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1 Vorbemerkungen 

Das Land Baden-Württemberg plant am Universitätsklinikum Tübingen umfassende Neu- und 

Umbaumaßnahmen. Im Südwesten des Klinikumgeländes soll der Bau der Neuen Medizini-

schen Klinik entstehen (NMK; sog. Gelenkbau). Unser Büro wurde beauftragt, die Untergrund- 

und Grundwasserverhältnisse am geplanten Standort zu erkunden und einen Geotechnischen 

Bericht nach DIN 4020/EC 7 für das Bauvorhaben zu erstellen (Baugrund- und Gründungsgut-

achten). 

 

Zur Ausarbeitung des vorliegenden Berichtes standen folgende Pläne zur Verfügung: 

 

− NMK-Gelenkbau Tübingen: Entwurfsplanung – Grundrisse und Schnitte,  

M. 1:200, Stand: 30.05.2024, ARGE WAHP, Stuttgart  

 

− Lageplan Bestandsvermessung, M. 1:250, Datum: 14.03.2023, REIK Ingenieur- 

gesellschaft mbH, Pfullingen 

 
Des Weiteren konnten auf die Ergebnisse früherer Erkundungen und Beurteilungen in der     

näheren Umgebung zurückgegriffen werden: 

 

− Geotechnischer Bericht für den Neubau des Lehr- und Lernzentrums, Az 20 102,  

Datum: 25.05.2021, Baugrundinstitut Vees und Partner, Leinfelden-Echterdingen 

 

− Bohrprofile aus dem Baugrund- und Gründungsgutachten für den Neubau des  

Bettenhauses B, Datum: 26.03.2004, Ingenieurbüro Dr. Hafner, Stuttgart 

 

− Bericht zu den Untergrundverhältnissen beim Neubau NMK, Datum: 02.06.2020,  

Büro für angewandte Geowissenschaften, Tübingen 

 
Anhand der genannten Unterlagen und der Ergebnisse unserer Gelände- und Laboruntersu-

chungen (vgl. Abschnitte 3 und 4) wurde der vorliegende Geotechnische Bericht erarbeitet.  

 

Die wichtigsten Erkenntnisse mit Folgerungen für den Neubau wurden bereits im Vorbericht 

vom 17.02.2023 zusammengefasst und der weitere Planungsprozess laufend unterstützt.  
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2 Lage, Vorhaben und geologischer Überblick 

Der Standort des geplanten Bauvorhabens liegt im Südwesten des verebneten Klinikumge-

ländes in unmittelbarer Nähe zur südlich gelegenen Hangkante des steil nach Süden abfal-

lenden Schnarrenbergs (Flst. 2500). Der geplante Gebäudekomplex wird als Gelenkbau be-

zeichnet. Er soll im Nordwesten an den CRONA-Bau und im Nordosten an das Bettenhaus 

West anschließen und diese Bauten miteinander verbinden (vgl. Lagepläne in den Anla-

gen 1.1 und 1.2). Im Osten wird der Gelenkbau zukünftig von der geplanten äußeren Ma-

gistrale begrenzt. Weiter östlich ist der Neubau des sog. Lehr- und Lernzentrums in der Pla-

nung, für den unser Büro ebenfalls beratend tätig ist (vgl. Abschnitt 1).  

 

Das auch als Projekt NMK (Neue Medizinische Klinik) bezeichnete Vorhaben soll in zwei 

Bauabschnitten realisiert werden. Derzeit wird aber zunächst der erste Bauabschnitt 

(1. BA) geplant. Hierzu liegen aus der Vor- und Entwurfsplanung inzwischen ausreichend 

aussagekräftige Planunterlagen vor. Die Planung für den zweiten Bauabschnitt (2. BA) ist 

bisher nur auf dem Stand einer Vorplanung. Der vorliegende Bericht befasst sich jedoch mit 

beiden Bauabschnitten. Dabei wird davon ausgegangen, dass der zweite Bauabschnitt ent-

sprechend der Vorplanung ausgeführt werden soll. Der erste Bauabschnitt umfasst im So-

ckelgeschoss E 01 eine Fläche von ca. 8 200 m², der zweite Bauabschnitt etwa 4 800 m².  

 

Das bestehende Gelände ist zurzeit noch mit diversen Gebäuden des Klinikums bebaut, die 

vor Baubeginn abgebrochen werden müssen. Die Geländeoberfläche fällt von etwa 435 m NHN1 

im Nordosten auf etwa 426 m NHN im Südwesten ab. Weiter südlich bzw. südwestlich fällt 

es noch steiler in Richtung Innenstadt ab. 

 

Im ersten Bauabschnitt bilden die Unter-, Sockel- bzw. Erdgeschosse E 00 bis E 03 die    

L-förmige, flächige Basis des Neubaus. Das Geschoss E 01 reicht dabei an der Südostseite 

maximal etwa 30 m über den Grundriss des unterlagernden Untergeschosses E 00 hinaus. 

Im zentralen Gebäudebereich sind unter dem Untergeschoss E 00 noch zwei begehbare 

Technikkanäle von jeweils ca. 6 m Breite und einer Höhe von ca. 3 m vorgesehen (Ebene E -01). 

Die oberirdischen Geschosse E 04 bis E 06 werden aus insgesamt 4 Flügeln gebildet, die 

bis über die unterlagernden Geschosse nach Süden in Richtung Tal um bis zu 15 m auskragen.  

 

Der Neubau (1. BA) ist in Anpassung an die angrenzenden Bestandsbauten mit einem Null-

niveau von ± 0 = 436,065 m NHN konzipiert (Ebene E 03). Die unterste, flächige Ebene E 00  

 
1  Im Projekt werden einheitlich die m NHN-Höhen nach dem Höhensystem DHHN 2016 verwendet.  

 Das örtliche Höhensystem „Tübinger Höhe“ liegt jeweils 0,065 m tiefer.  
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ist mit RFB/FFB2 E 00 = -17,6 m bis -18,8 m (418,465 m NHN bis 417,265 m NHN) geplant.        

Die Kanäle in Ebene E -01 liegen bis zu 4,5 m tiefer auf -21,9 m = 414,1 m NHN. Das Sockel-

geschoss E 01 liegt auf FFB E 01 = -11,1 m (424,965 m NHN) und schneidet somit im Süd-

westen des Geländes bereits nur noch mit den untersten 2 m in das jetzige Gelände ein. Das 

überlagernde Geschoss E 02 liegt auf RFB E 02 = 430,965 m NHN und somit auf oder über 

bestehendem Geländeniveau an der Südseite. Zur Nord- bzw. Bergseite bzw. zu den angren-

zenden Bestandsbauten schneidet die Baugrube für den Neubau mit den Geschossen E 02 

bis E 00 flächig um bis zu ca. 16,5 m und im Bereich der Kanäle in E -01 nochmals rund 5 m 

tiefer in den Untergrund ein. Da die Bestandsgebäude (CRONA und Bettenhaus West) nach 

den vorliegenden Planunterlagen mit ihrem untersten Geschoss auf UFH3 = 424,965 m NHN 

liegen (= Fußbodenniveau im Geschoss E 01 des Neubaus), reichen die neu geplanten Ge-

schosse E 01 und E 00 nochmals bis zu 8 m tiefer. Folglich sind vorrangig in diesen Bereichen 

umfangreiche Sicherungsmaßnahmen für die Baugrube und den angrenzenden Bestand er-

forderlich.  

 

Für den noch konkret zu planenden zweiten Bauabschnitt (2. BA) gehen wir derzeit davon 

aus, dass die untersten Geschosse in ähnlichem Umfang und auf denselben Niveaus geplant 

sind wie im ersten Bauabschnitt. Da der Neubau weiter nach Süden und vom Bettenhaus West 

abgerückt ist und die derzeit südöstlich des Bettenhauses befindlichen Bauwerke im Zuge des 

Neubaus abgebrochen werden sollen, sind hier nach derzeitiger Einschätzung die Anforde-

rungen an die Sicherung von zu erhaltenden Bestandsgebäuden geringer. Die Baugrubentiefe 

wird jedoch voraussichtlich ähnlich sein wie im 1. BA. 

 

Der Baugrund am Standort des Bauvorhabens besteht zuoberst überwiegend aus künstlichen 

Auffüllungen von unterschiedlicher Dicke und Beschaffenheit; teilweise steht auf Grünflächen 

auch natürlicher Oberboden an. Darunter folgen bereichsweise noch sehr geringmächtige 

Quartären Deckschichten (Fließerde). In geringer Tiefe unter Gelände setzen aber bereits die 

Schichten des Stubensandsteins ein (km44). Diese sind oberflächennah noch zu Ton, Sand 

und Gesteinsstücken vollständig verwittert, gehen aber bereits wenige Meter unter Gelände in 

felsartig festen Sandstein und Tonstein über. Der Grundwasserspiegel verläuft erst in größerer 

Tiefe unter Gelände und ist für den Neubau nicht relevant. 

 

 

 

 

 
2  RFB = Rohfußboden   
 FFB = Fertigfußboden 
 

3  UFH = Untergeschossfußbodenhöhe  
 

4  neue Bezeichnung: kmLw = Löwenstein-Formation 
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3 Durchgeführte Untersuchungen 

Aus den in Abschnitt 1 genannten Baugrunduntersuchungen lagen bereits grundlegende Er-

kenntnisse über die örtlichen Baugrundverhältnisse vor: Aus der von unserem Büro begleiteten 

Baugrunderkundung für das geplante, östlich an den 2. BA angrenzende Lehr- und Lernzent-

rum kann eine 18 m tiefe Kernbohrung im Nahbereich des hier geplanten Neubaus mit heran-

gezogen werden (Bez.: B 1/20). Aus früheren Erkundungsnahmen für das Bettenhaus West 

konnten zudem noch drei Kernbohrungen mit max. 10,4 m Tiefe mit in die Auswertung einbe-

zogen werden (Bez.: B 2/02 bis B 4/02). 

 

Zur Erkundung der tieferen Untergrund- und Grundwasserverhältnisse im Baufeld wurden im 

Zeitraum vom 28.09.2022 bis 26.10.2022 von der Bohrunternehmung Terrasond GmbH & 

Co. KG, Günzburg, noch 13 Aufschlussbohrungen niedergebracht. Die Bohrtiefen lagen in 

Anpassung an die geplanten Bauwerksniveaus zwischen 19,2 m und 25 m unter Gelände. Die 

Ausführung der Bohrungen erfolgte im Ramm- und Rotationskernbohrverfahren mit einem 

Durchmesser von 146 mm bis 178 mm.  

 

Da die Altbohrung B 1/20 seinerzeit zur Grundwassermessstelle ausgebaut wurde, erfolgte 

kein Ausbau weiterer Bohrungen, sodass die Bohrlöcher nach Abschluss der Bohrarbeiten mit 

sulfatbeständiger Zement-Bentonit-Suspension dicht verschlossen wurden. 

 

Zur geothermischen Erkundung wurden zudem von Februar bis März 2024 ebenfalls von der 

Bohrunternehmung Terrasond noch drei weitere, maximal 79 m tiefe Kernbohrungen niederge-

bracht (Bez.: B 1/24 bis B 3/24). Zu den Ergebnissen dieser Bohrungen wird auf den als Anlage 7 

beigefügten Dokumentationsbericht und den Angaben in Abschnitt 4.1 und 7.8 verwiesen.  

 

Die Ansatzstellen der im Umfeld des Baufelds vorhandenen Baugrundaufschlüsse sind im La-

geplan Anlage 1.2 eingetragen und mit B 1/22 bis B 13/22, B 1/24 und B 2/24 sowie B 2/02 bis 

B 3/04 bezeichnet. Die Einmessung der neuen Erkundungspunkte nach Lage und Höhe er-

folgte mittels GPS-Gerät durch unser Büro. Die nachfolgenden sowie in den Anlagen gemach-

ten Höhenangaben beziehen sich in Anpassung an die Planungshöhen auf das neue Höhen-

system DHHN 2016 (Umrechnung in Tübinger Höhe = DHHN 2016 - 0,065 m).  

 

Der erschlossene Schichtaufbau in den Baugrundaufschlüssen wurde vom rechts Unterzeich-

nenden und unserer Mitarbeiterin, Frau S. Söder, M. Sc., geologisch und bodenmechanisch 

aufgenommen. In den Anlagen 2.1 bis 2.8 sind die anhand der neuen und bestehenden Bau-

grundaufschlüsse angetroffenen Untergrundverhältnisse in Form von Schichtprofilen darge-

stellt. Die Schichtprofile der Bohrungen B 1/24 und B 2/24 sind in Anlage 7 enthalten.  

 

An repräsentativen Bodenproben aus den neu hergestellten Aufschlüssen wurden in unserem 

bzw. einem externen Labor folgende bodenmechanische Untersuchungen durchgeführt: 
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− 84 Bestimmungen des natürlichen Wassergehalts nach DIN EN ISO 17892-1 

−   4 Bestimmungen der Fließ- und Ausrollgrenze nach DIN EN ISO 17892-12 

− 29 Punktlastversuche nach DGGT-Empfehlung Nr. 55 

−   3 Bestimmungen der einaxialen Druckfestigkeit nach DIN 18141 

 

Die Ergebnisse (vgl. Anlagen 3.1 bis 3.7) dienten zur genaueren Klassifizierung der Böden 

und zur Festlegung der in Abschnitt 4.4 angegebenen Bodenkennwerte. 

 

Zur Voreinstufung des zu entsorgenden Aushubmaterials wurden in unserem Auftrag vom Alt-

lastensachverständigenbüro BoSS Consult aus den Baugrundaufschlüssen mehrere Boden-

mischproben zusammengestellt und in einem chemischen Untersuchungslabor analysiert. Die 

Ergebnisse sind in Abschnitt 4.7 beschrieben und als Anlage 9 beigefügt.  

 

Die Fotodokumentation der Bohrkerne ist als Anlage 4 beigefügt. Die Dokumentation der Firma 

Terrasond ist in Anlage 8 enthalten. 

 

Die bereits im Jahr 2019 für den gesamten Klinikstandort veranlasste Luftbildauswertung auf 

Kampfmittelbelastung ist als Anlage 5 beigefügt (vgl. auch Abschnitt 7.9). 

 

 

 

 

4 Untersuchungsergebnisse 

4.1 Schichtaufbau des Untergrundes 

In den vorhandenen Baugrundaufschlüssen wurden von oben nach unten folgende Schicht-

glieder erschlossen (vgl. Schichtprofile in den Anlagen 2.1 bis 2.8): 

 

− Künstliche Auffüllungen / Oberboden 

 

− lokal: Quartäre Deckschichten (Fließerde) 

 

− Schichten des Stubensandsteins (km4): 
 

- Stubensandstein, zersetzt / vollständig verwittert 

- Stubensandstein, stark bis mäßig verwittert 

- Stubensandstein, schwach verwittert 

 
5  Empfehlung Nr. 5 „Punktlastversuche an Gesteinsproben“ des Arbeitskreises 3.3 „Versuchstechnik Fels“  

 der Deutschen Gesellschaft für Geotechnik (DGGT). 
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Als Anlage 1.3 ist ein schematischer geologischer Nordost-Südwest-Schnitt durch das Bau-

feld zur Veranschaulichung der Untergrundverhältnisse beigefügt. Zur besseren Übersicht ist 

die jeweils erkundete Oberkante des stark bis mäßig verwitterten Stubensandsteins nachfol-

gend tabellarisch zusammengefasst: 

 
Tabelle 1:  Schichtgrenzen und -dicken (auf 10 cm gerundet) 

 

Aufschluss 
Ansatzhöhe* Oberkante Stubensandstein, stark bis mäßig verwittert 

m NHN m u. Gel. m NHN 

B 2/02 433,07 2,50 430,6 

B 3/02 435,28 4,10 431,2 

B 4/02 435,80 4,50 431,3 

B 1/20 432,38 3,10 429,3 

B 1/22 433,46 3,15 430,3 

B 2/22 431,01 4,60 426,4 

B 3/22 432,20 6,05 426,2 

B 4/22 426,70 7,10 419,6 

B 5/22 427,06 4,20 422,9 

B 6/22 432,78 7,00 425,8 

B 7/22 431,49 4,15 427,4 

B 8/22 431,55 4,20 427,4 

B 9/22 431,07 4,00 427,1 

B 10/22 434,06 3,20 430,9 

B 11/22 434,04 2,30 431,8 

B 12/22 435,27 4,10 431,2 

B 13/22 433,31 2,90 430,5 

B 1/24 430,01 4,60 425,5 

B 2/24 434,83 3,10 431,7 

 
 * zum Zeitpunkt der Ausführung (DHHN 2016) 

 
Zur Veranschaulichung sind im beigefügten Lageplan in Anlage 1.2 zu dem jeweiligen Bau-

grundaufschluss die Ansatzhöhe und die Festgesteinsoberkante (Stubensandstein, stark bis 

mäßig verwittert = Gründungshorizont, vgl. Abschnitt 5) mit angegeben. Hiernach zeigt sich, 

dass im Untersuchungsgebiet die Festgesteinsoberfläche abhängig von der Überdeckungs-

mächtigkeit von etwa 431 m NHN im Nordosten auf ca. 420 m NHN im Westen abfällt. Dabei 
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ist ein deutliches Absinken der Festgesteinsoberkante entsprechend des Geländeverlaufs er-

kennbar. Nach unserer Erfahrung kann der Verwitterungsgrad und die Beschaffenheit des Stu-

bensandsteins aufgrund seiner Genese aber sowohl lateral als auch zur Tiefe kleinräumig 

stark variieren. 

 

Die Beschaffenheit und bodenmechanischen Eigenschaften der einzelnen geologischen 

Schichtglieder werden nachfolgend beschrieben: 

 

 

Künstliche Auffüllungen / Oberboden 

 

In den Bohrungen B 1/22 bis B 8/22, B 10/22 und B 12/22 wurden zuoberst künstliche Auf-

füllungen mit einer Dicke zwischen meist 0,4 m und 1,5 m bzw. 3,15 m in B 1/22 und maximal 

3,8 m in B 3/22 erkundet. Im Bereich befestigter Flächen wurde mit den Bohrungen B 1/22, 

B 3/22 und B 10/22 zuoberst ein 5 cm bis 10 cm dicker Asphaltbelag erkundet; darunter folgte 

körniges Material als Unterbau von 0,4 m bis 1,5 m Dicke. Mit den Bohrungen B 2/22 und 

B 5/22 wurde zuoberst eine 0,1 m bzw. 0,6 m dicke Schotterschicht angetroffen. In den übrigen 

Bohrungen wurde zuoberst künstlich angelegter Oberboden (sog. Oberbodenandeckung) von 

geringer Dicke erbohrt. Zur Tiefe folgten bei allen o. g. Bohrungen überwiegend bindige Auf-

füllböden wechselnder Konsistenz mit unterschiedlichen Anteilen an Sand- oder Sandstein-

stücken sowie Fremdbestandteilen (Ziegel- und Schlackereste, Schotter, Kies). Vereinzelt 

wurden auch eher sandige-steinige Auffüllungen erkundet.  

 

Erfahrungsgemäß sind künstliche Auffüllungen in Bezug auf ihre räumliche Verbreitung und 

Zusammensetzung sehr heterogen. Es ist daher nicht auszuschließen, dass an anderen Stel-

len auch Auffüllungen in größerer Dicke und mit anderer Beschaffenheit angetroffen werden, 

als in den Aufschlüssen erbohrt. Zu den künstlichen Auffüllungen, die als Aushubmaterial an-

fallen werden, zählen – neben den Verkehrsflächen samt Unterbau – auch die Graben- und 

Arbeitsraumverfüllungen bestehender Kanäle/Leitungen und Gebäude. 

 

In den Bohrungen B 9/22, B 11/22 und B 13/22 sowie B 1/20 wurde zuoberst 20 cm bis 40 cm 

dicker Oberboden erkundet.  

 

 

Quartäre Deckschichten (Fließerde) 
 

In vier Aufschlussbohrungen (B 4/22, B 5/22, B 9/22 und B 13/22) wurden zuoberst bzw. un-

terhalb der Auffüllungen noch geringmächtige Quartäre Deckschichten in unterschiedlicher 

Färbung erschlossen. Sie lagen als Fließerdeböden vor und bestanden aus Ton von unter-

schiedlicher Plastizität mit variierendem Schluffanteil. Ihre Konsistenz war meist halbfest, teil-

weise steif oder fest. Ihre Dicke betrug zwischen 0,3 m und 0,9 m. 
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Schichten des Stubensandsteins (km4) 

 

Direkt unterhalb der o. g. Auffüllungen bzw. des Oberbodens oder der lokalen Fließerdeböden 

folgten zwischen 0,2 m und 3,8 m Tiefe unter Gelände die Schichten des Stubensandsteins 

(km4). Sie lagen in den Aufschlüssen zuoberst in vollständig verwitterter Form vor und bestan-

den aus leicht plastischem bis mittelplastischem, häufig sandigem Ton von halbfester, selten 

steifer oder fester Konsistenz. Dazwischen wurde auch sehr mürber bis mäßig mürber, teils 

stückig zerlegter Sandstein oder Tonstein angetroffen. Bereichsweise waren auch überwie-

gend sandig-steinige Partien vertreten. Der bindig entfestigte Verwitterungston des Stu-

bensandsteins ist nach DIN 18196 in die Bodengruppen TL und TM6 einzustufen (vgl. Labor-

ergebnisse in den Anlagen 3.1 bis 3.7).  

 

Unterhalb von 2,3 m bis 7,1 m Tiefe unter Gelände bzw. 431,7 m NHN bis 419,5 m NHN lag 

der Stubensandstein in nur noch stark bis mäßig verwitterter Form vor und bestand aus einer 

typischen Sandstein-Tonstein-Wechselfolge. Die mit Kernstücklängen von meist 10 cm bis 

50 cm vorwiegend dünn- bis mittelbankigen Sandsteine wiesen oberflächennah eine sehr 

mürbe bis mürbe, zur Tiefe auch mäßig harte, vereinzelt harte Gesteinsfestigkeit auf. Die blätt-

rigen bis plattigen Ton-/Schluffsteine waren sehr mürb bis mäßig mürb beschaffen. Die Sand-

steinlagen hatten überwiegend eine ockerbeige, selten grüngraue oder rotbraune Färbung, 

wohingegen der Tonstein üblicherweise rotbraun oder grüngrau war. 

 

Ab etwa 16 m bis 22 m Tiefe unter Gelände war meist eine weitere Abnahme des Verwitte-

rungsgrads zu verzeichnen (Stubensandstein, schwach verwittert). Hierin waren dann nur 

noch mürbe bis mäßig harte Sandstein- und Tonsteinpakete in dünn- bis dickbankiger Ausprä-

gung vorhanden.  

 

Die in unserem Labor bestimmten natürlichen Wassergehalte wn von Proben aus den Stu-

bensandstein-Schichten unterteilen sich wie folgt (vgl. Laborergebnisse in Anlagen 3.1 bis 3.7): 

 
Tabelle 2:   Natürliche Wassergehalte wn in Proben aus den Stubensandstein-Schichten 

 

Schichteinheit Probenanzahl Wassergehalt wn 

Stubensandstein, vollständig verwittert   6 10,3 % – 16,4 %7  

Stubensandstein, stark bis mäßig verwittert 65 0,5 %, meist 6 % – 14,5 %  

Stubensandstein, schwach verwittert 10 5,2 % –12,2 % 

 
6  TL: leicht plastische Tone (wL < 35 %) 

TM: mittelplastische Tone (35 %  wL  50 %) 
 

7  bzw. maximal 33,0 % in B 12/22 in 2,5 m Tiefe 
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Zur Abschätzung der einaxialen Druckfestigkeit wurden außerdem im eigenen Labor an ins-

gesamt 29 Sandstein-Kernstücken Punktlastversuche durchgeführt. Dabei handelt es sich 

um einen einfachen Indexversuch zur Bestimmung der abgeleiteten Gesteinsdruckfestigkeit 

(Empfehlung Nr. 5 „Versuchstechnik Fels“ bzw. ISRM-Empfehlungen 1985; DIN EN 1997-2). 

Bei diesem Versuch wird ein Gesteinsstück (d/h < 1,0; zylinderförmig oder quaderförmig) zwi-

schen zwei abgestumpften Kegelspitzen bis zum Trennbruch belastet. In dem Versuch wird der 

Punktlastindex Is ermittelt. Aus diesem Wert kann mithilfe eines gesteinsspezifischen Umrech-

nungsfaktors c die (abgeleitete) einaxiale Druckfestigkeit ermittelt werden. Mit einem Umre-

chenfaktor von c = 258 ergaben sich für die geprüften Gesteinsproben sehr unterschiedliche 

Werte zwischen etwa 4,7 MN/m² und 70,1 MN/m², wobei überwiegend Werte unter 25 MN/m² 

festzustellen waren (vgl. Anlagen 3.1 bis 3.7). Einzelne Versuche konnten aufgrund einer zu 

geringen Gesteinshärte nicht durchgeführt werden. Damit bestätigt sich die im Gelände ange-

sprochene Gesteinsfestigkeit und der häufig kleinräumig stark schwankende Verwitterungs-

grad bzw. die Festigkeit der Gesteine im Stubensandstein (s. o.). Auch der oben angeführte, 

nicht (wie oft üblich) mit der Tiefe abnehmende Wassergehalt deutet darauf hin. Erfahrungs-

gemäß können im felsartig festen Stubensandstein auch Ton- oder Sandlinsen auftreten, die 

bei der Anlage von Baugrubenböschungen problematisch sein und zu Nachbrüchen/Rut-

schungen führen können (vgl. auch Abschnitt 6). 

 

Ergänzend wurden an drei Sandstein-Kernstücken der Stubensandsteins zudem einaxiale 

Druckversuche durchgeführt. Die einaxiale Druckfestigkeit von Gesteinen (qu) bei unbehinder-

ter Seitendehnung ist die gebräuchliche Bezeichnung für die Festigkeit von Gesteinen. Sie wird 

an zylindrischen Proben entsprechend DIN 18141:2014-05 ermittelt. Dabei ergaben sich an 

den drei geprüften Kernstücken sehr ähnliche Werte von qu = 17,2 MN/m², 19,7 MN/m² und 

23,7 MN/m² (vgl. Anlage 3.8). Diese bestätigen somit die bei diesen Gesteinstücken bzw. 

Schichtpaketen angesprochene, mäßig harte Gesteinsfestigkeit und dienten zur Wahl des Um-

rechnungsfaktors c bei o. g. Punktlastversuchen.  

 

Die Bohrungen wurden in Tiefen von maximal 25 m unter Gelände innerhalb der schwach ver-

witterten Schichten des Stubensandsteins beendet. Diese Schichtfolge setzt sich noch bis mehr 

als 30 m Tiefe unter Gelände fort. Darunter setzen nach den Tiefbohrungen in Anlage 7 die 

unterlagernden Schichten der Bunten Mergel ein, welche überwiegend als Tonsteinabfolge an-

stehen.  

 

 

 

 
8  in Korrelation mit u. g. Einaxialversuchen bestimmt 
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4.2 Grundwasserverhältnisse, Versickerung 

Zur Beurteilung der Grundwasserverhältnisse im relevanten Tiefenbereich für die bis über 

20 m tiefen Baugrube lagen folgen Daten vor: 

 

 Während der Bohrarbeiten wurden entlang der im trockenen Rammkernbohrverfahren 

durchörterten Strecken (ohne Spülwasserzugabe), d. h. bis max. 7,0 m Tiefe unter Ge-

lände, keine Wasserzutritte festgestellt. Nach dem darunter folgenden Umstellen auf 

das Rotationsbohrverfahren mit Doppelkernrohr und Spülwasserzugabe lassen sich 

keine Wasserzutritte mehr erkennen. Es wurden jedoch in unterschiedlichen Tiefen 

auch vollständige Spülwasserverluste festgestellt.  

 

 In der seinerzeit für das benachbarte Bauvorhaben LLZ als Grundwassermessstelle 

ausgebauten Bohrung B 1/20 wurde bis zur Pegelsohle in 10 m Tiefe bei mehreren 

Messterminen zwischen 10.09.2020 und 25.10.2022 kein Grundwasser festgestellt.  

 

 In der seinerzeit ebenfalls als Grundwassermessstelle ausgebauten Fremdbohrung 

B 2/02 (NW 2“; Filterstrecke bis 8,1 m Tiefe unter Gelände) wurde am 11.06.2002 ein 

Wasserstand von 4,7 m Tiefe unter Gelände gemessen.  

 

 Während der Ausführung der Tiefbohrungen B 1/24 und B 2/24 wurden zur genaueren 

Erfassung der Grundwasserverhältnisse auch abschnittsweise mehrere Ausblasversu-

che durchgeführt. Dabei wurde das Bohrspülwasser durch Druckluft möglichst vollstän-

dig aus dem Bohrloch entfernt, um über Nacht im offenen Bohrloch feststellen zu kön-

nen, ob sich Grundwasserzutritte zeigen bzw. ob sich am nächsten Tag ein Grundwas-

serstand eingespiegelt hat. Die Versuche wurden jeweils in 34 m bzw. 36 m Bohrtiefe 

durchgeführt. Da der Wasserstand im Bohrloch am Folgetag aber jeweils nur rund 2 m 

über dem unmittelbar nach dem Ausblasversuch gemessenen Spülwasserstand lag, 

dürfte es sich um aus den Klüften über Nacht zurücklaufendes Bohrspülwasser gehan-

delt haben.  

 

 Bei den Bohrungen B 1/22 bis B 13/22 wurden solche Versuche ebenfalls nach Errei-

chen der Bohrendtiefe durchgeführt und meist nur wenig über der Bohrlochsohle ste-

hende Spülwasserstände ermittelt.  

 

 Auch mit der beim LLZ seinerzeit niedergebrachten Pilotbohrung, die als Vollbohrung 

mit Luftspülung niedergebracht wurde, zeigten sich bis zur Endtiefe in 52 m unter Ge-

lände keine Grundwasserzutritte. 
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Die ausgeführten Erkundungsmaßnahmen haben gezeigt, dass ein zusammenhängender 

Grundwasserspiegel am Standort erst in mehr als 25 m Tiefe unter Gelände verläuft und 

somit für das geplante Bauwerk nicht relevant ist. In den Klüften und Schichtfugen des Stu-

bensandsteins kann jedoch lokal auch Schichtwasser zirkulieren, wie es nach unserer Ein-

schätzung in der o. g. Messstelle B 2/02 seinerzeit festgestellt wurde. Aufgrund des randlichen 

Einschnitts der Zwehrenbühlklinge weiter westlich des Baufelds, die als Vorfluter für das 

Grundwasser am Standort fungiert, liegt der flächige Grundwasserspiegel erst in größerer 

Tiefe. Auch oberhalb des geschlossenen Grundwasserspiegels kann in den teilweise gering 

durchlässigen Böden lokal und zeitweise Schicht-/Sickerwasserführung und Staunässebildung 

auftreten. Diese Staunässebildung schwankt in ihrer Intensität und Höhenlage je nach Jahres-

zeit und Witterung. Etwaiges Schichtwasser ist erfahrungsgemäß nicht betonaggressiv.  

 

Eine Versickerung von Niederschlagswasser ist hier innerhalb der erfahrungsgemäß nur ge-

ring durchlässigen Böden nicht oder nur in untergeordnetem Umfang möglich. Versickerungs-

einrichtungen sind generell mit einem Notüberlauf zu versehen. 

 

Der Standort liegt außerhalb von Wasser- und Quellenschutzgebieten. 

 

 

 

4.3 Einstufung der erschlossenen Schichten in Boden- und Felsklassen 

nach DIN 18300 und DIN 18301 

Nach den aktuellen Normen DIN 18300:2019-09 (Erdarbeiten) und DIN 18301:2019-09 (Bohr-

arbeiten) ist der Untergrund in Homogenbereiche mit annähernd gleichartigen Eigenschaften 

zu untergliedern. Im vorliegenden Fall kann der angetroffene Untergrund entsprechend der 

oben gegebenen Schichtbeschreibung (vgl. Abschnitt 4.1) nach bodenmechanischen Eigen-

schaften in die folgenden Homogenbereiche unterteilt werden: 

 

Homogenbereich 1: Künstliche Auffüllung 
 

Homogenbereich 2: Stubensandstein (km4), vollständig verwittert  
 und Quartäre Deckschichten 
 

Homogenbereich 3: Stubensandstein (km4), stark bis schwach verwittert 
 

 

Für die Ausschreibung sind eventuell enthaltene Schadstoffe bzw. unterschiedliche Einstufun-

gen gemäß EBV9 bei der Festlegung der Homogenbereiche zusätzlich zu berücksichtigen, die 

eine weitere Unterteilung erforderlich machen können (vgl. auch Abschnitt 4.7). 

 
9  EBV: Verordnung über Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in technische Bauwerke  

  (Ersatzbaustoffverordnung – ErsatzbaustoffV) vom 09.07.2021 (BGBl. I Nr. 43, S. 2598), zuletzt geändert durch  
  Art. 1 der Verordnung vom 13.07.2023 (BGBl. I Nr. 186, S. 1); gültig seit 01.08.2023 
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Die Eigenschaften der Homogenbereiche sind in der folgenden Tabelle beschrieben. Die boden-

mechanischen Rechenwerte sind in Abschnitt 4.4 genannt.  
 

 
Tabelle 3:  Einstufung in Homogenbereiche nach DIN 18300 und DIN 18301 

 

 Boden Boden Fels 

Homogenbereich 1 2 3 

ortsübliche Bezeichnung  
Künstliche  

Auffüllungen 

Stubensandstein, 
vollst. verwittert 
und Quartäre  

Deckschichten 

Stubensandstein, 
stark bis schwach  

verwittert 

Benennung von Boden / Fels 
Ton / körniges  
Fremdmaterial 

Ton, sandig-kiesig; 
z. T. Sandsteinstücke 

Sandstein-Tonstein-
Wechsellagerung 

Massenanteil 
an Ton und 
Schluff sowie 
Sand und  
Kies [%] 

≤ 0,063 mm 0 – 100 40 – 100 – 

> 0,063 – 2,0 mm 0 – 100  0 – 40 – 

> 2,0 – 63 mm 0 – 100 0 – 30 – 

Massenanteil 
an Steinen und 
Blöcken [%] 

> 63 – 200 mm < 50 < 30 – 

> 200 – 630 mm < 30 < 10 – 

> 630 mm < 30 0 – 

Feuchtwichte  [kN/m³] 18 – 21 19 – 21 22 – 25 

Kohäsion c' [kN/m²] 0 – 30  5 – 25  25 

undrän. Scherfestigkeit cu [kN/m²] 0 – 300 50 – 300 – 

Wassergehalt wn [%] 5 – 25 10 – 30 – 

Plastizitätszahl Ip [%] 15 – 35 10 – 30 – 

Konsistenzzahl Ic [–] 0,6 – 1,2 0,7 – 1,3 – 

bezogene Lagerungsdichte ID [%] 20 – 80 – – 

organischer Anteil [%] < 3 < 3 – 

Abrasivität (qualitativ) [–] schwach schwach schwach - mäßig 

Bodengruppe [–] 
GW, GT, GI, ST, 
G, S, TL, TM 

TM, TA – 

Verwitterung [–] – – stark - schwach 

Druckfestigkeit [MN/m²] – – 
0,5 - 20 (Tonstein) 
5 - 100 (Sandstein) 

Trennflächenabstand [cm] – – 

Tonstein: 
< 2 - 20 (Schicht- 

flächen) 
Sandstein: 

5 -100 (Schicht- 
flächen/Klüfte) 

Trennflächenrichtung [–] – – 

Schichtflächen: 

 horizontal 
Klüftung: 

 vertikal 

Öffnungsweite von Trennflächen [–] – – meist gering 

Gesteinskörperform [–] – – 

Tonstein: 
blättrig - plattig 

Sandstein: 
bankig 
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Die Homogenbereiche 2 und 3 können ohne scharfe, eindeutig erkennbare Grenzen ineinan-

der übergehen. Die Tiefenlage der Übergangsbereiche kann im Baufeld lokal stark schwanken 

und auch höher oder tiefer liegen, als in den Kernbohrungen abgegrenzt. Für eine unstrittige 

Abgrenzung der Homogenbereiche empfiehlt es sich, diese beim Aushub bzw. nach Fertig-

stellung der Baugrube in Abstimmung zwischen der Bauüberwachung, den ausführenden Fir-

men und dem Baugrundgutachter vorzunehmen. 

 

Ergänzend ist in der folgenden Tabelle auch die Einstufung in Boden- und Felsklassen ent-

sprechend der zuvor gültigen Fassungen (September 2012) der DIN 18300 und DIN 18301 

angeführt: 

 

Tabelle 4:  Einstufung in Boden- und Felsklassen nach DIN 18300 und DIN 18301 (alt) 

 

Homogenbereich Schichtglied 
Boden- bzw. Felsklasse 

nach DIN 18300 nach DIN 18301 

1 Künstliche Auffüllungen* 3, 4 
BN 1 + BN 2 
BB 2 + BB 3 

2 
Stubensandstein (km4),  
vollständig verwittert und 
Quartäre Deckschichten 

3, 4, 5 
BB 2 + BB 3 
BN 1 + BN 2 
BS 1 + BS 3 

3 
Stubensandstein (km4),  
stark bis mäßig verwittert 

6, 7 
FV 1 – FV 3  
FD 1 – FD 3 

z. T. BB 3 / BN 1 ** 

3 
Stubensandstein (km4),  
schwach verwittert 

7, z. T. 6 
FV 1 – FV 3  
FD 1 – FD 3 

 
 

  * in der festgestellten Zusammensetzung und Beschaffenheit  
 ohne Befestigungen, Bauwerksreste und unterirdische Bauteile 
 

  **  Ton- oder Sandlinsen 

 
Wenn der Bauablauf im Zuge der Ausführungsplanung festgelegt wurde, kann es für die Aus-

schreibung zweckmäßig sein, die Unterteilung der Homogenbereiche anzupassen. Hierfür ste-

hen wir bei Bedarf gerne zur Verfügung.  

 

Die oben getroffene Einteilung kann ein Aufmaß auf der Baustelle nicht ersetzen. Sollte es 

zwischen Bauherrschaft und Auftragnehmer zu unterschiedlichen Auffassungen bei der Ein-

stufung des Untergrundes Homogenbereiche kommen, kann der Baugrundgutachter zur Klä-

rung offener Fragen hinzugezogen werden. 

 

Die Definitionen der aktuell nicht mehr gültigen Boden- und Felsklassen nach DIN 18300:2012-09 

und DIN 18301:2012-09 sind zur Information als Anlagen 10.1 und 10.2 beigefügt.  
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4.4 Bodenmechanische Kennwerte für erdstatische Berechnungen 

Aufgrund der Ansprache der Bodenproben, den Ergebnissen der Laborversuche und unserer 

Erfahrung mit vergleichbaren Böden können dem anstehenden Baugrund folgende bodenme-

chanische Kennwerte zugeordnet werden: 

 

Tabelle 5:  Bodenmechanische Kennwerte 

Schichtkomplex 

Wichte 

[kN/m³] 

Reibungswinkel 

[°] 

Kohäsion 

[kN/m²] 

Steifemodul 

[MN/m²] 

 ' c' ES 

Künstliche Auffüllungen* 20 25 5 – 

Quartäre Deckschichten 

(Fließerde) 
20 25 7,5 10 

Stubensandstein (km4), 

vollständig verwittert 
21 22,5 – 27,5 10 – 15 10 – 15 

Stubensandstein (km4), 

stark bis mäßig verwittert 
22 – 23 27,5** 30 – 40** 60 – 150 

Stubensandstein (km4), 

schwach verwittert 
23 – 24 30** 30 – 40** > 150 

 
* in der festgestellten Zusammensetzung und Beschaffenheit ohne Befestigungen, Bauwerksreste und 
 unterirdische Bauteile 
 

** Die Scherfestigkeitseigenschaften der Festgesteine schwanken je nach Trennflächengefüge, Verwitterungs-

grad und Beanspruchungsrichtung in weiten Grenzen. Entlang vorgegebener Trennflächen können die ge-

nannten Bodenkennwerte auch unterschritten werden. Für feste Schichten in geschlossenem Schichtver-

band werden die angegebenen Werte voraussichtlich nicht unterschritten. 

 
Für Erddruckermittlungen bei geböschten Baugruben sind in der Regel die Kennwerte des Ver-

füllmaterials maßgebend. Für verdichtet eingebautes Fremdmaterial können folgende Kenn-

werte angesetzt werden: 
 

 

Tabelle 6:  Kennwerte Verfüllmaterial 

Material 

Reibungswinkel 

[°] 

' 

Wichte 

[kN/m3] 

 

Schottergemische 35 21 

Kiesgemische  

(auch Siebschutt) 
32,5 21 

Bindige Böden 
(auch Aushubmaterial)* 

25 20 

 

*   bei DPr  97 % ist der Ansatz eines Kohäsionswertes von c‘ = 5 kN/m² möglich 
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4.5 Erdbebeneinwirkung nach DIN 4149 

Nach DIN 4149:2005-04 (Bauten in deutschen Erdbebengebieten – Lastannahmen, Bemes-

sung und Ausführung üblicher Hochbauten) sind für den untersuchten Standort folgende Ein-

stufungen zugrunde zu legen: 

 

Erdbebenzone: 3 
 

Untergrundklasse: R 
 

Baugrundklasse: B 

 

 

 

4.6 Radonmessung/-belastung 

Das Bauvorhaben liegt nach der Karte des Bundesamtes für Strahlenschutz (BfS) in einem 

Gebiet, in dem eine Radonkonzentration im Boden von 54 kBq/m3 angegeben wird, aber außer-

halb eines sog. Radonvorsorgegebietes. Da erfahrungsgemäß aber deutlich davon abwei-

chende Bodengaskonzentrationen auftreten können, wurde im Zeitraum vom 13.02. bis 

01.03.2021 in der Messstelle B 1/20 bereits für das Bauvorhaben LLZ eine Vor-Ort-Messung 

durchgeführt. Dazu wurde über den genannten Zeitraum (388 Stunden) in die Messstelle ein 

Radongasabsorber eingebaut und anschließend in ein Untersuchungslabor zur Analyse der 

Radongaskonzentration verbracht. Nach dem Analyseergebnis liegt die in-situ Radonkonzent-

ration bei < 5 kBq/m³, d. h. unterhalb der Nachweisgrenze. Dieser Wert liegt in der niedrigsten 

vom BfS ausgewiesenen Kategorie hinsichtlich der Radonkonzentration im Boden. Besondere 

Maßnahmen zum Radonschutz sind daher nicht erforderlich.  

 

 

 

4.7 Wiederverwertung / Entsorgung von Aushubmaterial 

Wie in Abschnitt 3 beschrieben, wurde in unserem Auftrag vom Altlastensachverständigenbüro 

BossConsult, Stuttgart, aus den Bohrungen repräsentative Bodenmischproben entnommen 

und auf relevante Schadstoffparameter untersucht. Demnach wurden keine besonderen Ver-

unreinigungen festgestellt. Alle Deklarationsanalysen ergaben die Zuordnung BM-0 der EBV. 

Für Details verweisen wir auf den als Anlage 9 beigefügten Ergebnisbericht.  
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5 Gründung 

Der geplante Neubau soll im ersten und voraussichtlich auch im zweiten Bauabschnitt als 

sechsgeschossiges Gebäude mit einem vollständigen Untergeschoss errichtet werden. Diese 

unterste, flächige Ebene E 00 ist mit RFB/FFB E 00 = 418,465 m NHN bis 417,265 m NHN 

geplant. Die lokal darunter liegenden Kanäle in Ebene E -01 liegen auf 414,1 m NHN. Das 

oberflächennahe Sockelgeschoss E 01 liegt auf FFB E 01 = 424,965 m NHN und schneidet 

somit im Südwesten des Geländes bereits nur noch mit den untersten 2 m in das jetzige Ge-

lände ein. Das überlagernde Geschoss E 02 liegt auf RFB E 02 = 430,965 m NHN und somit 

auf oder über bestehendem Geländeniveau an der Südseite. Zur Nord- bzw. Bergseite bzw. 

zu den angrenzenden Bestandsbauten schneidet die Baugrube für den Neubau mit den Ge-

schossen E 02 bis E 00 flächig um bis zu 19 m und im Bereich der Kanäle in E -01 nochmals 

rund 4 m tiefer in den Untergrund ein. Nach derzeitigem Stand der Tragswerksplanung liegen 

die auftretenden Stützlasten meist bei maximal 10 000 kN, teils aber auch bei über 13 000 kN. 

Die Linienlasten betragen meist unter 750 kN/m, teils aber bis zu 1 500 kN/m (Designwerte). 

 

Der Baugrund am Standort besteht unter lokalen Auffüllungen zuoberst aus den meist sandig-

tonig entfestigten Schichten des vollständig verwitterten Stubensandsteins. Bereits wenige 

Meter unter Gelände nimmt der Verwitterungsgrad ab (Stubensandstein, stark bis mäßig bzw. 

zur Tiefe schwach verwittert) und es setzt eine Wechselfolge aus mürbem bis mäßig hartem 

Sandstein und sehr mürbem bis mäßig mürbem Tonstein ein. Ein zusammenhängender 

Grundwasserspiegel verläuft erst in größerer Tiefe unterhalb der Bauwerkssohle.  

 

Die o. g. Fußbodenhöhen der untersten Ebenen E -01, E 00 und E 01 sind in die Schichtprofile 

der Anlagen 2.1 bis 2.8 mit eingetragen. Daraus und aus dem als Anlage 1.3 beigefügten 

geologischen Schnitt ist ersichtlich, dass die Bauwerkssohle bereits durchgehend im mindes-

tens stark bis mäßig verwitterten Stubensandstein verläuft. Diese Schichten bilden einen sehr 

gut tragfähigen und nur gering kompressiblen Baugrund, der hier zur Lastabtragung herange-

zogen werden kann. Das Sockelgeschoss (Ebene E 01) reicht an der Südostseite zwar bis    

zu 30 m über den Grundriss des unterlagernden Untergeschosses E 00 hinaus, liegt mit 

seiner Sohle voraussichtlich aber ebenfalls bereits flächig in diesen Schichten (FFB E 01 = 

424,965 m NHN) Folglich kann im Unter- und Sockelgeschoss eine Flachgründung im fels-

artig festen Stubensandstein ausgeführt werden. Sofern an der Bauwerkssohle kein Festge-

stein ansteht, sind zur Sicherstellung eines einheitlichen Setzungsverhaltens und einer wirt-

schaftlichen Gründung unter den planmäßigen Fundamenten jeweils Tieferführungen aus unbe-

wehrtem Beton bis auf die felsartig festen Sand- oder Tonsteine des Stubensandsteins zu führen.  
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Für die Bemessung der Fundamente können für eine Flachgründung im stark bis mäßig (oder 

schwach) verwitterten Stubensandstein abhängig von deren Einbindetiefe folgende Bemes-

sungswerte des Sohlwiderstandes10 nach DIN 1054:2021-04 für die Bemessungssituation BS-

P angesetzt werden. Dabei wurden bei einheitlicher Gründung auf bzw. in dem Festgestein 

(mindestens mürber Ton-/Sandstein) rechnerische Setzungen von  2,5 cm berücksichtigt 

um am Übergang zum Bestand keine unverträgliche Mitnahmesetzungen auszulösen. 

 
Tabelle 7:  Bemessungswerte des Sohlwiderstands 

 

 
Abmessungen 

Fundamenthöhe 

unter RFB 

Einbindetiefe in 

Festgestein 

Bemessungswert  

Sohlwiderstand 

R,d  

[m] [m] [m] [kN/m²] 

Einzelfundament 

a = b ≤ 2,5 

a = b ≤ 3,5 

a = b ≤ 4,5 

a = b ≤ 5,5 

t ≥ 0,8 

t ≥ 1,0 

t ≥ 1,2 

t ≥ 1,4 

t ≥ 0,3 

t ≥ 0,5 

t ≥ 0,7 

t ≥ 0,9 

1 200 

1 250 

1 300 

1 200* 

Streifenfundament 
b = 0,5 – 1,3 

b = 1,4 – 2,5 

t ≥ 0,6 

t ≥ 0,8 

t ≥ 0,1 

t ≥ 0,3 

   800 

   900 

 

*   Reduktion zur Setzungsbegrenzung 

 

Damit unterhalb der flächigen Baugrubensohle innerhalb von Fundamentgruben oder -grä-

ben kein umfangreicher Mehraufwand beim Lösen des Festgesteins entsteht, ist bei diesen 

Angaben eine Einbindetiefe der Fundamente unter dem Rohfußbodenniveau von mindestens 

0,6 m bzw. 0,8 m und eine Mindestbreite von 0,5 m vorausgesetzt. Aus konstruktiven Gründen 

ergibt sich bei größeren Fundamenten in der Regel eine größere Einbindetiefe, die bei den 

Angaben in Tabelle 7 mitberücksichtigt wurden. 

 

Sofern bei innenliegenden Stützen in Abstimmung mit der Tragwerksplanung auch größere Set-

zungen tolerierbar sind, wäre im Zuge der weiteren Planung noch eine Optimierung der Grün-

dung möglich. 

 

Beim Entwurf und der Ausführung der Gründung sind folgende Punkte zu beachten: 

 

 Dem Bemessungswert des Sohlwiderstandes sind die Bemessungswerte der Einwirkun-

gen gegenüberzustellen. Sie gelten für Vertikallasten ohne dynamische, horizontale oder 

 
10 Der Bemessungswert des Sohlwiderstandes R,d nach DIN 1054:2021-04 kann durch Division durch den  

 Faktor 1,4 in den aufnehmbaren Sohldruck zul nach DIN 1054:2005-01 umgerechnet werden. 



VEES | PARTNER   Geotechnischer Bericht vom 28.06.2024 
Az  22 094     Seite 21 

 

 

 

exzentrische Belastungen. Ansonsten sind die Sohlwiderstände nach den Regeln der 

DIN 1054 (A 6.10) abzumindern. 

 

 Die Gründungssohlen der Flachgründung sollen einheitlich in den mindestens mürben 

Sand- oder Tonsteinen des stark bis mäßig oder schwach verwitterten Stubensand-

steins verlaufen. Werden bereichsweise nicht tragfähige Böden (z. B. künstliche Auf-

füllungen, durchnässtes, aufgelockertes oder gefrorenes Bodenmaterial) oder bin-

dige/sandige Böden des vollständig verwitterten Stubensandsteins angetroffen, sind 

sie sorgfältig bis zu den felsartig festen Schichten auszuräumen und durch unbewehr-

ten Beton zu ersetzen (vertiefte Flachgründung, s. o.). 

 

 In härteren felsigen Partien löst sich der Sandstein vorwiegend an Trennflächen und 

Klüften. Ein maßhaltiger Aushub ist dann kaum bzw. nur bei Einsatz einer Felsfräse 

möglich. Der Mehrausbruch muss mit Beton ausgeglichen werden. 

 

 Für das Lösen des Gesteins in Fundamentgruben wird auch der Einsatz von Felsmei-

ßeln oder -fräsen erforderlich. 

 

 Auf eine ausreichende Frostsicherheit der Gründung ist generell zu achten. Die Unter-

kante außen liegender Fundamentgurte (Träger) zwischen Gründungspfeilern muss in 

frostsicherer Tiefe verlaufen (Frostschürzen mit UK  0,8 m gegenüber dem fertigen 

Außengelände). 

 

 Das Gewicht der Fundamentvertiefungen bzw. der Gründungspfeiler braucht beim 

Nachweis des Sohlwiderstandes nicht berücksichtigt zu werden.  

 

 Tiefe, ungesicherte Fundamentgräben und -gruben dürfen nicht betreten werden (vgl. 

DIN 4124). 

 

 Es ist bei Streifenfundamenten eine Mindestfundamentbreite von 0,5 m einzuhalten. 

Bei flach gegründeten Einzelfundamenten soll eine Seitenlänge von 1,0 m nicht unter-

schritten werden.  

 

 Es ist aus herstellungstechnischen Gründen davon auszugehen, dass Pfeiler mindes-

tens 0,5 m in den felsartigen Stubensandstein einbinden werden.  

 

 Vor dem Betonieren sind die Sohlen der Fundamentgräben bzw. -gruben jeweils sorg-

fältig von Nachfall und aufgelockerten Bereichen zu säubern (Putzen der Grabensohle 

mit Greifer mit geraden, unbezahnten Schneiden). 
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 Beim Aushub der Gruben können Nachbrüche aus den Grubenwänden nicht ausge-

schlossen werden. In diesem Fall erhöhen sich die Aushub- und Betonmassen für die 

Gründungspfeiler entsprechend dem Ausmaß der Nachbrüche. Wir empfehlen des-

halb, in der Ausschreibung hierfür großzügige Massenansätze zu wählen. 

 

 Wir empfehlen außerdem, die Fundamente jeweils unmittelbar nach dem Aushub zu 

betonieren, damit die Gräben nur jeweils möglichst kurze Zeit ungesichert stehen müs-

sen.  

 

 In der Nähe des unterkellerten Bauteils (Ebene E 00) sind die Fundamente des Sockel-

geschosses (E 00) vom unterkellerten Gebäudeteil weg mit einem Winkel von 35° ab-

zutreppen. Benachbarte Fundamente sowie Fundamente neben tieferen Leitungsgrä-

ben sollen in ihrer Tiefenlage ebenfalls so ausgebildet werden, dass die Verbindungs-

linie benachbarter Fundamentunterkanten oder zwischen der Fundamentunterkante 

und dem Fußpunkt einer Grabenböschung nicht steiler als 45° gegen die Horizontale 

geneigt ist.  

 

 Im Bereich des Bestands sind die Aushubgrenzen der DIN 4123 zu beachten.  

 

 Zu Beginn der Gründungsarbeiten soll der Baugrundgutachter zu einer Überprüfung 

der Gründungssohlen bzw. zur Einweisung in die Fundament- und Pfeilerherstellung 

hinzugezogen werden. 

 

Die oben gemachten Angaben sind nach Vorliegen der endgültigen Planung auch hinsichtlich 

der auftretenden Bauwerkslasten nochmals zu überprüfen und ggf. anzupassen. Auf die Auf-

lagerung der Bodenplatten wird noch in Abschnitt 7.3 eingegangen.  

 

Grundsätzlich ist bei den gegebenen Verhältnissen auch eine Flächengründung auf einer 

durchgehenden tragenden Bodenplatte möglich. Ein Vorteil dieser Gründung liegt im flächi-

gen Aushub, der das kleinräumige Ausheben im Fels erübrigt. Sofern dies erwogen wird, wer-

den gerne nähere Hinweise gegeben. 
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6 Baugrube 

6.1 Baugrubensicherung 

Nach dem jetzigen Planstand ist für die Herstellung des Neubaus ein Geländeeinschnitt von 

bis zu ca. 16,5 m an der Bergseite im Nordosten bzw. am Übergang zu den angrenzenden 

Bestandsgebäuden (CRONA und Bettenhaus West) und noch bis zu ca. 10 m an der Talseite 

im Südwesten erforderlich. Da der Neubau teils sehr nahe an die Bestandsgebäude heran-

reicht, können hier keine freien Böschungen angelegt werden. Zudem liegen die Bauwerks-

sohlen der Bestandsgebäude um etwa 6,5 m höher als die angrenzende Baugrubensohle des 

Neubaus, sodass hier zusätzliche Sicherungsmaßnahmen erforderlich sind. Auch zur Ost- und 

Südostseite hin sind die Platzverhältnisse teilweise eingeschränkt. An der Süd- und Westseite 

wäre grundsätzlich mehr Platz zur Herstellung einer geböschten Baugrube vorhanden.  

 

Aufgrund der überwiegend sehr eingeschränkten Platzverhältnisse ist nach aktueller Baugru-

benplanung (Stand: 24.06.2024) umlaufend ein Verbau zur Sicherung der Baugrube erforder-

lich. Als Baugrubenverbau bietet sich hierbei in erster Linie ein Träger- oder Bohrpfahlverbau 

mit Holz- oder Spritzbetonausfachung an. Aufgrund der Baugrubentiefe sind dabei voraussicht-

lich mindestens zwei bis drei Rückverankerungen erforderlich. Unter wirtschaftlichen Gesichts-

punkten kann der Verbau auch nur im unteren Teil der Baugrube angeordnet und darüber 

Böschungen nach den u. g. Vorgaben angelegt werden (Kopfböschung; Höhe abhängig von 

Platzverhältnissen). Da keine flächigen Grundwasserzutritte zu erwarten sind und die lokalen 

Schichtwasserzutritte eher gering sein sollten (vgl. Abschnitt 4.2), ist kein wasserdichter Ver-

bau erforderlich.  

 

Bei der Planung und Ausführung der Verbauarbeiten sind folgende Punkte zu beachten: 

 

Kennwerte und Erddruck: 

 

 Der Bemessung sind die Bodenkennwerte aus Abschnitt 4.4 zugrunde zu legen.  

 

 Als Bemessungsgrundlage für den Verbau können die Schichtgrenzen aus Tabelle 1 

angesetzt werden (vgl. Abschnitt 4.1). Im Zuge der Verbauherstellung müssen die an-

getroffenen Schichten sorgfältig überprüft und gegebenenfalls die jeweiligen Einbinde-

strecken angepasst werden.  

 

 Zur Beschränkung von Verformungen und Rissbildungen in angrenzenden Verkehrsflä-

chen sollte zumindest ein leicht erhöhter aktiver Erddruck Eh = 0,75 · Eah + 0,25 · E0  der 

Bemessung zugrunde zu legen. Im Einflussbereich von Bauwerken und sehr verfor-

mungsempfindlichen Leitungen empfehlen wir, einen erhöhten aktiven Erddruck mit 
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Eh = 0,5 · Eah + 0,5 · E0 anzusetzen. Dabei sind außer der Standsicherheit stets auch die 

zu erwartenden Verformungen des Verbaus nachzuweisen. Weiterhin trägt die Wahl gro-

ßer Ankerlängen zur Minimierung von Verformungen bei.  

 

Verankerung: 

 

 Bei der Planung und Ausführung der Verankerung sind die DIN EN 1537, der EC 7 und 

DIN SPEC 18537 sowie die allgemeinen Entwurfsgrundsätze für Baugruben und Ver-

ankerungen11,12 zu beachten. 

 

 Bei Anordnung mehrerer Ankerlagen ist darauf zu achten, dass die Anker nicht in 

einer Ebene enden, sondern ihre Längen gestaffelt werden. Damit wird der sogenannte 

Fangedammeffekt mit daraus resultierenden Setzungen an der Geländeoberfläche im 

Bereich der Verpressstrecken minimiert. Sollte eine gestaffelte Ausführung nicht mög-

lich sein, weisen wir auf Ersatzmaßnahmen nach EB 46 der EAB hin, wonach z. B. 

durch den Ersatz einer Ankerlage durch Steifen die Verformungen reduziert werden 

können.  

 

 Bei den Ankerbohrarbeiten sind glatte Bohrlochwandungen zu vermeiden und es soll  

möglichst kein Wasser zur Spülung eingesetzt werden. 

 

 Bei der Anordnung der Anker und der Träger sind der Verlauf und die Tiefenlage be-

nachbarter Baukörper und Grundleitungen zu beachten. Vor dem Entwurf der Bau-

grube sind daher entsprechende Erhebungen vorzunehmen. Bei den Bohr- und Ver-

pressarbeiten sind etwaige in der Nähe verlaufende Grundleitungen regelmäßig zu 

kontrollieren. Das Einbringen von Trägern und Ankern in Nachbargrundstücken bedarf 

der Zustimmung der betroffenen Grundstückseigentümer. 

 

 Zwischen den Verpresskörpern der Anker und bestehenden Bauteilen ist ein ausrei-

chender Abstand einzuhalten (Höhenabstand zwischen Verpresskörpern und UG-Fuß-

böden sowie Grundleitungen  3 m). 

 

 Die Abschätzung der aufnehmbaren Ankerkräfte liegt im Aufgaben- und Verantwor-

tungsbereich der ausführenden Spezialtiefbauunternehmung, da diese im Wesentli-

chen vom jeweiligen Bohrverfahren, Bohrdurchmesser, der Länge der Verpressstrecke, 

dem Verpressdruck und der Anzahl der Nachverpressungen abhängen. Für eine Vor-

dimensionierung des Verbaus können bei Ankern mit mehrfacher Nachverpressung, 

 
11  OSTERMAYER, H.  „Verpressanker“ in Grundbautaschenbuch, Teil 2, Seiten 195 ff., 6. Auflage 2001, 

 Berlin (Verlag Ernst & Sohn) 
 

 

12  EAB: Empfehlungen des Arbeitskreises „Baugruben“, 5. Auflage, herausgegeben von der 

 Deutschen Gesellschaft für Geotechnik e.V., Verlag Ernst & Sohn, Berlin 2012 
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Verpresslängen von 5 m und einem Bohrdurchmesser von mindestens 133 mm fol-

gende charakteristische Herausziehwiderstände angesetzt werden: 

 

Tabelle 8:   Herausziehwiderstände für Verpressanker 
 

 

Schichtglied 

(vgl. Anlage 2) 
Herausziehwiderstand Ra,k [kN] 

Stubensandstein, stark und mäßig verwittert 600 - 700 

Stubensandstein, schwach verwittert 800 

 

Das Tragverhalten der Anker ist entsprechend EC 7, DIN 1054 und DIN EN 1537 zu 

prüfen (Abnahmeprüfungen, ggf. Eignungsprüfung). 

 

 Im klüftigen Stubensandstein kann ein erhöhter Verbrauch an Zementsuspension bei 

der Ankerherstellung auftreten. Wir empfehlen daher, in Abhängigkeit von der Anker-

länge und dem Bohrdurchmesser, eine planmäßige Füll- und Verpressmenge (in kg 

Zement je Anker als Mittelwert über alle Anker) in der Ausschreibung festzulegen und 

darüber hinaus gehende Mehrmengen gesondert und zur Abrechnung auf Nachweis 

auszuschreiben. Nachverpressdrücke sollten auf 50 bar begrenzt werden.  

 

 Beim Füllen und Verpressen sind mögliche Hohlräume bzw. Klüfte durch stufenweises 

Vorgehen auch verfahrenstechnisch zu berücksichtigen. Je Einzelvorgang ist das Ein-

bringen von Suspension – z. B. auf 150 kg – zu begrenzen und erst nach einer Erstar-

rung in einem weiteren Arbeitsgang fortzusetzen. Dies setzt z. B. mehrere oder spül-

bare Verpressröhrchen voraus. Ungewöhnlich große Mehrmengen sollten der Baulei-

tung umgehend mitgeteilt werden. 

 

 Anker sollen entspannt werden, sobald der Neubau in der Lage ist, den Erddruck auf-

zunehmen.  

 

Träger und Trägerbohrungen: 

 

 Für den Nachweis der vertikalen Tragfähigkeit der Träger/Pfähle können folgende cha-

rakteristische Werte der Mantelreibung qs,k und des Spitzenwiderstands qb,k  zugrunde 

gelegt werden: 
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Tabelle 9:   Bemessungswerte für Verbauträger/-pfähle 
 

Schichtglied 

(vgl. Anlage 2) 

Mantelreibung 

qs,k [kN/m²] 

Spitzenwiderstand 

qb,k [kN/m²] 

Stubensandstein, stark bis mäßig verwittert 150** 1 500* 

Stubensandstein, schwach verwittert 200** 2 000* 

 

 *     auf einer Betonplombe, die mindestens 1,5 m unter die Baugrubensohle reicht 

 **   ab 1 m unterhalb der Baugrubensohle 

 

 Wo an der Krone des Verbaus Kräne (oder andere Baugeräte etc.) aufgestellt werden 

sollen, ist deren Last bei der Verbaubemessung zu berücksichtigen oder die Gründung 

der Kräne muss z. B. mit Pfählen bis in ausreichende Tiefe unter die Baugrubensohle 

geführt werden. 

 

 Bei der Bemessung sind Abgrabungen vor und in der Nähe des Verbaus, z. B. für Fun-

damente, Drängräben und Unterfahrten zu berücksichtigen.  

 

 Die Schichten des Stubensandsteins sind nicht rammbar, sodass die Träger eines Berli-

ner Verbaus in vorgebohrte Löcher eingestellt werden müssen.  

 

 Das Bohrgerät und die Bohrwerkzeuge sind so zu wählen, dass alle anstehenden 

Schichten durchbohrt und die erforderlichen Einbindestrecken sicher erreicht werden 

können.  

 

 Das eingesetzte Bohrgerät muss eine ausreichende Reserve hinsichtlich seiner Tie-

fenreichweite (Bohrtiefe) besitzen. 

 

 Die Bohrarbeiten sind ausschließlich im erschütterungsarmen Drehbohrverfahren aus-

zuführen.  

 

 Es ist nicht auszuschließen, dass bei den Verbauarbeiten bereichsweise Bauwerks-

reste oder Bauteile im Untergrund angetroffen werden, die durchbohrt werden müssen.  

 

 Bei der Herstellung der Löcher ist zu beachten, dass bei konventionellen Bohrgeräten 

der gerätebedingte Mindestabstand der Bohrachse zu aufgehenden Bauteilen (Nach-

bargebäude als Grenzbebauung etc.) je nach Bohrdurchmesser und Gerät etwa 0,7 m 

bis 1,0 m beträgt. Mit speziellen Vor-der-Wand-Geräten kann man auch mit einem ge-

ringeren Mindestabstand bohren. Allerdings ist das Drehmoment bei diesen Geräten 
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geringer als bei konventionellen Bohrgeräten und der maximale Bohrdurchmesser be-

trägt 60 cm. 

 

 Die zu erwartenden Boden- und Felsklassen sind in Abschnitt 4.3 beschrieben und nach 

DIN 18300 und DIN 18301 eingestuft. Es ist zu berücksichtigen, dass der beim Bohren 

geförderte Boden durch die Bohrarbeiten sein Gefüge verändert und insbesondere der 

Wassergehalt ansteigt. Hierdurch bedingte erhöhte Entsorgungskosten hat der Bohr-

unternehmer bei seiner Kalkulation zu berücksichtigen. Maßgebend für die Abrechnung 

ist die in Abschnitt 4.3 angegebene Klassifikation des anstehenden Bodens. 

 

 Bei den Bohrungen für die Verbauträger/-pfähle und die Verankerung müssen die Un-

tergrundverhältnisse sorgfältig überprüft und mit den hier beschriebenen Ergebnissen 

und den Grundlagen der statischen Berechnung verglichen werden. Beim Antreffen 

von Untergrundverhältnissen, die von der Beschreibung in Abschnitt 4 abweichen, oder 

bei Bohrhindernissen ist die Bauüberwachung zu verständigen. Die angetroffenen 

Schichteinheiten sind sorgfältig zu protokollieren.  

 

 Die Bohrlöcher für die Verbauträger sind so zu verfüllen, dass ein Kraftschluss zwi-

schen Träger und Baugrund hergestellt und eine Längsläufigkeit verhindert wird.  

 

 Es ist dafür zu sorgen, dass Niederschlagswasser von außerhalb nicht übermäßig dem 

Verbau zulaufen und diesen auf der Erdseite hinterspülen kann.  

 

 Als Arbeitsplanum zur Ausführung der Verbauarbeiten empfehlen wir, zum sicheren 

Aufstellen und Versetzen des Bohrgerätes eine Tragschicht vorzusehen, um eine 

stabile Befahrungsebene zu schaffen (z. B.:  0,4 m, Schroppen 0/150 mm oder RC- 

bzw. Tragschichtmaterial 0/45 mm, gegebenenfalls auf Geotextil GRK 3). Schlussend-

lich ist die Dicke des Arbeitsplanums vom eingesetzten Gerät abhängig und vom Auf-

tragnehmer verantwortlich festzulegen. 

 

 Da die Verbaubohrungen möglicherweise in grundwasserführende Schichten einbin-

den, ist ihre Ausführung in wasserrechtlicher Hinsicht genehmigungspflichtig (vgl. 

Abschnitt 7.6).  

 

Ausfachung: 

 

 In einer Spritzbetonausfachung wie auch in einer Spritzbetonschale sind in regelmäßi-

gem Raster Durchflussöffnungen anzuordnen, damit sich hinter dem Verbau kein Was-

serdruck aufbauen kann (vorgeschlagener Richtwert: 1 Öffnung,   100 mm je 2,0 m² 

Verbaufläche). Alternativ können in den Feldern hinter dem Spritzbeton Dränmatten-

streifen angeordnet werden, die am Fuß das Wasser in die Baugrube ableiten. 
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 Ausfachungen aus Holz sollen im Zuge der Arbeitsraumverfüllung rückgebaut werden, 

da sich ansonsten durch die Verrottung des Holzes langfristig Verformungen (Setzun-

gen) der Arbeitsraumverfüllungen einstellen. 

 

Im Übrigen sind die Vorgaben des EC 7, der EAB und der DIN EN 1536 zu beachten. 

 

Ein rückverankerter Trägerbohlverbau mit Holzausfachung ist nicht verformungsarm. Da teil-

weise ein verformungsärmerer Verbau zur Baugrubensicherung hergestellt werden muss, ist 

der Trägerbohlverbau mit einer Spritzbetonausfachung auszuführen. In diesem Fall verbleibt 

der Verbau mitsamt der Träger funktionslos im Untergrund. Die geringsten Verformungen sind 

für Bohrpfahlwände zu erwarten (aufgelöst oder tangierend). Falls erforderlich, geben wir 

hierzu gerne nähere Hinweise. 

 

Da die unterste Ebene E 00, die bis zu 6,5 m unter die Bauwerkssohle der angrenzenden 

Bestandsbauten CRONA und Bettenhaus West reicht (UFH = 424,965 m NHN), einige Meter 

vom Hausgrund dieser Gebäude abgerückt ist, kann nach unserer Einschätzung die Sicherung 

der Baugrube und des Bestands weitgehend mit o. g. Verbaumaßnahmen erfolgen. Dabei wird 

zur verformungsarmen Ausbildung des Verbaus hier, infolge der Lasten aus den Bestands-

bauten, ggf. auch die Herstellung einer überschnittenen Bohrpfahlwand erforderlich.  

 

Sofern in Teilbereichen der Neubau unmittelbar an den Bestand angrenzt und mit seiner Bau-

grubensohle tiefer liegt als die (ggf. noch zu erhebende) Gründungssohle des Bestands, wird 

eine Unterfangung der Bestandsgebäude nach DIN 4123 unter deren Grundrissfläche      

nötig. Dabei ist der Einsatz einer Felsfräse vorzusehen. Alternative Unterfangungsmethoden 

sind vorab mit entsprechenden Spezialtiefbaufirmen zu erörtern.  

 

Für geringere Baugrubeneinschnitte oder Höhensprünge in der Baugrube können auch freie 

Böschungen angelegt werden. Dabei können bei Böschungshöhen  5 m und ausreichen-

den Platzverhältnissen zunächst die folgenden Regelneigungen nach DIN 4124 angesetzt 

werden: 

 

 Künstliche Auffüllungen:      45° 

 

Stubensandstein, vollständig verwittert:     45° 

(erfahrungsgemäß teils rutschgefährdet) 
 

Stubensandstein, stark bis mäßig verwittert:   70° 

 

Stubensandstein, schwach verwittert:    80° 
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Dabei sind die Voraussetzungen nach DIN 4124 zu beachten (vor allem: lastfreier Streifen am 

Kopf der Böschung). Es wird empfohlen, die Böschung zum Schutz gegen Witterungseinflüsse 

bis mind. 1 m hinter die Böschungskrone mit Folie abzuhängen und (am Baugrubenrand) mit 

entsprechenden Maßnahmen gegen Unterspülen zu sichern. 

 

Bei Böschungshöhen > 5 m ist die Standsicherheit der Böschung rechnerisch nachzuweisen. 

Für eine exemplarische Böschungshöhe von 8 m wurden beispielhaft Böschungsbruchberech-

nungen durchgeführt (vgl. Anlage 6). Demnach lässt sich die Standsicherheit einer 8 m hohen 

Böschung mit o. g. Neigungen zwar voraussichtlich nachweisen, es wird jedoch u. a. aus ar-

beitsschutztechnischen Gründen empfohlen, auf halber Höhe der Böschung eine Berme mit 

b ≥ 1,5 m herzustellen (vgl. Anlage 6). Dies ist bei der Baugrubenplanung hinsichtlich der not-

wendigen Platzverhältnisse zu berücksichtigen.  

 

Der Stubensandstein gilt allgemein als rutschgefährdeter Horizont. Es gibt zahlreiche Fälle, in 

denen beim Aushub präexistente Gleitflächen reaktiviert wurden und es bei Gleichgewichts-

änderungen durch Einschnitte zu Rutschungen gekommen ist. Dies gilt insbesondere bei 

Schichtwasserführungen. Auch die Grenze Hangschutt/Stubensandstein ist grundsätzlich für 

eine gewisse Rutschanfälligkeit bekannt. 

 

Im vorliegenden Fall sind bei der Erkundung keine ungünstigen hydrogeologischen Verhält-

nisse angetroffen worden. Es ist jedoch beim Anlegen von Böschungen zu prüfen, ob Schicht-

wasserzutritte oder ältere Gleithorizonte angeschnitten werden. Gegebenenfalls können dann 

auch weitere Maßnahmen notwendig werden. Unabhängig davon ist aber besonders darauf 

zu achten, die Böschungskrone mit o. g. Maßnahmen vor Witterungseinflüssen zu schützen.  

 

 

 

6.2 Baugrubenaushub 

Bei der Planung und Ausführung des Baugrubenaushubs sind die folgenden Hinweise zu be-

achten:  

 

 Der lokal vorhandene Oberboden ist abzuschieben, geschützt zwischenzulagern und 

einer Wiederverwendung zuzuführen. Voraussichtlich ist hierfür von einem entspre-

chenden Gutachter ein Bodenschutzkonzept aufzustellen.  

 

 Beim Aushub der Baugrube werden neben künstlichen Auffüllungen und sandig-tonigen 

Böden (Stubensandstein, vollständig verwittert) überwiegend felsartig feste Schichten 

des stark bis mäßig verwitterten, ggf. zuunterst schwach verwitterten Stubensandsteins 

angeschnitten (vgl. Einstufung in Abschnitt 4.3). Diese lassen sich mit gewöhnlichem 
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Gerät voraussichtlich weitgehend lösen. Aufgrund der teilweise angetroffenen Hartge-

steinsbänke kann aber der vereinzelt notwendige Einsatz eines Baggermeißels nicht 

ausgeschlossen werden.  

 

 Sofern ein besonders erschütterungsarmes Lösen der Felsbänke notwendig ist, so ist 

eine Felsfräse vorzuhalten, um einen schonenden Aushub zu ermöglichen.  

 

 Im Hinblick auf die Wiederverwertung / Entsorgung und abfalltechnische Bewertung 

des anfallenden Aushubs verweisen wir auf Abschnitt 4.7.  

 

 Die Baugrubensohle wird möglicherwiese im Tonstein verlaufen, der bei Wasserzutrit-

ten zu tief reichender Durchfeuchtung neigt. Niederschlags- und eventuell anfallendes 

Sickerwasser ist deshalb möglichst vollständig mittels Abzugsgräben und Dränleitun-

gen zu fassen und zu Pumpensümpfen abzuleiten.  

 

 Da die an der Baugrubensohle anstehenden Schichten infolge Witterung und Baustel-

lenverkehr erfahrungsgemäß stark aufweichen bzw. sich zersetzen, empfiehlt es sich, 

zur sicheren Befahrung des Planums mit Baufahrzeugen (z. B. dem Bohrgerät für die 

geplanten Erdwärmesonden, vgl. Abschnitt 7.8) entsprechende Fahrstraßen oder eine 

flächige Arbeitsebene anzulegen (z. B. 30 cm dicke Tragschicht 0/45 mm auf reißfes-

tem Geotextil). Dabei kann es, je nach Bauablauf, zweckmäßig sein, die Arbeitsebene 

auch unter der späteren Filterschicht (s. u.) eingebaut zu lassen.  

 

 Das Material der Arbeitsebene ist lagenweise verdichtet einzubauen, da hierauf an-

schließend gegebenenfalls die Filterschicht hergestellt wird. Um Auflockerungen in-

folge Befahrung der Arbeitsebene zu beseitigen, empfehlen wir, diese vor dem Aufbrin-

gen der Filterschicht nochmals nachzuverdichten. 

 

 Infolge von weiteren Aushubarbeiten für Leitungsgräben und Gründungskörper wird die 

Arbeitsebene voraussichtlich mit Aushubmaterial vermengt. Es ist deshalb zumindest 

in Teilbereichen ein Austausch des Materials vor dem Aufbringen der Filterschicht er-

forderlich.  

 

 Wenn die Baugrube bzw. das Erdplanum über längere Zeit offen steht, bevor die Ar-

beitsebene / Filterschicht eingebaut wird, empfiehlt es sich, auf der planmäßigen Aus-

hubsohle zunächst eine Schutzschicht zu belassen (Dicke:  30 cm), damit die Aus-

hubsohle nicht durch Befahrung oder Witterungseinflüsse gestört oder aufgeweicht 

wird. Fundamentflächen sind durch eine Sauberkeitsschicht zu schützen. 

 



VEES | PARTNER   Geotechnischer Bericht vom 28.06.2024 
Az  22 094     Seite 31 

 

 

 

 Zur Vermeidung von Auflockerungen des Untergrundes sind das endgültige Aus-

hubplanum und die Böschungen mit einem Baggerlöffel mit unbezahnter Schneide zu 

profilieren.  

 

 Bei der Aufstellung von Kränen an der Böschungskrone darf die Standsicherheit der 

Baugrubenböschungen nicht gefährdet werden. 

 

 Das in der Baugrube anfallende Wasser (Niederschlagswasser, Sickerwasser) ist mit-

tels Abzugsgräben und Dränleitungen zu Pumpensümpfen zu leiten (Tagwasserhal-

tung). Bei entsprechend tiefem Einschnitt ist zur Hangseite hin, bereichsweise auch 

v. a. bei nasser Witterung, mit stärkeren, schichtgebundenen Wasserzutritten zu rechnen.  

 

 Nach dem Aushub der Baugrube und in allen Zweifelsfällen soll der Baugrundgutachter 

zur Abnahme der Baugrubensohle hinzugezogen werden. 

 

 Im Zusammenhang mit dem Schutz des Erdplanums (Aushubsohle) gegen Witterungs-

einflüsse verweisen wir auch auf Abschnitt 4.4 der ZTV E-StB 1713. 

 

 

 

 

7 Weitere Hinweise zur Planung und Bauausführung 

7.1 Rückbau der Bestandsgebäude 

Die im Baufeld gelegenen Bestandsgebäude (vgl. Lageplan Anlage 1.2) sollen im Zuge der 

Neubaumaßnahme vollständig abgebrochen werden. Aus wirtschaftlichen Gründen wird bei 

Rückbaumaßnahmen häufig angestrebt, das beim Abbruch anfallende Material aufzuberei-

ten und vor Ort wiederzuverwerten (z. B. zur Geländeverfüllung oder Arbeitsraumverfüllung). 

Dies setzt neben einer geeigneten Zwischenlagerfläche voraus, dass der Abbruchschutt so 

gebrochen wird, dass sich für den Einbau geeignete Korngemische mit entsprechend guten 

Verdichtungseigenschaften ergeben. Im Einzelnen sind folgende Anforderungen an das ge-

brochene Material zu stellen: 

 

 Es darf nur unbelastetes mineralisches Betonabbruchmaterial ohne Fremdbeimengun-

gen (Holz, organisches Material, Kunststoffe, Metalle) für die Aufbereitung als Verfüll-

material verwendet werden.  

 

 
13   ZTV E-StB 17: Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau, Aus- 

  gabe 2017, herausgegeben von der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln 
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 Das Korngemisch soll nach dem Brechen ein Größtkorn von  80 mm besitzen. 

 

 Für das gebrochene Material ist für eine gute Verdichtbarkeit ein Ungleichförmigkeits-

grad von U  6 anzustreben. 

 

 Der bindige Anteil des Materials (Kornfraktion < 0,063 mm) soll 10 Gew.-% nicht über-

steigen. Für eine Verwendung als Frostschutzschicht gelten höhere Anforderungen. 

 

 Bei der Wiederverwertung des Materials müssen abhängig von der Schadstoffbelas-

tung die Einbaukonfigurationen der EBV beachtet werden.  

 

 Das Material muss raumbeständig sein; es darf nur einen sehr geringen Sulfatgehalt 

aufweisen ( 150 mg/ℓ im Eluat nach der französischen Norm XP P 18-581). Beim 

Rückbau des Gebäudes sind daher gipshaltige Bauteile (Putz, Estriche u. Ä.) zu sepa-

rieren und gesondert zu entsorgen. Diese Maßnahme ist aus folgenden Gründen er-

forderlich: Bei sulfathaltigen Stoffen in der eingebauten Verfüllung kann es in Verbin-

dung mit Betonbruch und Grund- oder Sickerwasser zu Reaktionen zwischen dem Be-

ton und den sulfathaltigen Anteilen des Abbruchmaterials und dadurch bedingten Mi-

neralneubildungen kommen (Ettringit und Thaumasit). Dieser Vorgang ist mit einer Vo-

lumenzunahme verbunden, woraus nach oben gerichtete Drücke und Hebungen resul-

tieren. 

 

 Die Eignung des gebrochenen Abbruchmaterials soll deshalb nicht nur durch boden-

mechanische Untersuchungen, sondern auch – im Hinblick auf den Sulfatgehalt und 

die damit verbundene Hebungsgefahr – durch mineralogische und chemische Unter-

suchungen nachgewiesen werden. 

 

 

Sofern die Unterkellerungen von abzubrechenden Bestandsgebäuden (wider Erwarten) tiefer 

reichen als der geplante Neubau, sind diese Abbruchgruben sachgemäß zu verfüllen. Das 

Verfüllmaterial ist in Lagen einzubauen und mit geeignetem Gerät zu verdichten. Wir empfeh-

len, über die gesamte Höhe einen Verdichtungsgrad von DPr  100 % vorzugeben.  

 

 

 

7.2 Schutz des Gebäudes gegen Durchfeuchtung aus dem Untergrund 

Die Grundwasserverhältnisse am Standort wurden in Abschnitt 4.2 näher beschrieben. Dem-

nach liegt ein zusammenhängender Grundwasserspiegel hier erst in größerer Tiefe unter 
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Gelände und ist für den geplanten Neubau nicht relevant. Lokal sind geringe Schichtwasser-

zutritte zwar nicht auszuschließen (vgl. Abschnitt 4.2), jedoch mit einem herkömmlichen Drän-

system (s. u.) technisch problemlos beherrschbar.  

 

Die hier anstehenden Schichten sind nur gering durchlässig, sodass Wasser, das in die Ar-

beitsraumverfüllung eindringt, nur mit erheblicher Verzögerung zur Tiefe versickert. Diese Ver-

hältnisse entsprechen dem Fall b nach Bild 1 der DIN 4095 (Stau- und Sickerwasser in schwach 

durchlässigen Böden). Eine Abdichtung gegen nicht drückendes Wasser nach DIN 18533-1 

für die Wassereinwirkungsklasse W1.2-E und Dränmaßnahmen nach DIN 4095 sind deshalb 

die aus technischer Sicht geeignete Lösung zum Schutz der unter Gelände liegenden Gebäu-

deteile gegen Durchfeuchtung aus dem Untergrund. Hierzu werden aus geotechnischer Sicht 

folgende Hinweise gegeben: 

 

 Erdberührte Wände sind gegen nicht drückendes Sickerwasser abzudichten 

(DIN 18533-1). Davor ist eine gut durchlässige Arbeitsraumverfüllung oder eine dauer-

haft druckfeste, vertikale Sickerschicht anzuordnen (z. B. Dränmatten).  

 

 Unter der vertikalen Sickerschicht ist eine Außendränage zu verlegen (empfohlener 

Durchmesser  150 mm) und mit kalkarmem Kies (Körnung 8/32 mm) zu ummanteln. 

Mithilfe eines Filtervlieses an der Grenzfläche zwischen Kies und natürlichem Boden 

bzw. Kies und einer Arbeitsraumverfüllung aus bindigem oder gemischtkörnigem Ma-

terial kann das Einspülen von Feinteilen in den Kies und das Dränsystem verhindert 

werden. Die Dränrohre müssen über eine ausreichend hohe Scheiteldruckfestigkeit 

verfügen; sie sollen eine allseitige Perforation und eine glatte Innenwandung besitzen. 

 

 Unter erdberührenden Bodenplatten soll eine mindestens 20 cm dicke Sohlfilterschicht 

aus einem Schotter-Splitt-Gemisch angeordnet werden (z. B. Körnung 2/32 mm oder 

2/45 mm).  

 

 Die Entwässerung der Sohlfilterschicht muss sichergestellt sein (vgl. DIN 4095, Ab-

schnitt 5.4). Jedes von Streifenfundamenten umgebene Feld muss vom Dränsystem 

erfasst werden. Dazu sind in den Fundamenten Durchflussöffnungen anzuordnen 

( 100 mm; Niveau UK Öffnung = UK Filterschicht; Abstand der Öffnungen ca. 5 m). 

Sämtliche Teile des Dränsystems müssen dauerhaft miteinander in hydraulischer Ver-

bindung stehen. 

 

 Sofern das Erdplanum in bindigen Böden verläuft, wird zur filterfesten Trennung emp-

fohlen, an der Unterkante der Sohlfilterschicht ein reißfestes Geotextil zu verlegen (Ro-

bustheitsklasse 3).  
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 Die Filterschicht soll durch eine stabile Folie und/oder einen trockenen Unterbeton ab-

gedeckt werden, damit sie nicht beim Betonieren der Bodenplatte zugeschlämmt wird. 

 

 Auf eine ausreichende Tiefenlage der Dränrohre ist zu achten (OK Dränrohr mindes-

tens noch 5 cm unter OK Filterschicht). 

 

 In der Sohlfilterschicht sind quer zum Gebäude zusätzliche Dränstränge (mind. 

DN 100 mm) horizontal zu verlegen, die mit der Ringleitung der Außendränage verbun-

den werden (Abstand ca. 10 m). 

 

 Es sind Spülmöglichkeiten bzw. Kontrollschächte in ausreichender Zahl vorzusehen 

(mit tagwasserdichter Abdeckung). 

 

 Bauteile, die unter das Dränniveau (= Auslaufniveau zur rückstaufreien Vorflut) hinab-

reichen, sind druckwasserdicht und auftriebssicher auszubilden. 

 

 Es muss eine jederzeit rückstaufreie Ableitung des Dränwassers gewährleistet sein. 

Hierbei ist eine Ableitung mit freiem Gefälle anzustreben. Möglicherweise kann hier 

eine Ableitung in die westlich gelegene, tiefer liegende Zwehrenbühlklinge realisiert 

werden (vgl. Lageplan in Anlage 1.1).  

 

 Ein Rückstau von Schmutzwasser in das Dränsystem ist zu verhindern.  

 

 Grundsätzlich sind auch Bodenplatten nach DIN 18533-1 abzudichten. Ob auf eine 

Abdichtung der Bodenplatten verzichtet werden kann, hängt u. a. von der geplanten 

Raumnutzung ab (vgl. DIN 18533-1, Abschnitte 5.5 und 8.5) und ist von den Planern 

zu klären. 

 

 

Im Übrigen verweisen wir auf DIN 4095 und DIN 18533. Beim Entwurf des Dränsystems       

können wir gerne behilflich sein. 

 

Es empfiehlt sich, das Außengelände im Bereich der Arbeitsraumverfüllungen mit einem ge-

ring wasserdurchlässigen Belag und überall mit einem vom Gebäude nach außen gerichteten 

Gefälle zu versehen sowie außerhalb von befestigten Flächen bindiges Material einzubauen 

(vgl. Abschnitt 7.4). Etwaige Dränmatten sind nur bis 1 m unter Gelände hochzuführen. Dies 

verhindert, dass Oberflächenwasser unmittelbar in die vertikalen Sickerschichten vor den Au-

ßenwänden eindringt. Befestige Außenflächen (Parkplätze etc.) sind separat zu entwässern. 

Die Sockelbereiche der Fassaden sind gegen Feuchtigkeitsaufstieg zu sichern und gegebe-

nenfalls mit Fassadenrinnen gegen Zutritt von Oberflächenwasser zu schützen. 
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In der Dränage wird nur in Ausnahmefällen und auch dann nur in geringem Umfang Wasser 

anfallen. Es ist im Vorfeld von den Planern zu prüfen, ob die Dränage direkt an den öffentlichen 

Kanal angeschlossen werden darf, sofern es sich wie hier um eine reine Entfeuchtungsdrä-

nage handelt. Alternativ kann o. g. Ableitung in den nächsten Vorfluter geprüft werden.  

 

 

 

7.3 Auflagerung der Bodenplatten 

Im Unter- und Sockelgeschoss des Neubaus werden die erdberührenden Bodenplatten inner-

halb der felsartig festen Schichten des stark bis mäßig verwitterten Stubensandsteins verlau-

fen; die Bodenplatten der darunter liegenden Kanäle liegen ggf. bereits im schwach verwitter-

ten Stubensandstein. Sofern keine außergewöhnlich hohen Anforderungen an die Tragfähig-

keit und das Verformungsverhalten der Platte gestellt wird, kann sie hier problemlos unter Zwi-

schenschaltung der oben beschriebenen Sohlfilterschicht auf dem anstehenden Untergrund 

aufgelagert werden.  

 

Wo im Aushubplanum durchnässte, aufgeweichte, aufgelockerte oder aus sonstigen Gründen 

nicht tragfähige Böden angetroffen werden, sind diese Bereiche auszuräumen und durch Ma-

terial der Sohlfilterschicht zu ersetzen. 

 

In Bereichen, in denen Frost einwirken kann (z. B. Plattenrand), ist eine ausreichende Frost-

sicherheit erforderlich (frostsicherer Unterbau bis 80 cm Tiefen, Frostschürzen etc.). 

 

 

 

7.4 Arbeitsraumverfüllungen 

Die Anforderungen an die Verfüllung von Arbeitsräumen hängen maßgeblich davon ab, welche 

späteren Verformungen (vor allem Eigensetzungen) toleriert werden können. Unter befestig-

ten Außenflächen kommt es auf eine verformungsarme Verfüllung an. Die anstehenden bzw. 

beim Baugrubenaushub anfallenden Böden sind für einen verformungsarmen Wiedereinbau 

ohne vorherige Verbesserung/Aufbereitung nicht geeignet. Hierfür kommen in erster Linie kör-

nige Fremdmaterialien aus gut abgestuften Korngemischen infrage (z. B. Schottertragschicht-

material nach TL SoB-StB 2014). Alternativ ist auch möglich, vergleichbar abgestuftes Recyc-

lingmaterial (z. B. aus dem Gebäuderückbau, vgl. Abschnitt 7.1) zu verwenden, allerdings 

muss es güteüberwacht, sulfatfrei und raumbeständig sein (Vorlage eines Prüfzeugnisses mit 

 
14   TL SoB-StB 20: Technische Lieferbedingungen für Baustoffgemische zur Herstellung von Schichten ohne Bindemittel im 

Straßenbau, Ausgabe 2020, herausgegeben von der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrs-
wesen, Köln 
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den entsprechenden Bestätigungen, RC-1-Material nach EBV). Auch Siebschutt oder andere 

gemischtkörnige, weitgestufte Materialien mit einem Feinkornanteil (Korngröße < 0,06 mm) 

von bis zu 15 % sind generell geeignet; sie können aufgrund ihrer bindigen Bestandteile jedoch 

nicht witterungsunabhängig eingebaut werden. Bei Niederschlägen sind die Arbeiten mit die-

sem Material daher zu unterbrechen oder mit Gemischen ohne bindige Bestandteile fortzufüh-

ren (z. B. Schottertragschichtmaterial, siehe oben). 

 

Das Verfüllmaterial ist lagenweise einzubauen und mit geeignetem Gerät zu verdichten. Wir     

empfehlen, unter befestigten Flächen über die gesamte Höhe einen Verdichtungsgrad von 

DPr  100 % vorzugeben. 

 

Wo Setzungen in Kauf genommen werden (z. B. unter Grünflächen), können auch bindige 

Böden (z. B. bindiges Aushubmaterial von halbfester Konsistenz oder sandiges Material) ein-

gebaut werden. Dabei soll das Material so gut wie möglich verdichtet werden, um die Setzun-

gen gering zu halten. Wir empfehlen, einen Verdichtungsgrad von DPr  95 % einzuhalten, 

wobei dann noch Setzungen von bis zu 3 % der Verfüllhöhe nicht auszuschließen sind. 

 

Am Übergang zwischen den untersten drei Ebenen E -01, E 00 und E 01 ergeben sich Auffüll-

höhen von bis zu ca. 7 m (Arbeitsraum). Wenn die angrenzenden Bodenplattenbereiche im 

jeweils höheren Geschoss freitragend ausgebildet werden, bestehen keine besonderen Anfor-

derungen an die Qualität der Verfüllung. Anderenfalls empfehlen wir, die Arbeitsraumverfül-

lung zur Unterkellerung über die gesamte Höhe mit körnigem, nicht bindigem Material vorzu-

nehmen, um hier Setzungen und mögliche Risse in der EG-Bodenplatte zu vermeiden. Dafür 

ist Tragschichtmaterial nach TL SoB-StB 20 oder güteüberwachtes Recyclingmaterial am bes-

ten geeignet. Das Material lässt sich verformungsarm verdichten; auch die nachträgliche Ei-

gensetzung ist sehr gering.  

 

Ein Einbau von bindigem Aushubmaterial unter befestigten Flächen ist nur möglich, wenn der 

Boden zuvor mit hydraulischem Bindemittel stabilisiert wird (lagenweiser Einbau, DPr  100 %). 

Dazu ist jedoch eine Zwischenlagerung des Aushubmaterials auf der Baustelle erforderlich 

und es wird eine Fläche zur Ausbreitung und Stabilisierung des Materials benötigt. Des Wei-

teren ist insbesondere in diesem Fall auf eine qualifizierte Ausführung und Prüfung zu achten. 

Felsartiges Aushubmaterial ist aufgrund seiner Beschaffenheit (meist mürbe Sand- und Ton-

steine) hier auch nach entsprechender Aufbereitung mittels Brecher nicht oder nur bedingt für 

einen qualifizierten Wiedereinbau unter befestigten Flächen geeignet. 

 

Die Arbeitsraumverfüllung soll überall mit einem gering wasserdurchlässigen Belag bzw. 

Lehmschlag abgedeckt werden (vgl. Abschnitt 7.2). 

 

Für die praktische Durchführung und Prüfung sämtlicher Erd- und Verdichtungsarbeiten gelten 

die Richtlinien der ZTV E-StB 17. 



VEES | PARTNER   Geotechnischer Bericht vom 28.06.2024 
Az  22 094     Seite 37 

 

 

 

7.5 Aufbau von Verkehrsflächen im Außenbereich 

Für die Bemessung und Ausführung von Verkehrsflächen (Straßenbelag, Pflasterflächen) gel-

ten die RStO 1215 sowie die ZTV E-StB 17. Die oberflächennah vorhandenen Böden sind nach 

Tabelle 3 der ZTV E-StB 17 in die Frostempfindlichkeitsklasse F 3 einzustufen (sehr frostemp-

findlich). Der Standort liegt nach Bild 6 der RStO 12 in der Frosteinwirkungszone I. Die erfor-

derliche Mindestdicke des frostsicheren Aufbaus lässt sich hiernach anhand der Tabellen 6 

und 7 der RStO 12 unter Berücksichtigung der zugrunde gelegten Belastungsklasse ermitteln, 

die von den Planern festzulegen ist. Häufig wird für Pkw-Parkflächen gemäß Tabelle 5 der 

RStO 12 die Belastungsklasse Bk0,3 angesetzt. Damit ergibt sich eine Mindestdicke des frost-

sicheren Aufbaus für Pkw-Parkflächen von 55 cm. Bei Anlieferungsflächen treten in der Regel 

höhere Belastungen auf (Belastungsklassen Bk1,0 bis Bk1,8). Hier ist wahrscheinlich eine 

Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus von 65 cm erforderlich. 

 

Als Tragschicht-/Frostschutzmaterial empfehlen wir, Schottertragschichtmaterial nach TL SoB-

StB 20 oder gleichwertige Ersatzbaustoffe zu verwenden. 

 

Für einen Regelaufbau nach RStO 12 ist auf dem Erdplanum (Unterkante Wegebefestigung) 

ein Verformungsmodul von EV2  45 MN/m² erforderlich. Auf den im Erdplanum anstehenden 

Böden lässt sich dieser Wert voraussichtlich nicht durchgehend nachweisen. Es sind deshalb 

Bodenverbesserungsmaßnahmen erforderlich. Dafür kommt aufgrund der wechselhaften Be-

schaffenheit des Erdplanums im vorliegenden Fall vorrangig ein Bodenaustausch in Betracht. 

Dabei werden die gering tragfähigen Böden unterhalb des Planums bis zu einem vorgegebe-

nen Niveau ausgeräumt und durch verdichtetes, körniges Fremdmaterial ersetzt. Die Dicke 

des Bodenaustausches hängt vom Verformungsmodul des Untergrundes und von den Ver-

dichtungseigenschaften des Austauschmaterials ab. Sie soll so bemessen sein, dass auf der 

Oberkante des Austausches (Planum) der Verformungsmodul von EV2  45 MN/m2 erzielt 

wird, sodass darauf ein Regelaufbau nach RStO 12 möglich ist. Anhaltswerte für die erforder-

liche Dicke liefern Bemessungsdiagramme (z. B. nach FLOSS16 und nach KÖHLER ET AL17).     

Unter Annahme eines Ev2-Wertes auf dem natürlichen Untergrund von 15 MN/m² ist hier ein ca. 

35 cm dicker Bodenaustausch erforderlich. 

 

Sofern im Erdplanum überwiegend bindige Böden anstehen, kann alternativ auch eine Stabi-

lisierung mit hydraulischen Bindemitteln (vgl. ZTV E-StB 17, Abschnitt 12) ausgeführt werden. 

Falls erforderlich, geben wir hierzu gerne nähere Hinweise.  

 
15   RStO 12: Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflächen, Ausgabe 2012, 

 herausgegeben von der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln 
16    FLOSS, R.:    ZTV E-StB 09, Fassung 1997, Kommentar mit Kompendium Erd- und Felsbau, 2. Aufl., Bonn 1997  

                          (Kirschbaum-Verlag); als Anlage 5 beigefügt 
 

17   KÖHLER, U., HEROLD, A., HERING, A.: Dimensionierung von Oberbauten von Verkehrsflächen und die Einschätzung 

                                                             der Tragkraft des Erdplanums. - Vorträge der Baugrundtagung 1998 in Stuttgart. 
                                                              Hrsg.: Deutsche Gesellschaft für Geotechnik, 1998 
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7.6 Wasserrechtliche Gesichtspunkte 

Maßnahmen und Bauarbeiten, die in grundwasserführende Schichten reichen oder mit dem 

Grundwasser in Zusammenhang stehen, bedürfen der Zustimmung der Unteren Wasserbe-

hörde. Im vorliegenden Fall ist lediglich die Herstellung des Baugrubenverbaus wasserrecht-

lich relevant. Wir empfehlen, die Maßnahmen frühzeitig mit der Behörde abzustimmen und 

dabei Art und Umfang des Verfahrens sowie die vorzulegenden Antragsunterlagen zu klären. 

Von Behördenseite können Auflagen erteilt werden, die von den hier gegebenen Empfehlun-

gen abweichen oder darüber hinausgehen. Wir sind gerne bereit, den wasserrechtlichen An-

trag auszuarbeiten und im Namen der Bauherrschaft einzureichen. Für die geplante Geother-

mie-Anlage bzw. das Sondenfeld (vgl. Abschnitt 7.8) wird von uns ein separater Antrag ge-

stellt.  

 

Für die durchgeführten Erkundungsbohrungen (vgl. Abschnitt 3) haben wir gemäß § 43 Wasser-

gesetz Baden-Württemberg bei der Unteren Wasserbehörde eine wasserrechtliche Genehmi-

gung beantragt. Die Arbeiten wurden unter Beachtung der Auflagen in der wasserrechtlichen 

Genehmigung vom 30.06.2022 ausgeführt. Dementsprechend haben wir die Ergebnisse der 

Baugrunderkundung an die Untere Wasserbehörde übersandt. Zusätzlich wurden die Bohrungen 

dem Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau beim Regierungspräsidium Freiburg an-

gezeigt und die Ergebnisse übermittelt. 

 

 

 

7.7 Beweissicherung 

Auch bei fachgerechter Ausführung der Arbeiten können infolge der Verbau- und Gründungs-

arbeiten sowie infolge von Erschütterungen durch Baufahrzeuge etc. Schäden an Nachbarge-

bäuden nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Wir empfehlen daher, vor Beginn der Bauar-

beiten an den Nachbargebäuden durch einen unabhängigen Sachverständigen eine Beweissi-

cherung durchführen zu lassen, soweit die Eigentumsverhältnisse oder Umstände, die wir nicht 

übersehen, dies nicht entbehrlich erscheinen lassen. Die Beweissicherung dient der Bauherr-

schaft vor allem auch zur Abwehr unberechtigter Schadensersatzansprüche.  

 

 

 

7.8 Oberflächennahe Geothermie 

Zur nachhaltigen Heizung und Kühlung des Neubaus soll eine Geothermie-Anlage mit Erdwär-

mesonden realisiert werden. Hierbei sind wir planerisch tätig und haben bereits eine erste 
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Vorplanung aufgestellt. Aus den Ergebnissen einer geothermischen Erkundung für das be-

nachbarte Bauvorhaben LLZ (vgl. unseren Dokumentationsbericht vom 22.06.2022 und unse-

ren Bericht zur Entwurfsplanung der Geothermie-Anlage für den Neubau des Lehr- und Lern-

zentrums (LLZ) mit Datum vom 25.10.2023) sowie den inzwischen durchgeführten, ergänzen-

den Erkundungsmaßnahmen mit drei tiefen Kernbohrungen (vgl. Bericht in Anlage 7) liegen 

hinreichende Erkenntnisse für die Planung des Sondenfelds vor.  

 

Die Detailkonzeption des Sondenfelds steht hinsichtlich Lage und Tiefe der einzelnen EWS 

noch aus bzw. kann erst nach weiteren Abstimmungen mit den Fachbehörden und Planern 

erfolgen. Derzeit sind für den ersten Bauabschnitt etwa 150 EWS mit 42 m oder 50 m Tiefe 

unter Bauwerkssohle geplant. 

 

 

 

7.9 Kampfmittel im Untergrund 

Im Vorfeld der Baugrunduntersuchungen wurde eine Luftbildauswertung auf etwaige Kampf-

mittel für das Baufeld veranlasst (vgl. Anlage 5). Nach dem Ergebnis der Luftbildauswertung 

sind keine weiteren Maßnahmen im Hinblick auf Kampfmittel erforderlich. 

 

 

 

 

8 Schlussbemerkungen 

Die Baugrundverhältnisse am Standort des geplanten Bauvorhabens wurden auf der Grund-

lage von mehreren direkten Baugrundaufschlüssen beschrieben und beurteilt. Es wird eine 

Flachgründung auf den tragfähigen Schichten des stark bis mäßig verwitterten Stubensand-

steins empfohlen. 

 

Die Angaben im vorliegenden Bericht beziehen sich auf die Untersuchungsstellen. Abweichun-

gen von den hier beschriebenen Befunden können nicht ausgeschlossen werden. Bei der Bau-

ausführung ist deshalb eine ständige und sorgfältige Kontrolle der Untergrundverhältnisse im 

Vergleich zu den Folgerungen im Bericht erforderlich. In allen Zweifelsfällen ist der Baugrund-

gutachter zu verständigen. 

 

Die hier gegebenen Hinweise zur Abgrenzung der Homogenbereiche können nicht als Grund-

lage für verbindliche Massenermittlungen dienen und ein Aufmaß während der Ausführung 

nicht ersetzen. 
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= im Februar / März 2024 ausgeführte Kernbohrung
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Koordinaten und Ansatzhöhen 
der Baugrundaufschlüsse 

 
 
 
 

Aufschluss 
UTM-Koordinaten 

Ansatzhöhe 
(m NHN) 

Zone Rechtswert Hochwert 

B 1/24 32U 502831,759 5375057,352 430,01 

B 2/24 32U 502920,057 5375079,093 434,83 

B 1/22 32U 502860,291 5375121,456 43346 

B 2/22 32U 502819,179 5375103,383 431,01 

B 3/22 32U 502831,314 5375081,013 432,20 

B 4/22 32U 502803,431 5375070,646 426,70 

B 5/22 32U 502818,027 5375034,623 427,06 

B 6/22 32U 502864,727 5375042,325 432,78 

B 7/22 32U 502912,169 5375031,962 431,49 

B 8/22 32U 502952,738 5375036,107 431,55 

B 9/22 32U 502996,183 5375024,816 431,07 

B 10/22 32U 502918,929 5375059,815 434,06 

B 11/22 32U 502900,472 5375083,187 434,04 

B 12/22 32U 502935,025 5375085,586 435,27 

B 13/22 32U 502977,063 5375070,369 433,31 

B 1/20 32U 503013,111 5375101,355 432,38 
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SV 100% 

 

Schichtprofile der Kernbohrungen 

B 1/22 bis B 13/22 und B 1/20 
sowie B 2/02 bis B 4/02 

 
 
 

 Legende: 
 
 B x/xx  Aufschlussbohrung Nr./Jahr 
 

 

 
 
Wasserstand im Bohrloch 

 
 
GWM x“ Ausbau der Bohrung zur Grundwassermessstelle 

   (Nennweite 2/5“) 
 

gestrichelte Linie links der Profilsäule: 
Bohrung im Rammkernverfahren (Schappe) 

 
Doppelstrich links der Profilsäule: 
Bohrung im Rotationsverfahren mit Doppelkernrohr 
und Spülwasserzugabe 
 
Spülverlust in % 

 
 
 
 Konsistenzen/Beschaffenheit 

(Signatur rechts der Profilsäule): 
 

weich steif halbfest fest klüftig stark 
klüftig 
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11,00

11,60

11,95

12,60

13,40

13,90

14,10

15,80

16,30

16,60

16,80

17,20

17,30

17,90

18,15

19,30

20,40

20,80

21,60

23,40

23,80

24,00

409,46

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4), 
Stubensandstein

verwittert 
schwach 
(km4), 
Stubensandstein

19,36  
26.10.22 

+431,01 m NHN

0,50

0,60

1,95

2,40

2,70

4,60

6,00

9,00

9,60

11,90

12,20

12,90

14,20

15,10

16,60

17,60

18,00

20,70

21,60

22,70

23,00

408,01

vollständig verwittert 
Stubensandstein (km4),

verwittert 
stark bis mäßig 
Stubensandstein (km4),

15,61  
11.10.22 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

+433,07 m NHN
0,04

0,50

1,40

2,50

5,60

5,80

6,80

7,20

9,00

424,07

vollst, verwittert 
(km4),
Stubensandstein

 2,10 

 8,10  F
ilt

e
rs

tr
e
ck

e
 

verwittert 
stark bis mäßig
(km4),
Stubensandstein 

 4,70  
11.06.02 

B 1/22

Auffüllung (Asphalt)

Auffüllung (Tragschicht, Kies, sandig), grau

Auffüllung (Ton, leicht plastisch, kiesig, sandig), steif, graubraun

Auffüllung (Ton, leicht plastisch, schwach kiesig, schwach sandig, Ziegelstückchen, 

Sandsteinstücke in Kiesgröße), steif, graubraun

Sandstein, mäßig hart, mittelbankig, klüftig, grobkörnig, beigegrau

Sandstein, tonig, mürb bis mäßig mürb, dünnbankig, feinkörnig, beigegrau

Tonstein, schwach sandig, mürb, dünnbankig, klüftig, mit Zwischenlagen aus mäßig hartem 

Sandstein, rotbraun, grau

Tonstein, sehr mürb, mittelbankig, zuunterst mürb, vereinzelt Sandstein-Zwischenlagen, 

rotbraun

Sandstein, mäßig mürb, mittelbankig, klüftig, fein- bis mittelkörnig, rötlich grau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittelbankig, klüftig, grobkörnig, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb, mittelbankig, feinkörnig, rötlich grau

Sandstein, mäßig hart, stark klüftig, grobkörnig, beigegrau

Tonstein, Ton, sehr mürb, halbfest, wirr gelagert mit Sandsteinstücken und mäßig harten 

Sandstein-Zwischenlagen, rotbraun, ocker

Tonstein, sandig, mürb bis mäßig mürb, ungeschichtet, rotbraun

Tonstein, sehr mürb, ungeschichtet, sandig, rotbraun

Tonstein, sandig, mürb bis mäßig mürb, ungeschichtet, rotbraun

Tonstein, sandig, sehr mürb bis mürb, ungeschichtet, rotbraun

Sandstein, mürb, dünnbankig bis mittelbankig, mittelkörnig, grüngrau

Tonstein, sandig, sehr mürb, rotbraun

Sandstein, mürb, klüftig, feinkörnig bis mittelkörnig, grünlich grau

Sandstein, mäßig mürb, ocker, beige

Sand, schwach tonig, mittelkörnig, aufgeweicht, ocker

Sandstein, sehr mürb bis mürb, klüftig, feinkörnig, grünlich grau

Tonstein, sandig, mürb, grünlich grau

Sandstein, mäßig mürb, mittelbankig, klüftig, feinkörnig, Ton-Zwischenlage zwischen 18,3 m 

und 18,4 m, steif, grünlich grau

Sandstein, mäßig hart, mittelbankig, feinkörnig bis mittelkörnig, Tonstein-Zwischenlagen 

zwischen 20,15 m - 20,3 m, sehr mürb, grünlich grau, rotbraun

Tonstein, sandig bis stark sandig, mäßig mürb, wellig geschichtet, bunt

Sandstein, mäßig mürb, mittelbankig, klüftig, mäßig harte Sandstein-Zwischenlagen zwischen 

21,25 m und 21,3 m, beigegrau

Sandstein, mäßig hart bis hart, mittelbankig, klüftig, feinkörnig bis mittelkörnig, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb, dünnbankig, grobkörnig, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittelbankig, mittelkörnig, grüngrau

0,10

1,50

0,40

1,15

0,95

0,70

1,40

1,50

2,20

1,10

0,60

0,35

0,65

0,80

0,50

0,20

1,70

0,50

0,30

0,20

0,40

0,10

0,60

0,25

1,15

1,10

0,40

0,80

1,80

0,40

0,20

B 2/22

Auffüllung, (Schotter-Ton-Gemisch)

Auffüllung, (Dolomitstein, 1 Kernstück), grau

Ton, leicht plastisch, stark sandig, halbfest, bzw. Sand-Ton-Gemisch, 

halbfest, z. T. Sandsteinstücke, stückig zerrammt, rotbraun, braungrau

Sand, Ton, halbfest, kompakt, rotbraun, braungrau

Sandsteinstücke, mürb, Sand, Sand-Ton-Gemisch, halbfest, braungrau, 

rotbraun

Ton, leicht plastisch, halbfest bis fest, z. T. Sand / Sand-Ton-Gemisch, z. T. 

geschichtet, rotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, mittelkörnig, braungrau, z. T. Ton, leicht 

plastisch, halbfest, rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, mittel- bis grobkörnig, mittel- bis 

dickbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, mittelkörnig, zuunterst Sand-Ton-Gemisch, 

steif bis halbfest, braungrau, braun, ocker

Tonstein, sehr mürb bis mürb, blättrig bis plattig, rotbraun

Sandstein, mäßig hart, dünnbankig, braugrau

Tonstein, sehr mürb, rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig hart, klüftig, mittel bis grobkörnig, mittelbankig 

(Arkose), braungrau-ocker

Sandstein, mürb, z. T. sehr mürb, klüftig, fein- bis mittelkörnig, z. T. 

Schluffstein, dünnbankig, braungrau, rotbraun

Tonstein, stark sandig, mürb, plattig, z. T. mäßig mürber Sandstein, 

rotbraun, grüngrau

Sandstein, sehr mürb bis mäßig hart, klüftig, fein- bis mittelkörnig, z. T. 

Sand-Ton-Gemisch, braungrau, rotbraun, grüngrau

Sandstein, tonig, mäßig mürb, feinkörnig, plattig, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, schwach klüftig, fein- bis 

mittelkörnig, mittel- bis dickbankig, braungrau

Sandstein, mürb, mittelbankig, mit feinsandigen Einschlüssen, graugrün, 

braungrau, z. T. ocker

Sandstein, mürb bis mäßig hart, feinkörnig, z. T. mittelkörnig, graugrün, 

braungrau

Tonmergelstein, mürb, weinrotbraun

0,50

0,10

1,35

0,45

0,30

1,90

1,40

3,00

0,60

2,30

0,30

0,70

1,30

0,90

1,50

1,00

0,40

2,70

0,90

1,10

0,30

B 2/02
(ehem. GWM 2")

Schichtaufnahme: Dr. Hafner
(Profil vereinfacht)

Auffüllung, (Plattenbelag)

Auffüllung, (Kies, sandig, schluffig, tonig, steinig, organisch), grau, braun

Schluff, stark tonig, feinsandig, weich bis steif, z. T. Sandsteinstücke, hellviolett, grau

Schluff, stark tonig, steif bis halbfest, Sandsteinstücke, z. T. organisch, graugrün

Sandstein, hart, klüftig, z. T. konglomeratisch, im Wechsel mit Schlufftonstein und 

Schluffsandstein, z. T. mürb, z. T. zerbohrt, z. T. fest, weißgrau, rotbraun,violett

Sandstein, hart, konglomeratisch, bunt

Schluff-Tonstein, fest, z. T. blättrig, rotbraun, violett

Sandstein, mürb bis hart, fest, im Wechsel mit Schlufftonstein, rotbraun, violett

Sandstein, hart, bankig, klüftig, z. T. fest, weißgrau, rotbraunviolett

0,04

0,46

0,90

1,10

3,10

0,20

1,00

0,40

1,80

RFB E00 = 418,465 - 417,265 m NHN

Spülwasser

RFB E-01 = 414,165 m NHN

RFB E01 = 424,965 m NHN

Spülwasser

B 1/22 - B 2/22 - B 2/02

Projekt:

TÜBINGEN

Universitätsklinikum 

Neubau Medizinische Klinik, Gelenkbau

Anlage 2.1

Maßstab 1 : 100

Bearbeiter Bs

Az 22 094

Datum 28.06.2024

VEES | PARTNER

Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner

Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42

70771 Leinfelden-Echterdingen
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+432,20 m NHN
0,05

0,60

1,70

2,00

2,70

3,70

3,80

6,05

6,40

7,20

8,60

9,40

9,80

10,20

11,60

12,10

14,70

14,90

15,10

16,10

16,80

18,40

20,00

412,20

vollst. verwittert 
Stubensandstein (km4),

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein 

SV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

18,02  
12.10.22 

+426,70 m NHN
0,20

0,40

0,80

1,70

4,00

7,10

8,55

9,35

10,00

10,30

11,00

11,60

11,80

12,05

12,90

13,00

14,10

14,40

14,60

14,80

16,00

18,45

19,20

407,50

* 

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein SV 100% 

14,35  
28.09.22 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein

+427,06 m NHN
0,10

0,40

1,10

4,20

4,40

5,05

5,25

5,60

5,80

6,90

7,70

9,00

9,70

10,60

11,50

12,10

12,20

13,40

13,70

14,80

15,10

16,10

18,15

18,80

20,00

407,06

* 

vollst. verwittert 
Stubensandstein (km4),

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

SV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein

B 3/22

Auffüllung (Asphalt)

Auffüllung, (Schotter u. Ton, leicht plastisch, halbfest, sandig), braungrau

Auffüllung, halbfest bis fest, (Ton, leicht plastisch, sandig, schw. kiesig =  Schotter u. 

Kies), braun

Auffüllung, fest, (Ton, leicht plastisch bis mittelplastisch, sandig, geschichtet), rotbraun

Auffüllung, (Sandsteinstücke, mürb, Sand, Sand-Ton-Gemisch, schw. kiesig, 

durchwurzelt), braungrau, braun

Auffüllung, (Sandsteinstücke, mürb, feinkörnig, z. T. Tonsteinstücke), braungrau, 

gelblichgrau

Auffüllung, (Kalksteinstück, 1 Kernstück, hart), grünlichgrau

Ton, mittelplastisch, halbfest bis fest, z. T. geschichtet, rotbraun, z. T. ocker, zuoberst 

graugrün

Sandstein, sehr mürb, feinkörnig, 1 Kernstück, braungrau

Sandstein, mürb, fein- bis mittelkörnig, dünnbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis mittelbankig, 

braungrau

Sandstein, mäßig hart, grobkörnig, mit Tonlinsen, mittelbankig, bunt

Sandstein, mäßig mürb, stark klüftig, grobkörnig, z. T. Sand-Ton-Gemisch, bunt

Ton, leicht plastisch, schwach schluffig, halbfest, geschichtet, rotbraun

Tonstein, schluffig, mürb, ungeschichtet, z. T. Schluff-Sand-Lagen, mittelbankig, 

rotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, 
grünlich-grau

feinkörnig, dünnbankig,
, braungrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, 
mittel- bis dickbankig

mittel- bis grobkörnig, 
, braungrau

Tonstein, sehr mürb, blättrig, weinrotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, mittelkörnig, braungrau, grüngrau

Sandstein, tonig, mäßig mürb, feinkörnig, dünnbankig, violett, grüngrau

Tonstein, mürb, lagenweise im Wechsel mit mäßig mürbem Sandstein, feinkörnig, 

wellig geschichtet, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, schwach klüftig, feinkörnig, z. T. Tonstein-

Zwischenlagen, dünn- bis mittelbankig, hellgrau, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, fein- bis mittelkörnig, mittel- bis dickbankig, 

braungrau

0,05

0,55

1,10

0,30

0,70

1,00

0,10

2,25

0,35

0,80

1,40

0,80

0,40

0,40

1,40

0,50

2,60

0,20

0,20

1,00

0,70

1,60

1,60

B 4/22

Auffüllung, (Oberbodenandeckung)

Auffüllung, (Kalksteinstücke u. Ton), graubraun

Ton, leicht plastisch, schluffig, sandig, fest, z. T. mürbe Sandsteinstücke, rötlich-braun, ocker

Sand, Ton, halbfest bis fest, sehr mürbe bis mürbe Sandsteinstücke, braungrau-ocker

Sandsteinstücke, mürb bis mäßig mürb, mittelbankig, in Kies- bis Steingröße, mittelkörnig, z. T. Ton 

und Sand-Ton-Gemisch, halbfest-fest, braungrau

Ton, mittelplastisch, fest, ungeschichtet bzw. sehr mürber Tonstein, blättrig, z. T. Schlufflagen, 

zwischen 5,1 m - 5,2 m sehr mürber Sandstein, rotbraun, z. T. braungrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mitttel- bis grobkörnig, mittel- bis dickbankig (Kernstücke, 

Längen > 60 cm), braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, grobkörnig, mittelbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, grobkörnig, dickbankig, braungrau

Sandstein, mürb, klüftig, grobkörnig, dünnbankig, braungrau

Sandstein, feinkörnig, bzw. Schluffstein, sehr mürb, ungeschichtet, grünlich-hellgrau, bläulich-grau

Schluff-Tonstein, sehr mürb, blättrig, zu Ton aufgeweicht, rotbraun, grüngrau

Sandstein, feinkörnig, bzw. Schluffstein, sehr mürb, klüftig, ungeschichtet, grüngrau, weinrotbraun

Sandstein, dolomitisch, mäßig hart, stückig zerbohrt, Sandsteinstücke, braungrau

Sandstein, sehr mürb, schwach klüftig, feinkörnig, dazwischen sehr mürber Tonstein, blättrig und 

Schluffstein, lagenweise wechselnd, weinrotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig mürb, mittelkörnig, braungrau 

Sandstein, sehr mürb bis mürb, z. T. mäßig mürb, fein- bis mittelkörnig, dazwischen z. T. Tonstein- / 

Schluffstein-Lagen, sehr mürb bis mürb, zwischen 13,8 m u. 13,9 m brekziös, braungrau, ocker, 

rotbraun

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, mittelkörnig, (1 Kernstück), braungrau

Sandstein, mürb, feinkörnig, grüngrau

Tonstein, schluffig, sehr mürb, blättrig, rotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, klüftig, feinkörnig, mittelbankig, braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, z. T. mäßig hart, fein- bis grobkörnig, z. Tiefe gröber, mittel- bis 

dickbankig (Kernstücke, Längen > 60 cm), braungrau

Tonstein, Tonmergelstein, mürb, plattig, dazwischen Sandstein, mürb, mittel- bis grobkörnig, 

unregelmäßig wechselnd, weinrotbraun, braungrau

0,20

0,20

0,40

0,90

2,30

3,10

1,45

0,80

0,65

0,30

0,70

0,60

0,20

0,25

0,85

0,10

1,10

0,30

0,20

0,20

1,20

2,45

0,75

B 5/22

kein Grundwasser während der Bohrarbeiten angetroffen

Auffüllung, (Grobschotter, schwarz verfärbt, unauffällig)

Ton, mittelplastisch, sandig, steif, Sandsteinstücke (feinkörnig), braun

Ton, sandig, halbfest bis fest, bzw. Sand-Ton-Gemisch, Sandsteinstücke, sehr mürb, 

braun, braungrau

Sandstein, Sandsteinstücke, sehr mürb, z. T. mürb, mehlig-sandig zerbohrt, braungrau

Sandstein, mäßig hart, grobkörnig, braungrau, ocker

Sandstein, sehr mürb bis mürb, klüftig, fein- bis mittelkörnig, braungrau, ocker, rötlich-

braun

Sandstein, mäßig mürb, mittelkörnig, rötlich, braungrau

Sandstein, feinkörnig, bzw. Schluffstein, sehr mürb, rotbraun, braungrau

Sandstein, mürb, klüftig, mittelkörnig, ocker, braungrau

Sandstein, 
z. T. zerbohrt

feinkörnig, sehr mürber Schluffstein, 
, weinrotbraun, ocker

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, z. T. mäßig hart, mittelkörnig, mittelbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittelkörnig, stückig zerbohrt (Sandsteinstücke), 

braungrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb, z.T. mäßig hart, mittel-/grobkörnig, mittelbankig, braungrau

Tonstein, sandig, sehr mürb, blättrig, 70% Kernverlust, braun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, mittelbankig, mittel-/grobkörnig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, fein-/mittelkörnig, dünnbankig, braungrau

Ton, leicht plastisch, halbfest, sehr mürbe Tonsteinstücke, weinrotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mürb, stark klüftig, feinkörnig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mürb, feinkörnig, dünnbankig, grüngrau, z. T. weinrotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, dazwischen z. T. Tonstein, 

Feinsandstein, sehr mürb - mürb, braungrau, grüngrau

Tonstein, stark sandig, mürb, z. T. Feinsandstein, tonig, plattig, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig mürb, fein- bis mittelkörnig, mittel- bis dickbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, mittel- bis grobkörnig, mittel- bis dickbankig, braungrau 

(Arkose)

Sandstein, tonig, sehr mürb bis mürb, 
Tonstein, plattig

fein- mittelkörnig, z. T. mürber 
, braun, braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, schwach klüftig, mittelbankig, braungrau

0,10

0,30

0,70

3,10

0,20

0,65

0,20

0,35

0,20

1,10

0,80

1,30

0,70

0,90

0,90

0,60

0,10

1,20

0,30

1,10

0,30

1,00

2,05

0,65

1,20

RFB E00 = 418,465 - 417,265 m NHN

wasser
Spül- 

Spülwasser

RFB E01 = 424,965 m NHN

RFB E-01 = 414,165 m NHN

* = Quartäre Ablagerungen (Fließerde)

B 3/22 - B 4/22 - B 5/22

Projekt:

TÜBINGEN

Universitätsklinikum

Neubau Medizinische Klinik, Gelenkbau

Anlage 2.2

Maßstab 1 : 100

Bearbeiter Bs

Az 22 094

Datum 28.06.2024

VEES | PARTNER

Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner

Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42

70771 Leinfelden-Echterdingen
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0,30

0,80
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3,20

3,80

4,00

4,80

6,00

6,30

7,00

7,50

8,00

8,80

9,90

10,50

11,20

11,70

12,60

13,60

13,80

14,30

15,60

16,30

16,70

17,80

18,40

18,50

19,05

20,20

21,00

22,40

23,00

409,78

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

SV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein21,61  

13.10.22 

+431,49 m NHN
0,15

1,40

2,20

2,80

3,40

4,15

4,70

6,90

8,60

9,00

9,30

9,90

10,30

12,90

13,50

14,00

14,30

14,60

15,00

15,40

16,40

16,80

17,70

18,90

19,50

20,80

21,60

22,80

23,30

23,70

23,90

24,10

25,00

406,49

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

SV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

22,12  
17.10.22 

B 6/22

Auffüllung, (Oberbodenandeckung)

Auffüllung, halbfest, (Sand-Ton-Gemisch, Kalksteinstücke), braun

Auffüllung, (Kies-Sand-Gemisch), grau

Sand, Ton, halbfest, zuunterst fest, mürbe bis mäßig mürbe Sandsteinstücke in Kies- bis 

Steingröße, braun, braungrau

Tonstein, mürb, plattig zerrammt, rotbraun

Sandstein, mürb, mittelkörnig, braungrau, grünlich-hellgrau

Sand, Ton, halbfest, krümelig, rotbraun

Ton, mittelplastisch, halbfest bis fest, ungeschichtet, z. T. mürbe Sandsteinstücke, rotbraun, 

braungrau

Sand, Ton, halbfest, krümelig, weinrotbraun, braungrau

Ton, mittelplastisch, fest, bzw. sehr mürber Tonstein, sandig, z. T.  Sandstein, zerrammt, 

weinrotbraun

Sandstein, mäßig mürb, mittelkörnig, schw. klüftig, mittelbraun, rötlich-braungrau

Sandstein, mürb, mittelkörnig, zuoberst Sand-Ton-Gemisch, halbfest, rötlich-braungrau

Tonstein, sandig, mürb, blättrig, zwischen 8,4 m u. 8,5 m: Sandstein, klüftig, weinrotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, fein- bis mittelkörnig, z. T. Tonstein-Zwischenlagen, ocker, 

weinrotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, dünnbankig, hellbraun

Sandstein, mäßig hart, klüftig, grobkörnig, dünnbankig, braungrau

Sand, grobkörnig u. Sandstein, mürb, grobkörnig, 30 % Kernverlust, braungrau

Sandstein, mäßig hart, stark klüftig, grobkörnig, dünnbankig, braungrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig, braungrau

Sandstein, mürb, feinkörnig, braungrau

Sandstein, mäßig hart, grobkörnig, Tonlinsen, bunt

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, feinkörnig, dünn- bis mittelbankig, braungrau

Sandstein, mürb, z. T. sehr mürb, dünnbankig, mittel- bis grobkörnig, braungrau

Tonstein, sandig, bzw. Sandstein, tonig, sehr mürb, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb, z. T. mäßig mürb, feinkörnig, mittelbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, dünnbankig, braungrau

Sand, Ton, steif, rotbraun, grüngrau

Sandstein, hart, klüftig, mittelkörnig, dünnbankig, braungrau bis grau

Sandstein, tonig, sehr mürb bis mürb, ungeschichtet, rotbraun, z. T. grüngrau

Sandstein, mürb, klüftig, mittelkörnig, mittelbankig, braungrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis mittelbankig, 

zuunterst Tonlinsen, braungrau

Tonstein, mürb, plattig, zuunterst sandig, dkl.-rotbraun

0,30

0,50

0,10

2,30

0,60

0,20

0,80

1,20

0,30

0,70

0,50

0,50

0,80

1,10

0,60

0,70

0,50

0,90

1,00

0,20

0,50

1,30

0,70

0,40

1,10

0,60

0,10

0,55

1,15

0,80

1,40

0,60

B 7/22

Auffüllung, (Oberbodenandeckung)

Auffüllung, halbfest bis fest, (Sand-Ton-Gemisch, Sandsteinstücke, mürb bis mäßig hart, durchwurzelt), braungrau, 

ocker, dkl.-braun

Ton, leicht plastisch, halbfest bis fest, z. T. Tonsteinstücke, sehr mürb, schw. sandig, rotbraun, z. T. grünlich-braun

Sandstein, Sandsteinstücke, sehr mürb bis mürb, zerrammt, braungrau

Tonstein, schwach sandig, sehr mürb, zerrammt, z. T. Ton, leicht plastisch, fest, rotbraun, z. T. grünlich, graubraun

Sandstein, tonig bis stark tonig, sehr mürb bis mürb, grobkörnig, bis 3,9 m sandig bis grusig zerrammt, rotbraun, 

ocker

Sandstein, schwach tonig, sehr mürb bis mürb, schwach klüftig, feinkörnig, rotbraun

Sandstein, mürb, z. T. sehr mürb, fein- bis mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, z. T. mürb, mittelkörnig, mittelbankig, braungrau

Sandstein, mäßig hart, grobkörnig, Tonlinsen, bunt

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittel- bis grobkörnig, dünnbankig, braungrau

Tonstein, mürb, plattig, rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, stückig zerbohrt, braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittel- bis grobkörnig, mittelbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, stückig zerbohrt, braungrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, mittelbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, grobkörnig, ocker-braungrau

Tonstein, sandig bis stark sandig, mürb, plattig, rotbraun

Sandstein, mürb, klüftig, mittelkörnig, braungrau, grünlich-hellgrau

Sandstein, mürb bis mäßig hart, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, sandig bis stückig zerbohrt, braungrau

Sandstein, tonig bis stark tonig, feinkörnig / Sandstein, mittelkörnig / Tonstein, sandig, im Wechsel, mürb bis mäßig 

mürb, weinrotbraun, grüngrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb, feinkörnig, braungrau

Tonstein, mürb, plattig, z. T. dünne Sandsteinlagen, weinrotbraun/grüngrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis dickbankig, braungrau

Tonstein, mürb, plattig, z. T. Sandstein, mürb, rotbraun, ocker, grünlich-hellgrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittelkörnig, mittel- bis dickbankig, z. T. Tonlinsen, ocker, braungrau

Sandstein, sehr mürb bis mürb, mittel- bis grobkörnig, braungrau

Sandstein, mäßig hart, mittel- bis grobkörnig, mittelbankig, zwischen 22,4 m u. 22,8 m stark klüftig, braungrau

Sandstein, mürb, mittel- bis grobkörnig, dünnbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, mittelkörnig, mittelbankig, braungrau

Tonstein, sandig, mürb, plattig, weinrotbraun, ocker

Sandstein, mäßig hart, mittel- bis grobkörnig, braungrau, grüngrau

Tonstein, sandig, mürb bis mäßig mürb, plattig, rotbraun

0,15

1,25

0,80

0,60

0,60

0,75

0,55

2,20

1,70

0,40

0,30

0,60

0,40

2,60

0,60

0,50

0,30

0,30

0,40

0,40

1,00

0,40

0,90

1,20

0,60

1,30

0,80

1,20

0,50

0,40

0,20

0,20

0,90

RFB E00 = 418,465 - 417,265 m NHN

wasser
Spül- 

Spülwasser

RFB E01 = 424,965 m NHN

RFB E-01 = 414,165 m NHN
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+431,55 m NHN
0,25

0,45

1,40

2,40

3,20

4,20

8,50

9,15

9,50

10,10

10,30

11,40

13,15

13,20

13,40

15,40

15,75

16,10

16,80

17,30

17,65

18,10

19,05

19,50

19,60

20,70

21,60

22,00

409,55

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

SV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein

21,39  
18.10.22 

+431,07 m NHN
0,20

0,50

0,60

1,80

2,00

2,80

4,00

4,35

4,55

5,00

6,70

7,70

7,90

8,10

8,30

8,80

9,70

10,20

11,40

12,40

12,60

12,90

14,10

15,10

15,50

17,00

17,30

17,80

18,20

18,80

20,20

20,85

21,25

22,40

22,80

23,00

408,07

* 

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
StubensandsteinSV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

21,52  
19.10.22 

B 8/22

Auffüllung, (Oberbodenandeckung, schw. kiesig = Kies, Ziegel)

Auffüllung, halbfest, (Ton, leicht plastisch, stark sandig, z. T. Ziegelpartikel), ocker, hellbraun

Auffüllung, halbfest bis fest, (Sand-Ton-Gemisch, z. T. schw. kiesig =  Sandstein-/Ziegelstücke, Schlacke), rotbraun

Sand, Ton, halbfest, krümelig-stückig, rotbraun

Sand, Ton, leicht plastisch, halbfest bis fest, ocker, hellbraun, zuunterst weinrotbraun

Sandstein, sehr mürb, z. T. Sandsteinstücke u. Sand, zerrammt, braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig, braungrau, rötlich

Sandstein, stark klüftig, mäßig hart, z. T. mürb, mittel- bis grobkörnig, dünnbankig, z. T. Tonlinsen, braungrau, rotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mürb, mittel- bis feinkörnig, dünnbankig, gebändert, (rotbraune tonige Zwischenlagen), 

braungrau, ocker, rot, braun

Tonstein, sehr mürb bis mürb, blättrig, Einschlüsse aus Sand/Sandsteinstücken, rotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, mittelkörnig, grünlich-hellgrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis mittelbankig, ocker, braungrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, grobkörnig, mittelbankig, braungrau, z. T. rötlich-grau

Tonstein, sehr mürb, sandig, weinrotbraun

Sandstein, mäßig mürb, grobkörnig, 1 Kernstück, bunt

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mitelkörnig, mittel- bis dickbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, grobkörnig, dünnbankig, braungrau, graugrün

Sandstein, mürb, feinkörnig, grüngrau

Tonstein, sehr mürb bis mürb, blättrig, z. T. Sand/Sandstein-Linsen, braungrau, rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, fein- bis mittelkörnig, dünnbankig, braungrau

Sandstein, tonig bis stark tonig, mürb, feinkörnig, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, mittelkörnig, mittelbankig, braungrau, ocker

Sandstein, Sandsteinstücke, mäßig mürb bis mäßig hart, stark klüftig, dazwischen Ton/Tonstein, sehr mürb bis mürb u. 

weiche Kluftfüllungen, ocker, braungrau, grüngrau

Tonstein, sandig, mürb, blättrig bis dickplattig, rotbraun, graugrün

Sandstein, mäßig hart, ocker

Tonstein, schwach sandig, mürb, blättrig bis dickplattig, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, dünnbankig, grobkörnig, ocker, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, feinkörnig, grünlich-grau

0,25

0,20

0,95

1,00

0,80

1,00

4,30

0,65

0,35

0,60

0,20

1,10

1,75

0,05

0,20

2,00

0,35

0,35

0,70

0,50

0,35

0,45

0,95

0,45

0,10

1,10

0,90

0,40

B 9/22

Oberboden

Ton, mittelplastisch, sandig, steif bis halbfest, braun

Sandstein, hart, grobkörnig, Tonlinsen, (2 Kernstücke), bunt

Sand, Ton, halbfest, z. T. Sandsteinstücke, krümelig, hellbraun

Ton, leicht plastisch bis mittelplastisch, schwach sandig, halbfest, rotbraun

Sand, Ton, halbfest, sehr mürbe bis mürbe Sandsteinstücke, krümelig, grau, graubraun, ocker

Sandsteinstücke, Sandstein, sandig, sehr mürb, rötlich-braungrau

Sandstein, mürb, dünnbankig, mittelkörnig, rötlich, braungrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, braungrau

Sandstein, sehr mürb bis mürb, dünnbankig, mittelkörnig, rötlich-braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, dünnbankig, mittelkörnig, z. T. sehr mürbe bis mürbe Lagen, braungrau, 

rötlich

Sandstein, mürb, grobkörnig, dünnbankig, rötlich-braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittelkörnig, bunt

Sandstein, mürb bis sehr mürb, fein- bis mittelkörnig, braungrau, rotbraun

Sandstein, mäßig hart, klüftig, grobkörnig, Tonlinsen, bunt

Sandstein, tonig, mürb, rotbraun, ocker

Tonstein, sandig, sehr mürb, blättrig, zuunterst Sandsteinstcke, rotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, grobkörnig, dünnbankig, , grünlich-braungrau

Sandstein, mäßig hart, schwach klüftig, grobkörnig, braungrau, grau, ocker

Sandstein, mäßig hart, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, z. T. sandig-stückig zerbohrt, braungrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb, mittelkörnig, braungrau

Sandstein, mürb, grobkörnig, Tonlinsen, bunt

Tonstein, sandig, mürb, plattig bis blättrig, z. T. Sandlinsen, rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, grobkörnig, mittelbankig, braungrau, ocker

Sandstein, Sandsteinstücke, mürb, stark klüftig, grobkörnig, grünlich, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, feinkörnig, im Wechsel mit mürbem Tonstein, dickplattig, braungrau, grüngrau, ocker

Sandstein, mäßig hart, feinkörnig, braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, dünnbankig, z. T. Tonstein, braungrau, ocker

Sandstein, mürb, feinkörnig im Wechsel mit Tonstein/Schluffstein, mürb, plattig, grüngrau, braungrau, ocker

Tonstein, sehr mürb bis mürb, plattig, z. T. mürber Sandstein, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb, feinkörnig, dünn- bis mittelbankig, grüngrau, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig, braungrau, ocker

Schluffstein, mürb, dickplattig, grüngrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, mittelbankig, schwach klüftig, 
feinkörnig, grüngrau, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, grobkörnig, ocker, grüngrau

Mergelstein, mäßig mürb, plattig, grüngrau, rotbraun

0,20

0,30

0,10

1,20

0,20

0,80

1,20

0,35

0,20

0,45

1,70

1,00

0,20

0,20

0,20

0,50

0,90

0,50

1,20

1,00

0,20

0,30

1,20

1,00

0,40

1,50

0,30

0,50

0,40

0,60

1,40

0,65

0,40

1,15

0,40

0,20

RFB E00 = 418,465 - 417,265 m NHN

Spülwasser

RFB E-01 = 414,165 m NHN

RFB E01 = 424,965 m NHN

wasser
Spül-
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+434,06 m NHN 
0,10

0,50

1,20

1,90

2,40

2,80

3,20

4,40

4,90

5,00

5,40

5,90

6,10

6,30

6,90

7,40

8,80

9,10

9,40

9,80

10,50

11,40

12,40

12,80

14,00

15,80

16,30

16,50

17,30

18,05

18,45

19,30

20,10

20,60

21,75

21,90

22,50

24,00

410,06

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

16,38  
25.10.22 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

+434,04 m NHN 
0,20

0,90

2,30

2,80

3,40

4,60

5,20

6,10

8,20

8,60

11,35

12,20

12,40

13,40

14,00

16,40

16,80

17,40

18,30

18,50

18,65

19,65

19,90

20,10

20,70

21,15

21,90

22,40

24,00

410,04

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

SV 100% 

18,91  
24.10.22 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

B 10/22

Auffüllung (Asphalt)

Auffüllung, (Sand-Ton-Gemisch, Sandstein- und Ziegelstücke in Kiesgröße, Wurzeln)

Auffüllung ?, steif bis halbfest, (Ton, leicht plastisch bis mittelplastisch, Sandsteinstücke, Wurzeln, zuunterst Sand-Ton-

Gemisch), braungrau

Sand, Ton, Sandsteinstücke, mürb bis mäßig mürb, braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, zuoberst zerrammt, mittelkörnig, dickplattig, braungrau

Sandsteinstücke, mäßig mürb, tonig-sandige Matrix, braungrau

Ton, mittelplastisch, schwach schluffig, steif, rotbraun, zuoberst braungrau, ocker

Tonstein, sandig, sehr mürb bis mürb, dünnplattig, zuunterst dünnbankig, rotbraun

Tonstein, mäßig mürb, mittelbankig, rotbraun

Tonstein, mürb, rotbraun

Tonstein, schwach schluffig, sehr mürb bis mürb, graubraun

Sandstein, tonig, mäßig mürb bis mürb, feinkörnig, mittelbankig, ocker

Tonstein, sandig, mürb, ocker, beige

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, mittelkörnig, 1 Kernstück, ocker, beige

Tonstein, schwach sandig, mürb, zuunterst Sandstein-Zwischenlagen, ungeschichtet, rotbraun

Sandstein, mürb, klüftig, mittelbankig, fein- bis mittelkörnig, rötlichgrau

Sandstein, mäßig hart, z. T. mäßig mürb, klüftig, mittelkörnig, mittelbankig, rötlichgrau

Sandstein, mürb, fein- bis mittelkörnig, rötlichgrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, grau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, feinkörnig, dünnbankig, z. T. zerrammt, rötlich, grau

Sandstein, mäßig hart, feinkörnig, mittelbankig, grau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, grobkörnig, mittelbankig, rötlichgrau

Tonstein, sehr mürb bis mürb, mittelbankig, rotbraun

Sand, Ton, aufgeweicht, weich, Sandsteinstücke mäßig mürb, in Kiesgröße, grünlich grau

Sandstein, mäßig hart, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünnbankig, beigegrau

Sandstein, mäßig hart bis hart, klüftig, dünn- bis mittelbankig, mittelkörnig, Kernstücke bis 60 cm, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb, grobkörnig, dünnbankig, beigegrau

Sandstein, sehr mürb, grobkörnig, zuunterst Sand, tonig, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, dünnbankig, beigegrau

Sandstein, schwach schluffig, mäßig mürb, feinkörnig, mittelbankig, grüngrau, rotbraun

Sandstein, mäßig hart, klüftig, feinkörnig, mittelbankig, beigegrau

Tonstein, sandig, sehr mürb bis mürb, und Sandstein, mürb, z. T. mäßig mürb, klüftig, in Wechsellagerung, dkl.-braun, 

grüngrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, fein- bis mittelkörnig, dünnbankig, vereinzelt Tonstein-Zwischenlagen, zuunterst 

Sandsteinstücke, beigegrau, ocker

Sandstein, mäßig hart, klüftig, dünn- bis mittelbankig, einz. Ton-Zwischenlagen bei 20,5 m - 20,8 m weich bis steif, beigegrau, 

ocker

Tonstein, sandig, mürb bis mäßig mürb, dünn- bis mittelbankig, z. T. Sandstein-Zwischenlagen, mürb, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb, feinkörnig, dünnbankig, grüngrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, dünnbankig, mittelkörnig, einz. mürbe Tonstein-Zwischenlagen, grüngrau

Sandstein, mäßig hart bis hart, mittelbankig, fein- bis mittelkörnig, beigegrau

0,10

0,40

0,70

0,70

0,50

0,40

0,40

1,20

0,50

0,10

0,40

0,50

0,20

0,20

0,60

0,50

1,40

0,30

0,30

0,40

0,70

0,90

1,00

0,40

1,20

1,80

0,50

0,20

0,80

0,75

0,40

0,85

0,80

0,50

1,15

0,15

0,60

1,50

B 11/22

Oberboden

Sand, Sandsteinstücke, mürb, z. T. Sand-Ton-Gemisch, ocker

Ton, mittelplastisch, steif bis halbfest, z. T. schw. sandig, Sandsteinstücke, grau

Sandstein, mäßig hart, mittelbankig,  braungrau

Schluffstein, mürb, plattig, z. T. Ton, leicht plastisch, halbfest, grüngrau

Tonstein, schwach sandig bis sandig, sehr mürb bis mürb, blättrig bis plattig, rotbraun

Sandstein, mürb, feinkörnig, z. T. Schluffstein, grünlich, grau

Sandstein, mürb bis mäßig hart, klüftig, grobkörnig, dünnbankig, braungrau, ocker

Tonstein, mürb, schwach sandig bis stark sandig (Sandlinsen), ungeschichtet, rotbraun

Sandstein, mürb, schwach klüftig, feinkörnig, braungrau, rotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, vereinzelt mürb, schwach klüftig, mittelkörnig, 

mittelbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, stark klüftig, (offene Klüfte), mittelkörnig, 

braungrau

Sandstein, mäßig hart, mittelkörnig, 1 Kernstück, braungrau

Tonstein, Tonmergelstein, mürb, ungeschichtet, rotbraun

Tonstein, sandig bis stark sandig, mürb bis mäßig mürb, rotbraun, ocker

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis 

mittelbankig, braungrau, grünlich

Sandstein, mäßig hart, stark klüftig, offene Kluft, grobkörnig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, mittelbankig, mittelkörnig,  braungrau

Sandstein, tonig, mürb bis mäßig mürb, feinkörnig, zuunterst Tonmergelstein, sandig, 

rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb, feinkörnig, braungrau

Sandstein, feinkörnig u. Tonstein, lagenweise im Wechsel, mürb, graugrün, rotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittelkörnig, mittelbankig, grünlich, braungrau 

Sandstein, mäßig mürb, feinkörnig, grüngrau

Sandstein, Sandsteinstücke, mäßig hart bis hart, ocker

Sandstein, mäßig hart, mittelkörnig, dazwischen Tonstein/Tonmergelstein, mürb, 

braungrau, rotbraun

Sandstein, mäßig hart, mitel- bis grobkörnig, braungrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb, feinkörnig, z. T. Tonstein, graugrün, rotbraun

Tonmergelstein, sandig, mäßig mürb, klüftig, rotbraun, z. T. graugrün

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig bis schwach klüftig, mittelkörnig, 

mittelbankig, braungrau

0,20

0,70

1,40

0,50

0,60

1,20

0,60

0,90

2,10

0,40

2,75

0,85

0,20

1,00

0,60

2,40

0,40

0,60

0,90

0,20

0,15

1,00

0,25

0,20

0,60

0,45

0,75

0,50

1,60

RFB E00 = 418,465 - 417,265 m NHN

Spülwasser 

RFB E-01 = 414,165 m NHN

RFB E01 = 424,965 m NHN

Spülwasser

B 10/22 - B 11/22

Projekt:

TÜBINGEN

Universitätsklinikum 

Neubau Medizinische Klinik, Gelenkbau

Anlage 2.5

Maßstab 1 : 100

Bearbeiter Bs

Az 22 094

Datum 28.06.2024

VEES | PARTNER

Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner

Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42

70771 Leinfelden-Echterdingen
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+435,27 m NHN
0,10

0,40

0,70

1,10

3,80

4,10

4,40

5,75

6,10

6,50

8,20

9,00

9,30

12,50

13,25

14,00

14,30

14,50

18,15

18,70

19,50

19,80

20,50

22,00

22,60

23,20

24,30

25,00

410,27

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

SV 50% 

24,52  
20.10.22 

+433,31 m NHN
0,40

1,30

2,15

2,90

4,00

4,40

4,80

5,20

5,60

6,10

7,20

7,70

8,55

8,90

9,50

10,40

11,00

11,20

11,70

12,15

12,50

14,60

14,90

15,10

15,55

16,60

16,70

17,00

17,30

17,60

17,90

19,80

20,00

20,30

21,30

24,00

409,31

* 

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

SV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein

23,22  
20.10.22 

B 12/22

Grasnarbe

Auffüllung, weich, (Ton, leicht plastisch, durchwurzelt), hellbraun

Auffüllung, halbfest, (Ton, leicht plastisch, sandig, z. T. Schlacke- und Ziegelpartikel), braun

Sandsteinstücke, mürb, Sand-Ton-Gemisch, ocker

Ton, mittelplastisch, steif, z. T. weich, sehr mürbe Tonsteinstücke, schw. sandig, grau

Ton, mittelplastisch, sandig, steif, grüngrau

Schluffstein, sehr mürb, grünlich-grau

Tonstein, schwach sandig bis sandig, sehr mürb, blättrig, rotbraun

Sandstein, mürb, feinkörnig, dickplattig, grüngrau, ocker

Sandstein, mäßig hart, stark klüftig, grobkörnig, braungrau, ocker

Tonstein, sehr mürb bis mürb, blätttrig bis plattig, z. T. Sand/Sandsteinstücke, rotbraun

Tonstein, mürb, durchsetzt mit Sandstein/Sandlinsen, rotbraun, braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, mittelkörnig, z. T. Tonstein-Lagen, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, schwach klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis mittelbankig, 

braungrau, rötlich

Sandstein, mäßig hart, mittel- bis grobkörnig, viele Tonlinsen, braungrau, bunt

Tonstein, mürb, plattig, rorbraun

Sandstein, mürb, fein- bis mittelkörnig, grüngrau

Tonstein, schwach sandig, mürb, rotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, schwach klüftig, 
mittel- bis grobkörnig

dünn- bis mittelbankig, 
, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, ocker, graugrün

Sandstein, mürb, feinkörnig, dazwischen Tonsteinlagen, klüftig, grüngrau, rotbraun

Tonstein, schwach sandig, mürb, schwach glimmerführend, blättrig, rotbraun

Sandstein, mäßig mürb, stark klüftig, mittelkörnig, dazwischen Tonstein-Lagen, braungrau, 

rotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, z. T. hart, klüftig, mittelkörnig, dünnbankig, z. T. mürbe Tonstein-Lagen 

(< 10 cm), braungrau, grüngrau

Tonstein, mürb, plattig u. Sandstein, feinkörnig, mäßig mürb, klüftig, rotbraun, grüngrau, 

braungrau

Sandstein, mürb, mittelkörnig, mittelbankig, z. T. Tonlinsen, grüngrau

Tonstein, mürb bis mäßig mürb, plattig, dazwischen mäßig mürbe Sandstein-Lagen (< 20 cm), 

grüngrau, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünnbankig, braungrau

0,10

0,30

0,30

0,40

2,70

0,30

0,30

1,35

0,35

0,40

1,70

0,80

0,30

3,20

0,75

0,75

0,30

0,20

3,65

0,55

0,80

0,30

0,70

1,50

0,60

0,60

1,10

0,70

B 13/22

Oberboden, durchwurzelt, dkl.-braun

Ton, mittelplastisch bis ausgeprägt plastisch, halbfest, dunkelgrau, dunkelbraun

Sandsteinstücke, mürb bis mäßig mürb, in Steingröße u. Sand, vereinzelt Ton, halbfest, beigebraun

Ton, mittelplastisch, sandig, halbfest, zuunterst Sandsteinstücke, sehr mürb bis mürb, grüngrau, beige

Tonstein, sehr mürb bis mürb, mit Sandstein-Zwischenlagen, sehr mürb bis mürb, dünnbankig, dkl.-rotbraun, beige

Ton, leicht plastisch, weich bis steif, vereinzelt Sandsteinstücke, zuunterst Sand, tonig, beigebraun

Sandstein, tonig, mürb, feinkörnig, (1 Kernstück 30 cm), rotbraungrau

Sandstein, sehr mürb, z. T. mürbe Sandsteinstücke, feinkörnig, z. T. Ton-Zwischenlagen, ocker, beigebraun

Sandstein, sehr mürb, zuunterst sehr mürb bis mürb, feinkörnig, rotgrau

Sandstein, sehr mürb bis mürb, feinkörnig, mittelbankig (Kernstücke bis 30 cm), beigebraun

Sandstein, mürb, mittelbankig, feinkörnig, z. T. klüftig, beigegrau, rötlich

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, z. T. klüftig, mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig (Kernstücke 10 - 40 cm), beigegrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, dünnbankig, beigegrau, rötlich

Sandstein, hart, stark klüftig, (1 Kernstück), rostfarbene Kluftflächen, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, dünn- bis mittelbankig, feinkörnig, beigegrau, rötlich

Sandstein, mäßig hart bis hart, klüftig, mittelkörnig, dünnbankig, zuunterst Sandsteinstücke, beigegrau

Sandstein, tonig, mürb, fein- bis mittelkörnig, wellig geschichtet, rotbraun

Sand, Ton, Tonsteinstücke, Sandsteinstücke, bind. Anteil weich bis steif, dkl.-rotbraun

Tonstein, sandig, mürb, ungeschichtet, dünn- bis mittelbankig, dkl.-rotbraun

Sand, Ton, Tonsteinstücke, Sandsteinstücke, bind. Anteil steif, dkl.-braun, beigegrau

Sandstein, mürb, klüftig, fein- bis mittelkörnig, beigegrau, grünlich

Sandstein, mäßig hart, klüftig, z. T. mäßig mürb, zwischen 13,1 m u. 13,8 m stark klüftig, z. T. stückig zerlegt, dünnbankig, mittel- bis 

grobkörnig, beigegrau

Sandstein, sehr mürb bis mürb, feinkörnig, beigegrau, grünlich

Sandstein, mäßig hart bis hart, fein- bis mittelkörnig, beigegrau

Tonstein, mürb, geschichtet, mit Sandstein-Zwischenlagen, dkl.-rotbraun

Sandstein, klüftig, mürb, zuunterst mäßig mürb, mittelbankig, fein- bis mittelkörnig, zuunterst grobkörnig, ab 16,2 m stückig zerlegt, beigegrau

Sand, Ton, bind. Anteil weich, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, dünnbankig, mittelkörnig, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb, schwach klüftig, mittelkörnig, grüngrau

Sandstein, Tonstein, sehr mürb bis mürb, in Wechsellagerung, grüngrau, rotbraun

Sandstein, tonig, mürb, dünnbankig, grüngrau, beige

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, fein- bis mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig, steife Ton-Zwischenlagen bei 18,5 m - 18,7 m, bunt

Sandstein, mürb, fein- bis mittelkörnig, grüngrau

Sandstein, mürb, fein- bis mittelkörnig, grüngrau

Tonstein, mürb bis mäßig mürb, dünnbankig, glimmerführend, rotbraun, beigegrüngrau

Sandstein, mürb, klüftig, mittelbankig, mittelkörnig, beigegrau, grüngrau

0,40

0,90

0,85

0,75

1,10

0,40

0,40

0,40

0,40

0,50

1,10

0,50

0,85

0,35

0,60

0,90

0,60

0,20

0,50

0,45

0,35

2,10

0,30

0,20

0,45

1,05

0,10

0,30

0,30

0,30

0,30

1,90

0,20

0,30

1,00

2,70

RFB E00 = 418,465 - 417,265 m NHN

Spülwasser

RFB E-01 = 414,165 m NHN

RFB E01 = 424,965 m NHN

Spülwasser

B 12/22 - B 13/22

Projekt:

TÜBINGEN

Universitätsklinikum

Neubau Medizinische Klinik, Gelenkbau

Anlage 2.6

Maßstab 1 : 100

Bearbeiter Bs

Az 22 094

Datum 28.06.2024

VEES | PARTNER

Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner

Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42

70771 Leinfelden-Echterdingen
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0,25

1,30

1,70

3,10

4,30

4,50

5,65

6,30

9,00

9,25

10,00

10,40

13,65

15,35

16,60

18,00

414,38

vollst. verwittert      
Stubensandstein (km4),

mäßig verwittert      
stark bis
(km4),
Stubensandstein

 3,50 

10,00  F
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e
rs
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e
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e
 

B 1/20
(ehem. GWM 3")

Messstelle nach Ausbau, am 10.09.2020, 13.02. und 19.05.2021 trocken
Messstelle vor Verpressen am 25.10.2022 trocken

Oberboden

Ton, mittelplastisch, halbfest, z.T. Sandsteinstücke / 

Sand, Fe-Mn-Konkretionen, ocker

Ton, leicht plastisch, schluffig, kiesig, steif bis 

halbfest, (Tonsteinstücke, sehr mürb), grüngrau

Ton, leicht plastisch, schluffig, steif bis halbfest, z.T. 

Tonstein, sehr mürb, klüftig, rotbraun

Sandstein, Sandsteinstücke, mürb, z.T. sehr mürb, 

bei 4,0 - 4,1 m: mäßig hart, zuoberst / zuunterst: 

Schluffstein, sehr mürb, beige / grüngrau

Konglomerat, mäßig hart, (Sandstein / Tonstein), 

ocker / rotbraun

Tonstein, sehr mürb bis mürb, blättrig, rotbraun

Sandstein, (Konglomerat), mürb, z.T. mäßig hart, 

rotbraun

Sandstein, mürb, mittelkörnig, z.T. sehr mürb, 

dünnbankig, klüftig, vereinzelt mäßig harte Lagen

(< 5 cm), beige-ocker / rotbraun

Sandstein, mäßig hart bis hart, beige / rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, dünnbankig, 

feinkörnig, ocker

Sandstein, mäßig hart bis hart, klüftig, beige / rötlich

Tonstein, schluffig, mürb bis mäßig mürb, 

z.T. Sand-/Sandsteinlagen, rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig hart, fein- bis 

mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig, grüngrau

Tonstein, mürb bis mäßig mürb, plattig, z.T. 

Schluffstein, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb bis mäßig hart, fein- bis 

mittelkörnig, z.T. Tonsteinlagen, mürb (< 5 cm), 

grüngrau

0,25

1,05

0,40

1,40

1,20

0,20

1,15

0,65

2,70

0,25

0,75

0,40

3,25

1,70

1,25

1,40

RFB E00 = 418,465 - 417,265 m NHN
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+435,28 m NHN

0,80

1,00

1,50

1,80

3,80

4,10

6,50

8,80

9,20

10,40

424,88

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig
(km4),
Stubensandstein

 4,30  
Spülwasser 

+435,80 m NHN
0,20

2,00

2,60

4,50

4,70

7,60

7,80

9,80

10,40

425,40

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein

verwittert 
stark bis mäßig
(km4),
Stubensandstein

 4,80  
Spülwasser 

B 3/02

Schichtaufnahme: Dr. Hafner
(Profil vereinfacht)

Auffüllung, (steine, Kies, stark sandig, schwach schluffig, Betonreste), hellgrau, 

graubraun

Auffüllung, steif, (Schluff, stark sandig), ocker, grau

Schluff, schwach tonig bis stark tonig, steif bis halbfest, z. T. organisch, ocker, hellgrau 

bis grau

Sand, schluffig, steif, und Schluff, stark tonig, sandig, feucht, rotbraun, grau

Schluff, stark tonig, halbfest, z. T. Sandsteinstücke, z. T. organisch, mit Schlufftonstein- 

und Sandlagen, rotbraun, grau

Sand, schluffig, schwach tonig, Sandsteinstücke, rotbraun

Sandstein, hart, fest, klüftig, im Wechsel mit Schlufftonstein und Schluffsandstein, z. T: 

mürb, z. T. zerbohrt, z. T: organisch, rotbraun, violett, graugrün

Sandstein, hart, fest, klüftig, zerbohrt, konglomeratisch mit mergeligen 

Schlufftonsteinlagen, grau, dunkelrot, violett

Sand, stark schluffig, tonig, Sandsteinstücke, einzelne Schlufftonsteinlagen, hellgrau, 

violett

Sandstein, hart, fest, ab 9,4 m mäßig hart, grauweiß

0,80

0,20

0,50

0,30

2,00

0,30

2,40

2,30

0,40

1,20

B 4/02

Schichtaufnahme: Dr. Hafner
(Profil vereinfacht)

Auffüllung, (Grasnarbe, Oberboden)

Auffüllung, weich bis steif, (Schluff, stark sandig, kiesig, Bauschuttreste, einzelne 

Sandsteinstücke), grau, braun

Schluff, sandig bis stark sandig, weich bis steif, z. T. schwach tonig, braun, grau

Schluff, stark tonig, sandig, organisch, steif bis halbfest, z. T. mit Sandsteinstückchen 

und Sandsteinlagen, rotbraun, grau, ocker

Sandstein, mürb, fest, weißgrau

Sandstein, hart, klüftig, zerbohrt, konglomeratisch, z. T fest, rotbraun, rotviolett

Schluff, stark tonig, sandig, stark konglomeratisch, halbfest, ocker, grau, türkis

Schluff-Tonstein, blättrig, schwach mergelig, einzelne Sandsteinlagen, fest, rot, braun, 

violett

Sandstein, mürb, fest, weißgrau

0,20
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0,60

1,90
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2,00

0,60

RFB E01 = 424,965 m NHN
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1/22 

8,9 g 

Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

Sandstein 

         7,8a 

10,5 g          n.a. 

11,3 g          5,7a 

12,4 g 

Tonstein 

7,1          

13,8 g 9,9          

15,5 g 9,6          

16,5 g 13,8          

17,6 g 

Sandstein 

9,0          

19,55 g 

Stubensand-
stein (km4), 

schwach 
verwittert 

8,7          

               

B 
2/22 

9,8 g 

Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

Tonstein 

11,9          

11,5 g 11,5          

12,5 g 13,5          

13,45 g Sandstein 7,9          

15,55 g 

Tonstein 

10,7          

16,3 g 10,3          
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B 
3/22 

 
 

4,7 g 
Stubensand-
stein (km4), 

vollst. verwittert 

Ton, 
mittelplastisch 

12,6 45,0 17,0 28,0 1,16 hf TM    

12,5 g 
Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

 
 

Sandstein 

6,0         22,5a 

14,5 g 6,7          

15,5 g 6,9          

16,15 g Tonstein 6,5          

17,9 g 
Stubensand-
stein (km4), 

schwach 
verwittert 

 

Sandstein 

9,0          

19,25 g 8,6          

               

B 
4/22 

4,5 g Stubensand-
stein (km4), 

vollst. verwittert 
Ton 

12,1          

6,6 g 10,3          

7,7 – 
8,0 

UP 

Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

Sandstein 

       3.8 23,7  

8,8 g 6,8         11,9a 

10,8 g 8,8          

11,6 g 
Schluff-
Tonstein 

8,9          

12,7 g Sandstein 9,7          
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6,0 g 

Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

Sandstein 

6,4          

6,5 g 10,5          

7,5 g 0,9         
15,6a/ 
20,6d 

9,4 – 
9,5 

UP        3.8 17,2  

10,0 g Tonstein 13,5          

11,5 g 

Sandstein 

14,5          

13,0 g 4,5          

14,0 g 12,6          

               

B 
6/22 

2,7 g 
Stubensand-
stein (km4), 

vollst. verwittert 
Sand, Ton 10,3          

9,6 g 

Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

Sandstein 

         n.a. 

11,8 g 7,8         15,5a 

13,6 g 8,7         n.a. 

15,3 g 6,5         8,8a 

16,8 g 5,7         n.a. 

17,9 g 7,1          

 18,9 g 3,0           70,1a 
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B 
7/22 

11,6 g 

Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

Sandstein 

3,8          34,9a 

13,2 g 8,2          

14,5 g Tonstein 10,1          

15,5 g 

Sandstein 

7,7          

17,8 g 7,0         13,1a 

18,5 g 9,3          

               

B 
8/22 

5,9 g 

Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

Sandstein 

         5,2a 

11,2 g 2,7          

13,9 g 7,1          

14,9 g 7,3         6,8a 

15,9 g 8,1          

16,5     g Tonstein 13,2          

17,4 g Sandstein 11,8          
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5,9 g 

Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

Sandstein 

         32,8a 

10,8 g 3,2         32,6a 

12,3 g 0,5         
46,0a/ 
16,5d 

13,9 g Tonstein 11,5         n.a. 

14,9 g 

Sandstein 

8,2          

15,7 g 13,2          

17,0 g 6,5          

               

B 
10/22 

7,9 g 

Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

Sandstein 

         10,3a 

13,9 g 8,5          

15,9 g 6,6          

16,9 g 8,4          

17,5 g 4,4          

18,9 g Tonstein 8,2          

19,7 g 

Stubensand-
stein (km4), 

schwach 
verwittert 

Sandstein 8,0         5,9a 
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1,6 g 
Stubensand-
stein (km4), 

vollst. verwittert 

Ton, 
mittelplastisch 

16,4 41,9 13,0 28,9 0,88 hf TM    

8,9 g 

Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

Sandstein 

          16,6a 

9,6 g           19,8a 

9,7 – 
10,0 

UP        3.8 19,7  

10,6 g          4,7a 

13,8 g Tonstein 6,0          

15,4 g 

Sandstein 

6,4          

16,9 g 7,7          

17,9 g 5,4          

18,6 g 9,6          

19,8 g 5,7          

               

B 
12/22 

2,5 g 
Stubensand-
stein (km4), 

vollst. verwittert 

Ton, 
mittelplastisch 

33,0 40,3 13,7 26,6 0,27 sw TM    

14,9 g 
Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

Sandstein 

4,8         36,6a 

16,6 g 5,7          

17,3 g 6,3         11,0a 

18,9 g 

Stubensand-
stein (km4), 

schwach 
verwittert 

7,8          

19,9 g 9,7          

20,6 g          53,1a 

20,9 g 5,2          



VEES | PARTNER 
 

Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner 

Baugrundinstitut GmbH 

Friedrich-List-Straße 42 

70771 Leinfelden-Echterdingen 

Az 22 094  Geotechnischer Bericht vom 28.06.024 
 Anlage 3.7 

TÜBINGEN 

Universitätsklinikum 

Neubau Medizinische Klinik, Gelenkbau 

ZUSAMMENSTELLUNG DER ERMITTELTEN BODENMECHANISCHEN KENNGRÖSSEN 
 

P
ro

b
e

n
h

e
rk

u
n
ft
 

E
n

tn
a

h
m

e
ti
e

fe
 t
 [
m

] 

P
ro

b
e

n
a

rt
: 

U
P

 =
 u

n
g

e
s
tö

rt
, 

g
 =

 g
e
s
tö

rt
 

B
o

d
e

n
a

rt
 /
 g

e
o

lo
g
is

c
h

e
 E

in
s
tu

fu
n
g
 

B
e

z
e
ic

h
n
u

n
g

 n
a

c
h

 D
IN

 E
N

 I
S

O
 1

4
6

8
8

-1
 

 
u

n
d

 D
IN

 E
N

 I
S

O
 1

4
6

8
9
-1

 

N
a

tü
rl
ic

h
e
r 

W
a

s
s
e
rg

e
h

a
lt
 w

n
 [
%

] 

K
o

n
s
is

te
n
z
g

re
n

z
e

n
 

P
la

s
ti
z
it
ä

ts
z
a

h
l 
I P

 [
%

] 

K
o

n
s
is

te
n
z
z
a

h
l 
I C

 [
-]

 

b
r 

=
 b

re
iig

; 
s
w

 =
 s

e
h

r 
w

e
ic

h
, 

 

w
 =

 w
e
ic

h
, 
s
t 
=

 s
te

if
; 

 
h
f 
=

 h
a
lb

fe
s
t,

 f
 =

 f
e
s
t 

K
la

s
s
if
iz

ie
ru

n
g

 n
a

c
h
 D

IN
 1

8
1

9
6

 

D
ru

c
k
fe

s
ti
g

k
e
it
s
b

e
s
ti
m

m
u

n
g

 (
s
ie

h
e

 A
n

la
g
e

) 

E
in

a
x
ia

le
 D

ru
c
k
fe

s
ti
g
k
e

it
 [
M

N
/m

²]
 

A
b

g
e

s
c
h
ä

tz
te

 e
in

a
x
ia

le
 D

ru
c
k
fe

s
ti
g

k
e
it
 [
M

N
/m

²]
 

σ
u
*=

c 
*·

Is
(5

0
),
 a

x
ia

le
 /
 d

ia
m

e
tr
a
le

 B
e
la

st
u
n
g
, 
c 

=
 2

5
 

F
lie

ß
g

re
n

z
e

 w
L
 [

%
] 

A
u

s
ro

llg
re

n
z
e

 w
P
 [
%

] 

Z
u
s
ta

n
d

s
fo

rm
 

B 
13/22 

0,7 g 
Quartäre 

Ablagerungen 

Ton, 
ausgeprägt 

plastisch 
14,0 60,5 18,0 42,5 1,09 hf TA    

12,65 g 
Stubensand-
stein (km4), 

stark bis mäßig 
verwittert 

Sandstein 

7,7          

13,9 g 6,0         22,8a 

15,4 g Tonstein 12,3          

17,7 g 

Stubensand-
stein (km4), 

schwach 
verwittert 

Sandstein 

8,4          

18,6 g 12,2          

19,2 g          n.a. 

20,6 g Tonstein 8,8          

               

               

               

 
 n.a. = nicht ausführbar 
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1. Allgemeines 

Am 21.12.2022 wurden von einer Mitarbeiterin der Prof. Dr.-Ing. Vees und Partner Baugrundinstitut 
GmbH drei Felsbohrkernstücke von dem Bauvorhaben Universitätsklinikum Tübingen, Neubau 
Medizinische Klinik, Gelenkbau, in unser Institut eingeliefert. Hierbei handelte es sich um Sandstein 
der Stubensandstein-Formation. An den drei eingelieferten Felsbohrkernstücke sollten von uns 
einaxiale Druckversuche durchgeführt werden.  

Alle drei Felsbohrkernstücken waren geeignet, um daraus normgerechte Prüfkörper herstellen zu 
können. Die Prüfkörpervorbereitung erfolgte durch planparelleles Ablängen und Abgleichen der 
Probenstirnseiten mit Abgleichmittel. 

 

2. Einaxialer Zylinderdruckversuch 

Wir haben die drei einaxialen Zylinderdruckversuche auf der Grundlage von DIN 18141(2014-05) 
Baugrund – Untersuchung von Gesteinsproben – Teil 1: Bestimmung der einaxialen Druckfestigkeit,  
durchgeführt. 

 

Tab. 1: Ermittelte Probenkennwerte (gerundet) 

 Proben-
schlankheit Dichte statischer E-Modul 

Einaxiale 
Zylinder-

druck-
festigkeit 

  

DIN EN ISO 
17892-2 
Abschn. 

6.1.1 

zugehöriger 
Spannungs-

bereich 

(bohrkern-
axial) 

korrigiert 
nach DIN 
18141-1 

Gleichung 
(5) 

Proben h / d  [-] ρ  [Mg/m3] σ  [MN/m2] E  [GN/m2] σU(2)  
[MN/m2] 

B 4/22; 7,7 m – 8,0 m 1,985 2,194 7,6-15,5 5,3 23,7 

B 5/22; 9,4 m – 9,5 m 1,038 2,157 6,5-15,2 3,1 17,2 

B 11/22; 9,7 m -10,0 m 2,004 2,258 6,2-16,3 3,5 19,7 
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3. Druckspannungs-Stauchungs-Diagramm 

 

 

Die ermittelten Versuchswerte gelten nur für die von uns untersuchten Proben. Die Prüfkörperreste 
werden von uns vier Wochen nach Berichtsdatum entsorgt, sofern nicht zuvor mit Ihnen eine davon 
abweichende Vorgehensweise vereinbart wurde.  

Für die Beantwortung eventueller Rückfragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 

 

 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Moormann 

Direktor des Institutes für Geotechnik der Universität Stuttgart 

von der Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart 
öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger 
für Erdbau, Grundbau, Felsbau sowie Spezialtiefbau 
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B 1/22 – B 13/22 
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AUFTRAGNEHMER | AUSWERTENDES UNTERNEHMEN 

Projektbezeichnung: 72076 Tübingen, 
 Areal Bergklinikum UKT 
Datum der Beauftragung: 23.07.2019 
Datum der Fertigstellung: 14.08.2019 

 
Auftraggeber der Auswertung: Vermögen und Bau Baden-Württemberg 
 Amt Tübingen 
 Herr Strittmatter 
 Schnarrenbergstraße 1 
 72076 Tübingen 
 Tel.: 07071 / 29 79 005 
 Email: Thomas.Strittmatter@vbv.bwl.de 
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1.  GUTACHTENBEDARF UND PROJEKTBESCHREIBUNG 

Im Rahmen der Absicherung und der Ausführungsplanung folgendem 

Projekt zugehöriger Planungs-, Erkundungs- und Bauarbeiten soll das 

Erkundungsgebiet mit Hilfe einer Luftbildauswertung zur Überprüfung des 

Verdachts auf Kampfmittelbelastung auf die mögliche Kontamination mit 

Sprengbomben-Blindgängern untersucht werden: 

72076 Tübingen, 
Areal Bergklinikum UKT.  

2.  ZIELSETZUNG DER AUSWERTUNG 

Die Luftbildauswertung und die folgende Interpretation der Erkenntnisse 

hat die Beobachtung, Lokalisierung und Einordnung von luftsichtigen 

Kriegseinwirkungen des Zweiten Weltkriegs und deren Auswirkungen auf 

die mögliche Kampfmittelkontamination des Baugrunds zum Ziel. In der 

Folge können Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise ausgesprochen 

werden (Kapitel 8).  

3.  AUFGABENSTELLUNG ZUR BEGUTACHTUNG 

Mithilfe oben genannter Luftbildauswertung zur Überprüfung des 

Verdachts auf Kampfmittelbelastung soll der oben beschriebene 

Gutachtenbedarf gedeckt und die Kampfmittelsituation erkundet werden 

(Gefahrenabschätzung durch Fernerkundung). Dazu sind Sprengbomben-

Trichter, Stellungen, Deckungsgräben sowie Flakstellungen und 

beschädigte Gebäudesubstanz zu dokumentieren, die im einsehbaren 

Bereich der auswertbaren Luftbildaufnahmen liegen und dort erkennbar 

sind. Auf Basis dieser Erkenntnisse und deren Interpretation sind 

Aussagen in Bezug auf die Wahrscheinlichkeit der Kontamination des 

Baugrunds mit Sprengbomben-Blindgängern zu treffen. Diese 

Berichterstattung ist nicht mit einer Garantie der Kampfmittelfreiheit 

gleichzusetzen. Die tatsächliche Kampfmittelbelastung des 

Erkundungsgebietes kann ausschließlich durch technische Methoden vor 

Ort überprüft werden. Die vorliegende Begutachtung stellt eine 
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Einschätzung des Verdachts auf Kontamination mit Kampfmitteln dar und 

die Hinweise zur weiteren Vorgehensweise stellen Empfehlungen dar. 

Eine Haftung der Uxo Pro Consult ist ausgeschlossen. 

4.  AUSWERTUNGSGRUNDLAGEN 

Für die Lokalisierung des Erkundungsgebietes und die Einschätzung der 

Gesamtsituation wurden vom Auftraggeber Planunterlagen überlassen, 

die für die Durchführung der Auswertung in Unterlagen zur 

Weiterverarbeitung in der Luftbildauswertung umgewandelt wurden. Im 

vorliegenden Fall ist das Erkundungsgebiet auf der Vergrößerung eines 

neueren Luftbilds im Arbeitsmaßstab 1 : 12 500 blau umgrenzt  

(Anhang 2).  

5.  LUFTBILDER UND RECHERCHEMATERIALIEN 

Die von UXO PRO Consult durchgeführten Archiv- und 

Datenbankrecherchen haben ergeben, dass mehrere (s. Tabelle 1), das 

Erkundungsgebiet und seine unmittelbare Umgebung abdeckende 

Luftbildaufnahmen existieren. Es wurden die für die Auswertung als 

relevant und zielführend bewerteten Aufnahmen beschafft. 

Die Einsehbarkeit des Erkundungsgebietes ist durch Vegetation erschwert. 

Einzelne Blindgänger-Einschläge ohne Begleiterscheinungen sind nicht 

lokalisierbar oder identifizierbar. Die Aufnahmen sind wie in Tabelle 1 

aufgeführt von gemischter Güte. Die Luftbilder vom 08.04.1945 und 

18.04.1945 wurden ausgewählt, um das Erkundungsgebiet in damaligem 

Zustand im Anhang 2 abzubilden. Dies sind die letzten beschaffbaren 

Aufnahmen des relevanten Bewertungszeitraumes. Die 

Luftbildauswertung kann darüber hinaus keine Gültigkeit besitzen. 
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Tabelle 1: Ausgewertete Luftbilder 

Ausgewertete Luftbilder      

Datum Sortie Frame ca.-Maßstab Qualität Herkunft Anzahl 

29.09.1944 23-0793 3028 1:28.000 schlecht USAF 1 
19.11.1944 SA60/0847 3005 1:8.300 mittel ACIU 1 
12.12.1944 23-0597 4060 1:28.000 mittel USAF 1 
02.03.1945 US7/0126/A 4010+4011 1:13.000 gut USAF 2 
02.03.1945 US7/0126/A 4012 1:13.000 mittel ACIU 1 
24.03.1945 US7GR/0205/A 8232 1:30.000 schlecht USAF 1 
24.03.1945 US7/0211/A 8001 1:42.000 mittel USAF 1 
08.04.1945 32/S/978 3064 1:10.000 gut USAF 1 
10.04.1945 LG850 5086 1:10.000 gut USAF 1 
18.04.1945 US34/10PG/3913 4078 1:10.000 gut USAF 1 
18.04.1945 US34/10PG/3913 4077+4155 1:10.000 gut USAF 2 

     Gesamt 13 

 

5.1 Akten, Literatur und Hintergrund  

Über die Luftbildauswertung hinaus wurden mehrere weitere Quellen 

bemüht, um weitere Informationen zu etwaigen Luftangriffen im 

Projektgebiet zu erhalten. Es wurden zusätzlich die folgenden 

Informationen beschafft/bewertet:  

 

ALLIIERTE AKTENLAGE (MILITÄRISCH): 

Es besteht Informationsgehalt in der Alliierten Aktenlage1, der auf 

strategische Luftangriffe auf Tübingen hinweist. In den Unterlagen finden 

sich keine Korrelationen mit dem damals unbebauten Erkundungsgebiet. 

 

LITERATUR, ZIVIL: 

Die Fachliteratur zu Truppenbewegungen der Alliierten2 enthält keine 

Hinweise auf Kampfhandlungen.  

 

 
 

1 United States Strategic Bombing Surveys & Military Intelligence Photographic Interpretation Reports, National Archives and Records 
Administration, Washington, D. C., USA. 
2 Mueller, Robert & Carter, Kit C.: Combat Chronology 1941-1945, Washington, D. C., 1991 & Williams, H. Mary: United States Army in World War II, 
Special Studies, Chronology 1941-1945; Washington, D. C., 1989. 
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AKTENLAGE, BEHÖRDLICH/ZIVIL: 

Um weitere Ergründungen der Kriegshistorie anzustellen und die 

Erkenntnisse aus der Luftbildauswertung möglicherweise abzusichern und 

zu überprüfen, wurden die Aktenbestände des Hauptstaatsarchives 

Stuttgart3 geprüft, in welchen zu den Gemeinden Berichte der letzten 

Kriegstage gesammelt wurden. Dies erbrachte allgemeine 

Behördenkorrespondenz ohne zielführende Relevanz. 

 

Einem der Universitätsbibliothek Tübingen entstammenden Bericht4 

zufolge erfolgten zahlreiche Angriffe auf Tübingen aus der Luft, 

wenngleich diese nicht flächendeckend organisiert waren. Dem Bericht 

zufolge lag der Bereich des Erkundungsgebietes nicht im Fokus der 

Angriffe. Dies liegt u. a. daran, dass der Erkundungsbereich damals 

unbebaut war und keine strategische Kriegsrelevanz hatte.  

 

Die letzten Angriffe auf Tübingen5 ereigneten sich am 17.04.1945 und 

18.04.1945. Am 17.04.1945 wurde der Güterbahnhof vollständig zerstört. 

Am 18.04.1945 wurden Splitterbomben abgeworfen, die im Bereich der 

Schmidtorstraße und am Faulen Eck (nahe Kronenstraße) niedergingen. 

Durch die Adressangaben alleine konnte keine Kampfmittelrelevanz für 

das Erkundungsgebiet festgestellt werden. Die Aufnahmen des 18.04.1945 

sind die letzten beschaffbaren Aufnahmen und könnten den Angriff 

desselben Tages möglicherweise nicht mehr erfassen. 

 

Die Einnahme Tübingens erfolgte am 19.04.1945. Das Kriegsende wird 

hiermit festgestellt. 

 

 

 

 
3 Hauptstaatsarchiv Stuttgart, Findbuch J 170. 
4 Werner, Hermann: Tübingen im Luftkrieg 1942 – 1945; Tübinger Blätter, Seite 41 ff. 
5 Werner, Hermann: Tübingen im Luftkrieg 1942 – 1945; Tübinger Blätter, Seite 41 ff. 
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5.2 Erkenntnislücken 

Die letzten beschaffbaren Aufnahmen stammen vom 18.04.1945. Es ist 

folglich luftbildanalytisch nicht auszuschließen, dass nach diesem Datum 

und vor dem o. g. für das Erkundungsgebiet festgestellten Kriegsende 

(19.04.1945) noch Angriffe stattfanden, die am 18.04.1945 selbst 

stattfanden und potenzielle Kampfmittelkontaminationen verursacht 

haben könnten. Die o. g. Unterlagen sprechen jedoch nicht dafür. 

 

Ferner ist das Gebiet von Obstwiesen durchzogen. Der Baumbestand 

erschwert trotz guter Bildqualität die Einsehbarkeit. Sofern Blindgänger-

Einschläge in diesem Bereich ohne weitere übliche Begleiterscheinungen 

wie Sprengtrichter oder Zerstörungsspuren aufgetreten wären, könnten 

diese aufgrund der eingeschränkten Einsehbarkeit unentdeckt bleiben. 

 

6.  METHODISCHE VORGEHENSWEISE DER AUSWERTUNG 

Die beschaffte Auswahl der Luftbildaufnahmen wurde mit Hilfe von 

Betrachtungseinrichtungen bei mehrfacher Vergrößerung, zu Teilen und 

sofern möglich, stereoskopisch überprüft und in Bezug auf luftsichtige 

Kriegseinwirkungen und die daraus potenziell resultierende 

Kontamination mit Kampfmitteln untersucht.  

Dabei wurde die Auswahl der Aufnahmen visuell von einem UXO PRO-

Gutachter auf die mögliche Existenz von Hinweisen auf die im Folgenden 

eingeordneten Kategorien überprüft, zu welchen eine Einordnung in 

einigen Fällen nur in Verbindung mit der Bewertung und Interpretation 

von Archivalien erfolgen kann, sofern diese vorliegen:  

6.1 Luftangriffe 

Hinweise auf Bombardierungen mit allen Arten von Abwurfmunition (z. B. 

Spreng-, Brand- und Splitterbomben), Bombardierungen durch 

Bordwaffenbeschuss durch Jagdbomber-Angriffe, Bordwaffenbeschuss 

durch Jäger-Angriffe, die durch alliierte (amerikanische, britische und 

russische Einheiten und deren Verbündete) Einheiten erfolgten. Hierzu 
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zählen nicht Kampfmittelbelastungen, die infolge dieser Angriffe 

unmittelbar (z. B. versprengte Munition aus detonierten 

Munitionsstapeln) oder mittelbar (z. B. später in offene Trichter entsorgte 

Infanteriemunition) eingetreten sind. 

6.2 Bodenkämpfe 

Hinweise auf mögliche Kampfmittelbelastungen, die durch 

Kampfhandlungen am Boden entstanden sind. Hierzu gehören u. a. 

Belastungen durch blindgegangene Munition und Waffen in 

Feuerstellungen, Stellungen und Stellungssystemen oder in Trichtern, 

Gruben und natürlichen Hohlformen im Bereich von Kampfgebieten, 

Belastungen durch Minenfelder und Belastungen durch verminte oder mit 

Sprengeinrichtungen versehene Infrastruktur.  

6.3  Munitionsvernichtung 

Hinweise auf geplante oder ungeplante Vorgänge, die zu Belastungen 

durch die Vernichtung von Munition durch Sprengungen, die Beseitigung 

von Munition durch planmäßige oder unplanmäßige Ablagerung und 

Entsorgung, die Beseitigung von Munition durch Versenkung und die 

Behandlung von Munition durch nicht berechtigte Personen zur 

Wertstoffgewinnung. 

6.4 Militärischer Regelbetrieb 

Hinweise auf Vorgänge während des normalen Betriebs einer 

militärischen Liegenschaft im Kommandobereich militärischer 

Befehlsstrukturen in Friedens- und Kriegszeiten, die zu einer 

Kampfmittelbelastung geführt haben könnten. Hierzu zählen u. a. 

Schießstände, Feuerstellungen, Sprengplätze und Bombenabwurfplätze. 

7.  ERGEBNISSE DER AUSWERTUNG UND INTERPRETATION 

Auf den untersuchten Luftbildaufnahmen und konsultierten historischen 

Unterlagen konnten keine Hinweise festgestellt werden, die den Verdacht 

der Kontamination des Erkundungsgebiets mit Kampfmitteln bestätigen. 
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Es konnten keine Sprengbombentrichter, zerstörte Bauwerke, 

Flakstellungen, Grabensysteme, Bunker oder dergleichen im 

Erkundungsgebiet und dessen Nahbereich ausgemacht werden. 

7.1 Luftangriffe 

Auf den o. g. Aufnahmen konnten keine Hinweise auf Luftangriffe mit 

Kampfmittelrelevanz für den angefragten Bereich festgestellt werden.  

7.2 Bodenkämpfe 

Auf den o. g. Aufnahmen konnten keine Hinweise auf Bodenkämpfe mit 

Kampfmittelrelevanz für den angefragten Bereich festgestellt werden. 

7.3  Munitionsvernichtung 

Auf den o. g. Aufnahmen konnten keine Hinweise auf 

Munitionsvernichtungen für den angefragten Bereich festgestellt werden. 

7.4  Militärischer Regelbetrieb 

Auf den o. g. Aufnahmen konnten keine Hinweise auf militärischen 

Regelbetrieb mit Kampfmittelrelevanz für den angefragten Bereich 

festgestellt werden. 

8.  FAZIT DER AUSWERTUNG UND EMPFEHLUNG 

Die Auswertung der Luftbildaufnahmen hat in Zusammenhang mit der 

erörterten Literatur den Verdacht der Kontamination des 

Erkundungsgebietes mit Kampfmitteln nicht bestätigt. Nach unserem 

jetzigen Kenntnisstand sind keine weiteren Maßnahmen notwendig. 

Die UXO PRO-Luftbildauswertung resultiert in der Erkenntnis, dass die zu 

untersuchende Wahrscheinlichkeit der Kontamination des 

Erkundungsgebietes mit Kampfmitteln verschwindend gering ist. Folglich 

besteht keine zwingende Notwendigkeit, den Beginn der Phase B  

(technische Erkundung der Kampfmittelbelastung und 

Gefährdungsabschätzung) der Kampfmittelräumung zu veranlassen. Nach 
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unserem jetzigen Kenntnisstand ist die technische Erkundung demnach 

nicht zwingend notwendig. Diese UXO PRO-Berichterstattung kann nicht 

mit einer Garantie der vollständigen Kampfmittelfreiheit gleichgesetzt 

werden. Es handelt sich um Empfehlungen, die auf Basis der 

Luftbildauswertung entstehen und für die keine Haftung übernommen 

werden kann. Die tatsächliche Kampfmittelbelastung des 

Erkundungsgebietes kann ausschließlich durch technische Methoden vor 

Ort überprüft werden, zu welchen wir ergänzend raten, sofern eine 

formelle Kampfmittelfreiheitsbestätigung angestrebt wird. Die 

vorliegende Auswertung und damit verbundene Aussagen haben 

ausschließlich für das im Anhang 2 gekennzeichnete Erkundungsgebiet 

Gültigkeit. Aussagen und Schlussfolgerungen über angrenzende Gebiete 

sind nicht zulässig.  

Das Fazit der Auswertung und die Interpretation der Luftbildaufnahmen 

basieren auf der in „5. LUFTBILDER“ genannten repräsentativen Auswahl 

der Aufnahmen und beschränken sich folglich auf diese. Die gesamte 

Auswertung bezieht sich ausschließlich auf das uns zum 

Auswertungszeitpunkt vorliegende Luftbildmaterial. 

 

Gutachter D. Dieskau 

UXO PRO Consult | Berlin, 14.08.2019 

 

Bereich LBA / Luftbildauswertung auf Verdacht der Kampfmittelbelastung 

von Baugrundflächen 
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Anhänge (s. auch Folgeseite) 

Anhang 1: Daten des Erkundungsgebietes. 

Anhang 2:  Graphische Darstellung der Ergebnisse der 

Luftbildauswertung in heutiger Umweltsituation und auf 

einem historischen Luftbildausschnitt. 



Uxo Pro Consult GmbH
Gustav-Müller-Str. 7
10829 Berlin
Tel.: 030 / 2433 8358
info@uxopro.de
www.uxopro.de

1.1.1 Bundesland Baden-Württemberg

1.1.2 Stadt/Gemeinde Tübingen

1.2.1 Koordinaten ETRS89 / UTM 32N 502935 E, 5375278 N

1.2.2 Größe des Erkundungsgebietes (circa) 510.731 m²

72076 Tübingen, Otfried-Müller-Straße, Areal
Bergklinikum

Projekt:

211907221638Gutachten-ID:

ANHANG 1: DATEN DES ERKUNDUNGSGEBIETES

Luftbildauswertung zur Überprüfung des Verdachts auf Kampfmittelbelastung von Baugrund



Projekt:       72076 Tübingen, Otfried-Müller-Straße, Areal Bergklinikum
Gutachten-ID:  211907221638

Anhang 2: 
Erkundungsgebiet und Ergebnisse der Luftbildauswertung in heutiger Umweltsituation und
auf einem historischen Luftbildausschnitt

Luftbildauswertung zur Überprüfung des Verdachts auf Kampfmittelbelastung von Baugrund

Uxo Pro Consult GmbH
Gustav-Müller-Straße 7

10829 Berlin
info@uxopro.de

Maßstab:Koordinatenbezugssystem: ETRS89 / UTM Zone 32N

beantragtes
Erkundungsgebiet

Legende

Aufnahmedatum des Luftbilds: 08.04.1945 und 18.04.1945. Aufgrund
technischer Umstände zur Zeit der Luftbildaufnahme kann nicht
ausgeschlossen werden, dass das Luftbild Verzerrungen unterliegt.
Das reproduzierte Luftbild unterliegt strengsten
Datenschutzbestimmungen und darf nicht ohne die schriftliche
Gestattung von UXO PRO Consult weitergeleitet, verbreitet,
veröffentlicht oder anderweitig Dritten zugänglich gemacht werden.

Das oben in heutiger Umweltsituation umrandete Erkundungsgebiet
bestimmt alleinig den Bereich, für den das in der Begutachtung
festgestellte Ergebnis gültig ist. Die Markierung
kontaminationsrelevanter Strukturen ist nicht abschließend.
Lediglich die für das Ergebnis der Begutachtung ausschlaggebenden
Elemente wurden dargestellt.

53
74

80
0N

53
74

80
0N

53
75

00
0N

53
75

00
0N

53
75

20
0N

53
75

20
0N

53
75

40
0N

53
75

40
0N

53
75

60
0N

53
75

60
0N

53
75

80
0N

53
75

80
0N

502400O

502400O

502600O

502600O

502800O

502800O

503000O

503000O

503200O

503200O

503400O

503400O

53
74

80
0N

53
74

80
0N

53
75

00
0N

53
75

00
0N

53
75

20
0N

53
75

20
0N

53
75

40
0N

53
75

40
0N

53
75

60
0N

53
75

60
0N

53
75

80
0N

53
75

80
0N

502400O

502400O

502600O

502600O

502800O

502800O

503000O

503000O

503200O

503200O

503400O

503400O



VEES | PARTNER Geotechnischer Bericht vom 28.06.2024 
Az 22 094 Anlage 6 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Exemplarische Böschungsbruchberechnung 
für 8 m Einschnitt 
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Dokumentationsbericht  
zu den tiefen Erkundungsbohrungen B 1/24 bis B 3/24 
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Ingenieurbüro für Geotechnik 
     

 
 

 
 
Geschäftsführer öffentlich bestellte Sachverständige  

   

Prof. Dr.-Ing. Johannes Giere 
Dr.-Ing. Stefan Krieg 
Dr.-Ing. Jens Turek 

Prof. Dr.-Ing. Johannes Giere 
ö.b.u.v. SV für Erd- und Grundbau, Standsicherheit 
von Böschungen  

Prof. Dr.-Ing. Edelbert Vees 
anerkannter SV für Erd- und Grundbau nach  
Bauordnungsrecht  

   
Amtsgericht Stuttgart HRB 22 36 32  
 

Friedrich-List-Straße 42 
70771 Leinfelden-Echterdingen  
 
Telefon  +49 (0) 711 797350 - 0 
Telefax +49 (0) 711 797350 - 20 
E-Mail info@geotechnik-vees.de  
 

Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner Baugrundinstitut GmbH  
Friedrich-List-Straße 42  ·  70771 Leinfelden-Echterdingen 

 
Landratsamt Tübingen 
Abteilung Umwelt und Gewerbe 
Wasserwirtschaft, Abfallrecht und Bodenschutz 
Derendinger Straße 40 
72072  Tübingen 
 
 
per E-Mail an:  umwelt.gewerbe@kreis-tuebingen.de 
 
 
27.06.2024 
Az  20 102 b / 22 094 b 
 
 
 
Tübingen, Otfried-Müller-Straße: Neubau Lehr- und Lernzentrum (LLZ) und  
Neue Medizinische Klinik (NMK) am Universitätsklinikum Tübingen  
 

Ausführung von drei tiefen Erkundungskernbohrungen  
 

Wasserrechtliche Entscheidung vom 21.09.2023; LGRB Az: 4721.5/2023003717 
 

Dokumentationsbericht 
 
 
Anlagen: 1.1 Übersichtslageplan, M. 1:10000 
 1.2 Lageplan Erkundungspunkte, M. 1:1000 
 1.3 Schematischer geologischer Schnitt, M. 1:1000 / 1:500 
 2 Schichtprofile der Kernbohrungen B 1/24 bis B 3/24 
 3 Fotodokumentation der Bohrkerne aus den Bohrungen B 1/24 bis B 3/24 
 4 Ergebnisse der mineralogischen Untersuchungen  
 5 Dokumentationsunterlagen der Bohrunternehmung 
 
 
Verteiler: -   Landratsamt Tübingen, Abteilung Umwelt und Gewerbe, Wasserwirtschaft,  
   Abfallrecht und Bodenschutz 
     (1-fach und per E-Mail: umwelt.gewerbe@kreis-tuebingen.de) 
 

 -   Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau, RP Freiburg, Abt. 9 
     (per E-Mail: abteilung9@rpf.bwl.de) 
 

 - Vermögen und Bau Baden-Württemberg, Amt Tübingen, Frau Haller / 
Herr Bohnacker 

  (per E-Mail: Elena.Haller@vbv.bwl.de / Matthias.Bohnacker@vbv.bwl.de) 
 

  



VEES | PARTNER Dokumentationsbericht vom 27.06.2024 
Az  20 102 b / 22 094 b  Seite 2 

 

 

 
Vorgang 
 
Bei den geplanten Neubauten des Lehr- und Lernzentrums (LLZ) und der Neuen Medizinischen 
Klinik (NMK) auf dem Gelände des Universitätsklinikums in Tübingen soll die Heizung und Küh-
lung zu großen Teilen über eine Geothermie-Anlage mit Erdwärmesonden (EWS) erfolgen. 
Hierzu wurde unmittelbar südöstlich des geplanten LLZ-Neubaus bereits im April 2022 eine Pi-
lotbohrung bis 52 m Tiefe als Vollbohrung ausgeführt und als Testsonde ausgebaut (vgl. unse-
ren Dokumentationsbericht vom 22.06.2022). In dieser Sonde wurde ab 51 m eine Gipsführung 
erkundet. Um diese angebohrte Gipsführung in den sog. Bunten Mergeln (s. u.) detailliert zu 
erkunden, wurden im Februar und März 2024 drei tiefe Erkundungsbohrungen (EKB) ausge-
führt. Diese Bohrungen hatten wir mit Schreiben vom 07.08.2023 wasserrechtlich beantragt und 
sie wurden gemäß der wasserrechtlichen Genehmigung vom 21.09.2023 ausgeführt. Von den 
insgesamt 7 beantragten Bohrungen wurden bislang 3 Bohrungen ausgeführt. Entsprechend 
der o. g. wasserrechtlichen Entscheidung des Landratsamts Tübingen werden hiermit die Er-
gebnisse der bisherigen Bohrungen vorgelegt.  
 
 
 
Erkundungsergebnisse 
 
Die Bohrarbeiten wurden von der Terrasond GmbH & Co. KG, Günzburg, ausgeführt und von 
unserem Büro geotechnisch begleitet (Bohrdokumentation in Anlage 5). Die Bohransatzpunkte 
sind auf dem Lageplan in Anlage 1.2 gemeinsam mit den übrigen Baugrundaufschlüssen im 
Umfeld der Neubauten dargestellt. Anlage 2 enthält die Schichtprofile der durchgeführten Boh-
rungen B 1/24, B 2/24 und B 3/24. Nach Abteufen der Bohrungen wurden einzelne Bohrkern-
stücke zur mineralogischen Untersuchung an die Materialprüfanstalt der Universität Stuttgart 
übergeben (vgl. Anlage 4). Nachfolgend sind die wichtigsten Ergebnisse zusammengefasst. 
 
− Ausführung der Arbeiten: 21.02. – 14.03.2024 
 
− Lage der Bohrpunkte: vgl. Lageplan und Koordinatenliste in Anlage 1.2 
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− Erkundete Untergrundverhältnisse: 

 
 
Die Schichtprofile in Anlage 2 beschreiben die angetroffenen Untergrundverhältnisse im 
Detail. Zur Veranschaulichung ist als Anlage 1.3 ein schematischer geologischer Schnitt 
enthalten. Dieser zeigt relativ gleichmäßige Schichtverläufe zwischen den bisher vorlie-
genden Tiefbohrungen B 1/24, B2 /24 und B 3/24 sowie EWS 1/22. Hinsichtlich der er-
kundeten Gipsführung in den Bunten Mergeln zeigten sich in allen drei Bohrungen fol-
gende, sehr ähnliche Verhältnisse:  
 
 Die Oberen Bunten Mergel (km3o) und der unterlagernde Kieselsandstein (km3s) 

waren vollständig ausgelaugt bzw. nicht gipsführend.  
 
 Die Unteren Bunten Mergel (km3u) waren im oberen Teil (≙ obere Hälfte der sog. 

Roten Wand) ebenfalls vollständig ausgelaugt.  
 

 Der mittlere Teil der Unteren Bunten Mergel (km3u) bzw. die untere Hälfte der sog. 
Roten Wand war teilausgelaugt. Hier zeigten sich auf ca. 7 m bis 10 m im Umge-
bungsgestein (= Tonstein) diffus verteilte Gipsknollen und -flasern, welche randlich 
bereits teils zu Gipsauslaugungsschluff umgewandelt war. Der makroskopisch ab-
geschätzte Gipsanteil lag in den einzelnen Bohrabschnitten meist zwischen etwa 
5 % und 30 %; einzelne Lagen von wenigen Dezimetern enthielten bis zu 50 % 
Gips. Die Dicke der Gipsknollen betrug meist unter 10 cm. 

 

Unterkante  
Schichtbezeichnung 

alt neu 

ca.  
397 m NHN 

Stubensandstein-Fm.  
(km4) 

Löwenstein-Fm. 
(kmLw) 

ca.  
387 m NHN 

Obere Bunte Mergel 
(km3o) 

Mainhardt-Fm.  
(kmMh) 

ca.  
384 m NHN 

Kieselsandstein 
(km3s) 

Hassberge-Fm. 
(kmHb) 

ca.  
365 m NHN 

Untere Bunte Mergel  
(km3u) 

Steigerwald-Fm. 
(kmSw) 

ca.  
360 m NHN 

Schilfsandstein-Fm. 
(km2) 

Stuttgart-Fm. 
(kmSt) 

darunter  
Gipskeuper-Fm. 

(km1) 
Grabfeld-Fm.  

(kmGr) 
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 Der untere Teil der Unteren Bunten Mergel (km3u) bzw. der sog. Beaumont-Hori-

zont war hingegen weitgehend unausgelaugt. In dieser ca. 2,7 m bis 4,2 m dicken 
Schichteinheit wurden unterschiedlich massig-lagige Sulfatgesteine erkundet, wo-
bei es sich nach u. g. Analytik meist um Gips, teilweise aber auch um Anhydrit 
handelte. Die Sulfatgesteine waren hier bis zu 1,2 m dick.  

 
Mit der tieferen Bohrung B 1/24 wurden ab 70,3 m Tiefe bereits die Schichten des Gips-
keupers (km1) angetroffen, welche unerwartet ab 71,5 m Tiefe bereits wieder gipsfüh-
rend waren (vgl. Schichtprofil in Anlage 2.1).  
 
 

− Erkundete Grundwasserverhältnisse: 
 
Die bisher ausgeführten Kernbohrungen dienten noch keiner gezielten hydrogeologi-
schen Erkundung. Aufgrund des erforderlichen Bohrverfahrens (Rotationskernbohrung 
mit Spülwasserzugabe) konnten Grundwasserzutritte nicht direkt festgestellt werden. 
Um grundwasserführende Schichten dennoch identifizieren zu können, wurden entlang 
der jeweiligen Bohrstrecke mehrere Ausblasversuche durchgeführt. Diese zeigten (vgl. 
Anlagen 2 und 5), dass voraussichtlich nur im Kieselsandstein (km3s) eine schwache 
Grundwasserführung vorhanden ist. Dafür sprechen auch die im Bohrkern sichtbar rost-
farben verfärbten Klüfte und Schichtflächen. Ansonsten waren keine weiteren Grund-
wasserführungen erkennbar. 

 
− Mineralogische Analysen:  

 
An 23 Bohrkernproben wurden mineralogische Untersuchungen durchgeführt. Damit 
sollte bei dem erbohrten Sulfatgestein unterschieden werden, ob es sich um Gips oder 
Anhydrit handelt (vgl. Anlage 51), da eine makroskopische Unterscheidung nicht möglich 
ist. Dabei zeigte sich, dass im oberen und mittleren Teil der Unteren Bunten Mergel 
(km3u, Rote Wand) sowie im erbohrten Gipskeuper (km1) kein Anhydrit angetroffen 
wurde. Lediglich im unteren Teil der Unteren Bunten Mergel (km3u, Beaumont-Horizont) 
wurden auch geringe Anhydritanteile festgestellt (max. 5,4 M.-%). 

 
− Bohrtiefe: 69 m bis 79 m 
 
 
− Temporäre Abdichtung: Bohrstrecken im Sulfatgestein wurden temporär bzw. bis 

 zum Fortführen der Bohrung jeweils mit einer Tonplombe 
 abgedichtet 

 
1 Bohrungen nachträglich umbenannt:  
 

neu: alt:  
B 1/24 B 2/24 
B 2/24 B 3/24 
B 3/24 B 7/24 
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− Ausbau / Verfüllung: kein Ausbau, alle Bohrlöcher mit sulfatbeständiger Ze- 

 mentsuspension verfüllt (vgl. Anlage 5)  
 
 

Der vorliegende Dokumentationsbericht soll als Grundlage für die weitere Planung und genehmi-
gungsrechtliche Abstimmung für die hier konzipierte Geothermie-Anlage dienen. Derzeit sind keine 
weiteren Erkundungsbohrungen vorgesehen.  
 
 
 
Leinfelden-Echterdingen,  27. Juni 2024 
 
 
 
 
ppa. Dipl.-Geol. P. Branscheid M. Fladt, M.Sc. 
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Top. Karte 1:25000 Baden-Württemberg (2017), Maßstab 1:10000 
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Bearbeiter  Bs

Anlage                    1.2

Lageplan Erkundungspunkte

=   im Jahr 2002 angelegte Kernbohrungen (Ingenieurbüro Dr. Hafner, Stuttgart)B 2/02 - B 4/02

Universitätsklinikum
LLZ/NMK: Geoth. Erkundung                             =   Ansatzhöhen [m DHHN 2016]

=   Umriss Gelenkbau Obergeschosse E04 - E06,
Planstand Mai 2024 (1. BA) bzw.
Oktober 2022 (2. BA)

=   Umriss Gelenkbau Untergeschosse E00 - E03,
Planstand Mai 2024 (1. BA) bzw.
Oktober 2022 (2. BA)

=   ehemalige Grundwassermessstelle(ehem. GWM)

=   im Jahr 2020 angelegte KernbohrungB 1/20

=   im September 2022 angelegte KernbohrungenB 1/22 - B 13/22

=  im Februar/März 2024 ausgeführte Kernbohrungen mit BohrtiefeB 1/24 - B 3/24

Koordinatenliste (UTM / DHHN 2016)

Benennung Zone Ostwert Nordwert Ansatzhöhe

B 1/24 32U 502831,76 5375057,35 430,01

B 2/24 32U 502920,56 5375079,09 434,83

B 3/24 32U 503038,21 5375032,18 430,90

±0 = 436,065 m NHN

Höhensystem: DHHN 2016
Umrechenfaktor Tübinger Höhe = DHHN 2016 - 0,065 m

=   Umriss NMK Obergeschosse,
Planstand Oktober 2022
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Tonstein

Legende
Mergelstein

Gipsstein

km4   : Stubensandstein 
km3o : Obere Bunte Mergel 
km3s : Mittlere Bunte Mergel 
km3u : Untere Bunte Mergel 

km2 : Schilfsandstein 
km1 : Gipskeuper 
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Schichtprofile der Kernbohrungen 

B 1/24 bis B 3/24 

 

 

 

 Legende: 

 

 B x/xx  Aufschlussbohrung Nr./Jahr 

 

 

 

 

Grundwasser beim Bohren angetroffen 

 

 Wasserstand im Bohrloch 

 
 

Grundwasser beim Bohren angetroffen und Anstieg 

auf ..... nach einer Wartezeit von ... h 

 

 

Gipsführung (Angabe: Ausprägung / geschätzter Mengenanteil / 

ungefähre Dicke) 

 

gestrichelte Linie links der Profilsäule: 

Bohrung im Rammkernverfahren (Schappe) 

 

 

Doppelstrich links der Profilsäule: 

Bohrung im Rotationsverfahren mit Doppelkernrohr 

und Spülwasserzugabe 

 

 

 Konsistenzen/Beschaffenheit 

(Signatur rechts der Profilsäule): 

 

steif halbfest fest klüftig stark 
klüftig 
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Auffüllung 

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein

verwittert 
stark bis mäßig
(km4),
Stubensandstein

(km3o) 
Mergel
Obere Bunte

32,58 
  

34,67 

39,74 
  

53,82 

(km3s) 
stein
Kieselsand-

Rote Wand 
(km3u),
Mergel
Untere Bunte

45,07 
  

46,31 

Gipsführung 
diffuse 

53,15 
Gips 

 

55,70 
Gips 

  

57,05 
Gips 

  

Beaumont-Horizont 
(km3u),
Mergel
Untere Bunte

führung 
Anhydrit-
Gips- / 
massige

59,50 
Gips 

  

61,15 

Bassanit 
Gips

  

62,40 

Bassanit 
Anhydrit 
Gips

 

(km2s) 
Schilfsandstein

(km1) 
Gipskeuper

Gipsführung 
massige 

72,45 
 Gips 

 

75,20 

Bassanit 
Gips

  

76,50 
Gips 

  

B 1/24

 

Auffüllung (Oberbodenandeckung, Ton, Ziegelreste), steif

Ton, mittelplastisch, steif bis halbfest, schwach sandig bis stark sandig, schwach kiesig (Sandsteinstücke), braun, rotbraun, 

ocker, grüngrau

Ton, mittelplastisch, halbfest, sandig, kiesig bis steinig (Sandsteinstücke), rotbraun

Sandstein, mäßig mürb, dünnbankig, klüftig, mittel- bis grobkörnig, ab 5,0 m stückig zerbohrt, beige

Tonstein, schluffig, schwach sandig, sehr mürb, blättrig, bis 6,5 m auch Ton, halbfest z. T. Sandstein, rotbraun

Sandstein, mäßig hart, dick- bis mittelbankig, mittel- bis grobkörnig, beige

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittel- bis grobkörnig, stückig zerbort, beige

Sandstein, sehr mürb bis mürb, dünnbankig, schwach klüftig, mittel- bis grobkörnig, beige

Wechsellagerung, Feinsandstein, Schluffstein, Tonstein, sehr mürb, blättrig bis dünnbankig, beige, grünlichgrau bis 

rotbraun

Sandstein, mäßig mürb, dünnbankig, klüftig, mittel- bis grobkörnig, beige

Tonmergelstein, mürb, rotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig, beige

Sandstein, mäßig hart, dünnbankig, ab 18,4 m stückig zerbohrt, beige

Tonstein, teilweise sandig, sehr mürb bis mürb, Sandstein mürb, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis dickbankig, rotbraun, 

graugrün, hellgrau

Sandstein, sehr mürb bis mürb, dünnbankig, mittelkörnig, beige, grünlich, grau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, dünnbankig, fein- bis mittelkörnig, ab 22,05 m stärker tonig, rötlich, grau, beige

Sandstein, hart, mittelkörnig, 1 Kernstück, beige

Sandstein, sehr mürb bis mürb, dünn- bis mittelbankig, mittel- bis grobkörnig, beige

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, dünnbankig, klüftig, mittelkörnig, beige

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, tonig, dünn- bis mittelbankig, ab 25,6 m stark klüftig, rötlich, beige

Sandstein, hart, stark klüftig, dünn- bis dickbankig, mittel- bis grobkörnig, zuunterst brekziös, rotbraun, grau

Tonstein, sandig, sehr mürb bis mürb, blättrig, plattig, teilweise sandige Zwischenlagen, ungeschichtet, schwere 

Meißelarbeit, rotbraun, teilweise grüngrau

Mergelstein, Mergelsteinstücke, schwach sandig, mürb bis mäßig mürb, kiesig bis steinig zerbohrt, stark klüftig, rotbraun, 

teilweise grüngrau gefleckt

Mergelstein, sandig, Sandstein feinkörnig, mürb, dünnplattig, rotbraun, grüngrau

Mergelstein, mürb bis mäßig mürb, stückig zerbohrt bis dünnbankig, klüftig bis stark klüftig, rostfarbene Kluftflächen, 

grüngrau, rotbraun

Mergelstein, mürb bis mäßig mürb, dünnbankig, zuoberst stückig zerbohrt, klüftig bis stark klüftig, rotbraun bis grau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, fein- bis mittelkörnig, grüngrau

Tonstein, sandig, sehr mürb bis mürb, plattig bis dünnbankig, schwach klüftig, rostfarbene Klüftflächen

Sandstein, mäßig hart bis hart, dickplattig bis dünnbankig, feinkörnig, zur Tiefe tonig, grau, grüngrau, rotbraun

Tonmergelstein, mäßig mürb, dünn- bis mittelbankig, vereinzelt Gipsauslaugungsrückstände, bei 49,15 m einzelne 

Gipsknolle, rotbraun

Tonmergelstein, mäßig mürb, dünnplattig, Gips (knollig, < 10 %, < 3 cm), rotbraun, weiß

Tonmergelstein, mäßig mürb, dünnplattig, Gips (flasrig / knollig, < 20 %, < 3 cm), z. T. Gipsauslaugungsrückstände, 

rotbraun, grüngrau, weiß

Tonmergelstein, mäßig mürb, dünnplattig, Gips (flasrig / knollig, < 30 %, < 5 cm), z. T. Gipsauslaugungsrückstände, 

rotbraun, grüngrau, weiß

Gipsstein, mäßig hart, weiß, gelblich, grau

Tonmergelstein, mäßig mürb, plattig, Gips (flasrig / knollig, < 15 %, < 3 cm), z. T. Gipsauslaugungsrückstände, rotbraun, 

grüngrau, weiß

Tonmergelstein, Gipsknollen (< 50 %, < 10 cm), rotbraun, weiß

Tonmergelstein, mäßig hart, plattig bis dünnbankig, 
z. T. Gipsauslaugungsrückstände

Gips (flasrig / knollig, < 20 %, lokal 40 %, bis 10 cm), 
, rotbraun, weiß, grüngrau

Gipsstein, hart, daneben Tonmergelstein, Gipsknollen, plattig bis dünnbankig, weiß, grüngrau, rotbraun

Tonmergelstein, mäßig hart, plattig, stückig, Gips (flasrig / knollig, < 30 %, < 5 cm), grüngrau, rotbraun, weiß

Gipsstein, mäßig hart bis hart, plattig, dünnbankig, grau, weiß

Mergelstein, mäßig hart, dünnbankig, Gips (flasrig / knollig, < 20 %, < 2 cm), rotbraun, weiß, grüngrau

Gipsstein, Anhydritstein, hart, dünnbankig, bis 62,25 m knollig, dazwischen Tonmergelstein, darunter massig, weiß, 

gelblich, rötlich, grau

Mergelstein, mürb, stückig bis plattig, Gips (flasrig / knollig, < 15 %, < 3 cm), rotbraun, grüngrau, violett, weiß

Tonstein, sandig, mürb, zuoberst bindig entfestigt, z. T. Feinsandstein, rotbraun, grüngrau, ockerbraun

Feinsandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, feinkörnig, stückig zerbohrt, gelbbraun, grüngrau

Mergelstein, sandig bis stark sandig, mäßig hart, dünnbankig bis mittelbankig, 
z. T. Sandstein, tonig

z. T. klüftig, rostfarbene Kluftflächen, 
, grüngrau, rotbraun

Mergelstein, hart, dünn- bis mittelbankig, rotbraun zur Tiefe, grau, rostfarbene Kluftflächen

Mergelstein, hart, dünn- bis mittelbankig, grüngrau, Gips (knollig, < 40 %, < 10 cm), weiß

Mergelstein, Mergelsteinstücke, mäßig mürb bis mäßig hart, rotbraun, grau

Gipsstein, mäßig hart, rötlichgrau, weiß, grau

Mergelstein, mäßig hart bis hart, dünnbankig, Fasergipslagen (< 1 mm), dunkelgrau

Mergelstein, hart, dünnbankig, Gips (flasrig / knollig, < 25 %, < 5 cm), dunkelgrau, weiß

Gipsstein, hart, dazwischen Tonmergelstein, Gips (lagig, massig, z. T. knollig), dünnbankig, weiß, grau, dunkelgrau

Mergelstein, hart, dünnbankig bis mittelbankig, z. T. Gips (flasrig / knollig, < 5 cm, < 10 %), dunkelgrau, rötlichgrau, weiß

0,30

3,60

0,70

1,00

2,40

1,45

0,55

2,70

1,95

0,60

0,15

2,60

1,00

2,00

0,70

0,50

0,45

1,55

0,70

1,10

0,80

1,30

1,90

1,70

4,70

5,30

0,50

1,50

0,80

7,40

0,30

0,70

0,20

0,10

2,40

0,50

3,00

0,70

1,10

0,80

0,40

0,45

0,35

1,10

0,80

5,50

1,20

1,10

1,10

0,15

0,80

0,40

1,25

2,70

Angabe bei Gipsführung (Ausprägung / geschätzter Mengenanteil / ungefähre Dicke)
B 1/24

30 min nach Ausblasen
Spülwasserstand

nach Ausblasen
BT = 48 m

> 12 h nach Ausblasen
Spülwasserstand

10 min nach Ausblasen
Wasserstand

nach Ausblasen
BT = 56 m

nach Ausblasen
BT = 36 m

Projekt:
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Universitätsklinikum

Neubau LLZ / NMK

Anlage 2.1

Maßstab 1 : 150

Bearbeiter Bs

Az 20 102 b / 22 094 b 

Datum 27.06.2024

VEES | PARTNER
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+434,83 m NHN
0,30

0,70

1,60

1,80

3,10

4,30

5,00

6,10

6,50

8,90

12,60

13,80

17,70

19,20

22,60

26,20

26,40

28,00

28,80

30,10

31,80

33,00

35,00

36,90

37,40

38,40

38,70

41,40

44,20

44,50

47,20

48,30

48,60

48,90

50,00

50,25

50,90

57,30

57,60

61,20

62,40

63,20

63,60

66,10

67,60

68,30

68,95

69,30

69,90

70,25

70,60

71,50

74,50

75,00

359,83

Auffüllung 

vollst. verwittert 
(km4), 
Stubensandstein 

stark verwittert 
(km4), 
Stubensandstein 

mäßig verwittert 
(km4), 
Stubensandstein 

34,78 
  

41,39 

Mergel (km3o) 
Obere Bunte 

37,74 
  

43,71 

39,87 
  

51,72 

(km3s) 
Kieselsandstein 

Rote Wand 
(km3u),
Untere Bunte Mergel 

Gipsführung 
diffuse 

58,80 
Gips 

  

60,40 
Gips 

  

63,50 
Gips 

  

66,30 
Gips 

  

Horizont 
Beaumont 
Mergel (km3u), 
Untere Bunte 

Anhydritführung 
Gips- / 
massige 

67,70 
Gips, Anhyd. 

  68,10 

Anhydrit 
Gips

  

69,10 
Gips 

  

(km2) 
Schilfsandstein 

73,30  

BT = 75 m 
stand
Spülwasser-

B 2/24

Auffüllung, (Oberbodenandeckung)

Auffüllung (Ton, mittelplastisch, schwach sandig, schwach kiesig), steif, Ziegelstücke, braun, schwarzgrau

Ton, leicht plastisch, schwach schluffig, steif, ocker, grau

Ton-Sand-Gemisch, ocker

Ton, leicht plastisch, sandig, schluffig, mürb, Sandlinsen, halbfest, z. T. Schluffstein / Sandstein, grüngrau

Sandstein, Sandsteinstücke, mäßig mürb bis mäßig hart, bis 4 m: sandig bis stückig zerammt, kluftig, beige

Ton, leicht plastisch, schluffig, schwach sandig, steif bis halbfest, grünbraun, grüngrau

Tonstein, sandig, sehr mürb, blättrig, rotbraun, z. T. grüngrau

Sandstein, mäßig mürb, Tonzwischenlagen, beige, grüngrau

Tonstein, sandig, mäßig hart, blättrig, zwischen 8,0 m - 8,5 m auch Steinstücke, dünnbankig, mäßig hart, rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, mittel- bis dickbankig, grobkörnig, zuunterst brekziös, beige

Tonstein, schwach sandig, sehr mürb bis mürb, blättrig, Schluff- / Sandlinsen, zuunterst auch Sandstein, rotbraun, 

beige

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, dünn- bis mittelbankig, mittel- bis grobkörnig, ab 16,0 m: stark klüftig, beige

Schluffstein, Feinsandstein, Tonstein, sehr mürb bis mürb, im Wechsel, blättrig, rotbraun, violett, beige

Sandstein, mürb, dünn- bis mittelbankig, mittelkörnig, z. T. Schluff- / Tonsteinzwischenlagen (< 20 cm), beige, grüngrau, 

rotbraun

Sandstein, mürb, mittelkörnig, mittelbankig, beige, grau, grüngrau

Tonstein, mäßig hart, z. T. schwach sandig, rotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mürb, mittelkörnig, ab 27,0 m brekziös, dünn- bis mittelbankig, beigegrau, hellbeige, bei 26,

8 m Tonstein- / Schluffsteinlinsen

Sandstein, klüftig, mittel- bis dickbankig, fein- bis mittelkörnig, beigegrau, hellbeige, rostfarbene Kluftflächen

Sandstein, mäßig mürb bis mürb, mittelkörnig, z. T. mittel- bis grobkörnig, teilweise Tonstein- / Schluffsteinlinsen, 

zuunterst brekziös, beigegrau, grüngrau, hellbeige

Sandstein, Tonstein, Wechsellagerung, mäßig mürb, dickplattig bis dünnbankig, 

bei 31,5 m brekziös, rotbraun, grau, grüngrau

Tonstein, mäßig mürb bis mürb, rotbraun z. T. grau, grüngrau

Tonstein, sandig bis schwach sandig, mäßig mürb bis mäßig hart, z. T. Feinsandstein,

bei 34,0 m - 34,3 m: Sandsteinbank, rotbraun, grüngrau

Sandstein, Tonstein, Wechsellagerung, Tonsteinbank bei 37,3 m bis 37,6 m, Pflanzenreste bei 35,8 m bis 36,2 m, 

kohlige Lage bei 35,9 m, rotbraun, grüngrau

Tonstein, Sandsteinzwischenlage bei 37,1 m, dünn- bis dickplattig, z. T. mäßig hart, mäßig mürb bis mürb, rotbraun, 

grüngrau, beigebraun

Tonstein, mürb, weinrot, weinrotbraun, grüngrau, dickplattig, zuoberst Tonmergelstein

Tonmergelstein, mäßig hart, dünnbankig, hellgrau, grüngrau

Tonstein, mürb, rostfarbene Kluft- Trennflächen, dickplattig, Tonmergelsteinlage bei 40,9 m, bei 39,0 m bis 40,0 m 

stark klüftig, grüngrau, weinrotbraun, rotbraun

Tonstein, Tonmergelstein, mäßig mürb, dickplattig, z. T. Schlufftonstein, rotbraun, grau, grüngrau, rostfarbene 

Trennflächen

Tonmergelstein, z. T. brekziös, mäßig hart, hellrotbraun

Tonstein, mürb, dickplattig bis dünnbankig, rotbraun

Tonstein, Schluffstein, Wechsellagerung, schwach sandig, mäßig mürb, dünnplattig bis dünnbankig, grüngrau, rotbraun, 

bei 47,9 m und 48,1 m Tonmergelsteinzwischenlagen

Tonstein, Sandstein, Wechsellagerung, mürb, grau, grüngrau

Sandstein, mit einzelnen Tonsteinzwischenlagen, mäßig mürb bis mäßig hart, hellgrau, grau, z. T. grüngrau, zuunterst 

und zuoberst gelbe / rostfarbene Trennflächen

Tonstein, sandig, mäßig mürb bis mürb, klüftig, dünn- bis dickplattig, z. T. rostfarbene Trennflächen, grüngrau, rotbraun

Mergelstein, Tonmergelstein, mäßig hart, klüftig, grau

Tonstein, mäßig mürb, rotbraun, z. T. grüngrau, rostfarbene Trennflächen, dickplattig bis dünnbankig, 

Gipsauslaugungsrückstände, grüngrau

Tonstein, mürb bis mäßig mürb, dünn- bis dickplattig, rotbraun, z. T. Gipsauslaugungsrückstände, grüngrau, grau

Tonstein, mäßig mürb, dünnplattig, rotbraun, vereinzelt Gipslagen (weiß, faserig, < 1 cm), vereinzelt 

Gipsauslaugungsrückstände, grüngrau

Tonstein, mürb bis mäßig mürb, blättrig bis dünnplattig, rotbraun, Gips (flasrig / knollig, weiß, < 10 cm, Anteil < 20 %, 

lokal höher), Gipsknollen am Rand ausgelaugt (Gipsauslaugungsrückstände), grüngrau

Tonstein, mürb bis mäßig mürb, 
z. T. Gipsauslaugungsrückstände, grüngrau

stückig zerbort, rotbraun, z. T. Gips (flasrig / knollig, < 5 - 10 %, < 3 cm), weiß, 

Tonstein, mäßig mürb, plattig, rotbraun, Gips (flasrig / knollig, < 15 %, < 5 cm), weiß, z. T. Gipsauslaugungsrückstände, 

grüngrau

Tonstein, mäßig mürb, rotbraun, Gips (flasrig / knollig, bis 50 %, < 10 cm), weiß

Tonstein, mäßig mürb, plattig bis dünnbankig, rotbraun, z. T. Gips (flasrig / knollig, < 15 %, < 3 cm), weiß, z. T. 

randliche Gipsauslaugungsrückstände, grüngrau

Tonstein, mäßig mürb, plattig, viel Gipsauslaugungsrückstände (= Schlufftonstein, mürb) grüngrau, dazwischen Gips 

(flasrig / knollig, < 20 %, < 2 cm), weiß

Gipsstein, Anhydritstein, mäßig mürb, ritzbar, Spaltflächen, grau, weiß

Tonstein, mäßig mürb, plattig bis dickbankig, 
z. T. Gipsauslaugungsrückstände, grüngrau

rotbraun, Gips (flasrig / knollig, < 20 %, < 5 cm), weiß, 

Gipsstein, mäßig mürb, plattig, weiß, hellrosa

Tonstein, mürb bis mäßig mürb, blättrig bis dünnplattig, 
< 3 cm), weiß, z. T. Gipsauslaugungsrückstände, grüngrau

rotbraun, z. T. grüngrau, z. T. Gips (flasrig / knollig, < 5 - 10 %, 

Tonmergelstein, stückig zerbohrt, mäßig mürb, violett

Sandsteinstücke, feinkörnig, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, dünnbankig, fein- bis mittelkörnig, glimmerführend, rotbraun

Tonmergelstein, mäßig hart, dünnbankig, klüftig, z. T. sandig, von 72,0 m - 72.4 m: stückig, z. T. Sandstein, rotbraun, 

violett, grüngrau

Sandstein, mäßig hart bis hart, bankig, z. T. Gipslagen < 2 cm oder Kluftfüllung, hellrotbraun bis rotbraun

0,30

0,40

0,90

0,20

1,30

1,20

0,70

1,10

0,40

2,40

3,70

1,20

3,90

1,50

3,40

3,60

0,20

1,60

0,80

1,30

1,70

1,20

2,00

1,90

0,50

1,00

0,30

2,70

2,80

0,30

2,70

1,10

0,30

0,30

1,10

0,25

0,65

6,40

0,30

3,60

1,20

0,80

0,40

2,50

1,50

0,70

0,65

0,35

0,60

0,35

0,35

0,90

3,00

0,50

B 2/24

Angabe bei Gipsführung (Ausprägung / geschätzter Mengenanteil / ungefähre Dicke)

nach Ausblasen
BT = 44 m

nach Ausblasen
BT = 46 m

nach Ausblasen
BT = 54 m

1 h nach Ausblasen
Spülwasserstand

> 12 h nach Ausblasen
Spülwasserstand

55 min nach Ausblasen
Wasserstand

Projekt:
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Maßstab 1 : 150

Bearbeiter  Bs

Az 20 102 b / 22 094 b
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+430,90 m NHN
0,20

0,80

1,65

2,30

2,80

4,00

9,00

9,70

11,00

12,10

13,60

14,40

17,40

18,70

19,65

22,90

23,20

23,60

24,60

25,95

26,50

27,60

29,10

30,00

31,80

32,50

34,20

38,40

40,65

43,30

44,30

44,80

46,70

47,50

50,80

51,60

53,70

54,65

55,10

61,70

62,50

63,70

64,40

64,75

65,85

67,70

69,00

361,90

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein

verwittert 
stark bis mäßig
(km4),
Stubensandstein

30,05 
  

32,63 

(km3o) 
Bunte Mergel
Obere

38,57 
  

49,97 

(km3s) 
stein
Kieselsand- 

Rote Wand 
(km3u),
Bunte Mergel
Untere

Gipsführung 
diffuse 

54,90 
Gips 

  

58,45 
Gips 

  

61,40 
Gips 

  61,50 
Gips 

  

Horizont 
Beaumont
(km3u),
Bunte Mergel
Untere

führung 
Anhydrit- 
Gips- /
massige 

61,90 
Gips 

  

63,40 
Gips, Anhyd. 

  

64,60 

Anhydrit 
Gips, 

  65,01 
  65,75 

(km2) 
Schilfsandstein

B 3/24

Oberboden, braun

Ton, leicht plastisch, sandig, steif bis halbfest, violett, z. T. beige

Ton, leicht plastisch, sandig, halbfest, z. T. Sand und Sandsteinstücke, braun, 

grüngrau, beige, rötlich

Tonstein, sandig, sehr mürb, blättrig und Ton, leicht plastisch, sandig, halbfest, 

rotbraun, weinrot, z. T. grüngrau

Sandsteinstücke, mäßig hart, brekziös, stark klüftig, dünnbankig, rotbraun

Sandstein, feinkörnig, schwach tonig, sehr mürb bis mäßig hart, z. T. Tonstein, 

sandig, violett, rotbraun

Sandstein, mittelkörnig, z. T. grobkörnig, sehr mürb bis mürb, vereinzelt mäßig 

hart, dünn- bis mittelbankig, schwach klüftig, brekziös verbacken, beige, z. T. 

rotbraun 

Tonstein, mürb, blättrig, z. T. schwach sandig, rotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mäßig mürb, dünnbankig, klüftig, mittel- bis 

grobkörnig, beige

Sandstein, mäßig hart, dünnbankig, stark klüftig, grobkörnig, ocker, beige, 

rostfarbene Kluftflächen

Sandstein, mürb, fein- bis mittelkörnig, z. T. stark tonig, mittelbankig, bunt

Tonstein, schwach sandig, blättrig, rotbraun, ab 14,1 m grüngrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, dünnbankig, klüftig bis stark klüftig, mittel- bis 

grobkörnig, z. T. Schluffsteinzwischenlagen, beige, ocker, grüngrau

Tonstein, schwach sandig bis sandig, mürb, blättrig, grüngrau ab 18,0 m 

dunkelgrau, rötlichgrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, dünnbankig, mittelkörnig, beige, ocker

Sandstein, mürb, feinkörnig, schwach tonig, z. T. Tonstein, mürb, blättrig, bis 

22 m mittel- bis dickbankig, darunter dünnbankig, z. T. mäßig mürb bis mäßig 

hart, grau, grüngrau, z. T. beige, ocker

Tonmergelstein, mürb, rotbraun, grüngrau

Sandstein, hart, dünnbankig, stark klüftig, feinkörnig, hellgrau

Sandstein, mürb, dünnbankig, feinkörnig, stark tonig, rotbraun, beige

Sandstein, mürb, dünnbankig, mittelkörnig, z. T. feinkörnig, beige

Tonstein, schwach sandig, mürb, blättrig bis dünnplattig, rotbraun, z. T. 

grüngrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, dünnbankig, grobkörnig, grünhellgrün

Sandstein, mäßig mürb, dünnbankig bis mittelbankig, feinkörnig, tonig, zur 

Tiefe grüngrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, 

grüngrau, beige, ocker

Tonmergelstein, mäßig mürb, plattig bis dünnbankig, z. T. schwach sandig, 

vereinzelt sandige Lagen, rotbraun, z. T. grüngrau

Sandstein, feinkörnig, mäßig hart, dünnbankig, schwach klüftig, grüngrau

Mergelstein, mäßig mürb, dünnplattig, zwischen 33,1 m - 33,3 m stark klüftig, 

vereinzelt Gipsauslaugungsrückstände, rotbraun, z. T. grüngrau

Mergelstein, mäßig hart, dünnbankig, stark klüftig, bei 36,6 m und 37,6 m 

Dolomitsteinbank 5 cm, grüngrau, rotbraun

Mergelstein, mäßig hart, stark klüftig, stückig, zerbohrt, Kernverlust 20%, 

rotbraun

Tonmergelstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, dünn- bis mittelbankig, 

rotbraun, z. T. Gipsauslaugungsrückstände, grüngrau

Tonmergelstein, schwach sandig, mäßig mürb bis mäßig hart, schwach klüftig, 

dünnbankig, grüngrau

Sandstein, hart, dünnbankig, feinkörnig, beige, hellgrau

Tonmergelstein, sandig / Feinsandstein, tonig, mäßig hart bis hart, dünnbankig, 

klüftig, rotbraun, z. T. grüngrau, zuunterst Sandstein, hart

Schluff-Tonstein, mürb, blättrig bis dünnplattig, grüngrau

Tonmergelstein, mäßig mürb, dünnbankig bis mittelbankig, schwach klüftig, 

vereinzelt Gipsauslaugungsrückstände, rotbraun

Schluff-Tonstein, Tonmergelstein, mäßig mürb, dünnbankig, 

Gipsauslaugungsrückstände, rotbraun, grüngrau

Tonmergelstein, mäßig mürb, mittelbankig, ab 53,0 m vermehrt 

Gipsauslaugungsrückstände, rotbraun, grüngrau

Tonmergelstein, mäßig mürb, z. T. Schluff-Tonstein, dünnbankig, rotbraun, 

grüngrau, Gips (flasrig / knollig, < 10 %, < 3 cm), weiß 

Schluff-Tonstein, mäßig mürb, dünnbankig, 
< 50 %, < 10 cm), weiß

grüngrau, Gips (flasrig / knollig, 

Tonmergelstein, mäßig mürb, dünn- bis mittelbankig, z. T. stark klüftig / 

verstürzt, Gips (flasrig / knollig, < 15 %, < 5 cm), rotbraun, weiß, z. T. 

Gipsauslaugungsrückstände, grüngrau

Tonmergelstein, mäßig hart, dünnplattig, in Wechsel mit Gips (flasrig / knollig, 

bis 50 %, > 10 cm), weißgrau, grüngrau, z. T. rotbraun

Gipsstein, Anhydritstein, mäßig hart, plattig bis mittelbankig, weißgrau, 

rötlichgrau, grüngrau

Tonmergelstein, mäßig hart, dünnbankig, Gips, lagig (knollig, < 40 %, < 10 cm), 

rotbraun, weiß, z. T. grüngrau

Gipsstein, mäßig mürb, mittelbankig, weißgrau

Tonmergelstein, mäßig hart, dünnbankig, klüftig, rotbraun, Gips (flasrig / knollig, 

< 10 %, < 5 cm), weiß,z. T. Gipsauslaugungsrückstände, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, dünnbankig, klüftig, feinkörnig, von 66,5 m - 67,5 m 

stückig zerbohrt, rotbraun, zuoberst auch grüngrau

Tonmergelstein, mäßig mürb bis mäßig hart, z. T. Sandstein, dünnbankig, 

rotbraun
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B 3/24

Angabe bei Gipsführung (Ausprägung / geschätzter Mengenanteil / ungefähre Dicke)

nach Ausblasen
BT = 34 m

nach Ausblasen
BT = 52 m

nach Ausblasen
BT = 69 m

>12 h nach Ausblasen
Spülwasserstand

>12 h nach Ausblasen
Wasserstand

20 min nach Ausblasen
Spülwasserstand
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Maßstab 1 : 150

Bearbeiter Bs

Az 20102 b / 22094 b
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Terrasond GmbH & Co. KG

St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

08221/906-0 info@terrasond.de

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12-16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Vermögen und Bau Baden Württemberg
Amt Tübingen

Schnarrenbegstr. 1
72076 Tübingen

B 2

Projektbezeichnung Abschnitt 1-NMK Tübingen, Uniklinik Nr des Projekts 2023 - 0850 - 1

Datum 06.03.-14.03.2024 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung 90°

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

32.58 m Tiefe der Bohrung 79.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 79,00m Kernkisten vorhalten
- 20 Stck Bohrproben (Dosen, ca. 1 Liter) bereitgestellt für Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner Baugrundinstitut GmbH

Name des qualifizierten Technikers  Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG

St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

08221/906-0 info@terrasond.de

Bohrprotokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12-16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Vermögen und Bau Baden Württemberg
Amt Tübingen

Schnarrenbegstr. 1
72076 Tübingen

Projektbezeichnung Abschnitt 1-NMK Tübingen, Uniklinik Projektnummer 2023 - 0850 - 1

Datum der Bohrung 06.03.-14.03.2024 Bezeichnung des Bohrlochs B 2

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34 Bohrgerät auf Daimler Zweiachs-LKW
Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 79.00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung
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Name des qualifizierten Technikers  Ronny Schubert
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Terrasond GmbH & Co. KG

St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

08221/906-0 info@terrasond.de

Verfüllprotokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12-16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Vermögen und Bau Baden Württemberg
Amt Tübingen

Schnarrenbegstr. 1
72076 Tübingen

Projektbezeichnung Abschnitt 1-NMK Tübingen, Uniklinik Projektnummer 2023 - 0850 - 1

Datum des Verfüllens
06.03.-14.03.2024 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 2

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von  0,00 bis  0,20 Sand / Kies  von  bis    

von 0,20 bis 79,00 Quellton  von  bis    

von  bis  Tonplombe setzen: ca. 6,00m von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

Bemerkungen  

 

 

 

Name des qualifizierten Technikers  Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG

St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

08221/906-0 info@terrasond.de

Protokoll der

Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12-16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Vermögen und Bau Baden Württemberg
Amt Tübingen

Schnarrenbegstr. 1
72076 Tübingen

Projektbezeichnung Abschnitt 1-NMK Tübingen, Uniklinik Projektnummer 2023 - 0850 - 1

Datum der Messung

06.03.-14.03.2024 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 2

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1  06.03.2024 16:45 keiin GW Verrohrung(m): 4,50  Bohrtiefe(m): 4,50  eingespiegelt

2 11.03.2024 07:15 kein GW Verrohrung(m): 4,50  Bohrtiefe(m): 4,50  eingespiegelt

3 11.03.2024 18:45 34,67 (nach ausblasen) Verrohrung(m):34,00  Bohrtiefe(m):36,00 gemessen

4 12.03.2024 07:15 32,58 Verrohrung(m):34,00  Bohrtiefe(m):36,00 gemessen

5 12.03.2024 12:30 46,31 (nach ausblasen) Verrohrung(m):46,00  Bohrtiefe(m):48,00 gemessen

6 12.03.2024 13:05 45,07 Verrohrung(m):46,00  Bohrtiefe(m):48,00 gemessen

7 12.03.2024 18:10 53,82 (nach ausblasen) Verrohrung(m):54,00  Bohrtiefe(m):56,00 gemessen

8 12.03.2024 18:20 39,74 Verrohrung(m):54,00  Bohrtiefe(m):56,00 gemessen

9 12.03.2024 18:50 33,02 Verrohrung(m):49,00  Bohrtiefe(m):50,00 nach Tonplombe setzen 

10 13.03.2024 07:15 32,87 Verrohrung(m):49,00  Bohrtiefe(m):50,00 nach Tonplombe setzen 

11 13.03.2024 19:10 74,65 Verrohrung(m):77,00  Bohrtiefe(m):79,00 nach Tonplombe setzen 

12 14.03.2024 07:15 68,81 Verrohrung(m):77,00  Bohrtiefe(m):79,00 nach Tonplombe setzen 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers  Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG

St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

08221/906-0 info@terrasond.de

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12-16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Vermögen und Bau Baden Württemberg
Amt Tübingen

Schnarrenbegstr. 1
72076 Tübingen

B 3

Projektbezeichnung Abschnitt 1-NMK Tübingen, Uniklinik Nr des Projekts 2023 - 0850 - 1

Datum 21.02.-28.02.2024 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung 90°

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

23.49 m Tiefe der Bohrung 75.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 75,00m Kernkisten vorhalten
- 13 Stck. Bohrproben (Dosen, ca. 1 Liter) bereitgestellt für Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner Baugrundinstitut GmbH

Name des qualifizierten Technikers  Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG

St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

08221/906-0 info@terrasond.de

Bohrprotokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12-16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Vermögen und Bau Baden Württemberg
Amt Tübingen

Schnarrenbegstr. 1
72076 Tübingen

Projektbezeichnung Abschnitt 1-NMK Tübingen, Uniklinik Projektnummer 2023 - 0850 - 1

Datum der Bohrung 21.02.-28.02.2024 Bezeichnung des Bohrlochs B 3

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34 Bohrgerät auf Daimler Zweiachs-LKW
Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 75.00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung
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 d
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Bemerkungen

0,00 4,00 BK  ram Schap 140 DR - 156 178 4,00    

4,00 75,00  BK rot S 146 G WS 124 140 75,00    ab 16,00m 100% Spülverlust

              

              

              

              

              

              

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

 

Name des qualifizierten Technikers  Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG

St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

08221/906-0 info@terrasond.de

Verfüllprotokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12-16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Vermögen und Bau Baden Württemberg
Amt Tübingen

Schnarrenbegstr. 1
72076 Tübingen

Projektbezeichnung Abschnitt 1-NMK Tübingen, Uniklinik Projektnummer 2023 - 0850 - 1

Datum des Verfüllens
21.02.-28.02.2024 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 3

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von  0,00 bis  0,20 Sand / Kies  von  bis    

von 0,20 bis 75,00 Quellton  von  bis    

von  bis  Tonplombe setzen: v. 61,00-56,50m von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

Bemerkungen  

 

 

 

Name des qualifizierten Technikers  Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG

St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

08221/906-0 info@terrasond.de

Protokoll der

Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12-16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Vermögen und Bau Baden Württemberg
Amt Tübingen

Schnarrenbegstr. 1
72076 Tübingen

Projektbezeichnung Abschnitt 1-NMK Tübingen, Uniklinik Projektnummer 2023 - 0850 - 1

Datum der Messung

21.02.-28.02.2024 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 3

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1 21.02.2024 11:15 kein GW Verrohrung(m): 4,00  Bohrtiefe(m): 4,00  

2 21.02.2024 18:10 19,49 (Spülwasser) Verrohrung(m): 29,00  Bohrtiefe(m): 30,00 gemessen

3 22.02.2024 07:20 27,73 Verrohrung(m):29,00  Bohrtiefe(m):30,00 gemessen

4 22.02.2024 12:25 41,39 (nach Ausblasen) Verrohrung(m):41,00  Bohrtiefe(m):44,00 gemessen

5 22.02.2024 13:25 34,78 Verrohrung(m):41,00  Bohrtiefe(m):44,00 gemessen

6 22.02.2024 16:20 43,71 Verrohrung(m):43,00  Bohrtiefe(m):46,00 gemessen

7 26.02.2024 07:40 37,74 Verrohrung(m):43,00  Bohrtiefe(m):46,00 gemessen

8 26.02.2024 13:00 51,72 Verrohrung(m):52,00  Bohrtiefe(m):54,00 gemessen

9 26.02.2024 13:55 39,87 Verrohrung(m):52,00  Bohrtiefe(m):54,00 gemessen

10 26.02.2024 18:00 23,49 Verrohrung(m):55,00  Bohrtiefe(m):61,00 gemessen

11 26.02.2024 18:25 31,09 Verrohrung(m):55,00  Bohrtiefe(m):56,50 nach Tonplombe setzen 

12 27.02.2024 07:20 45,79 Verrohrung(m):55,00  Bohrtiefe(m):56,50 nach Tonplombe setzen 

13 27.02.2024 17:20 70,42 Verrohrung(m):73,00  Bohrtiefe(m):75,00 gemessen

14 27.02.2024 17:40 73,34 (nach Ausblasen) Verrohrung(m):73,00  Bohrtiefe(m):75,00 gemessen

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers  Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG

St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

08221/906-0 info@terrasond.de

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12-16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Vermögen und Bau Baden Württemberg
Amt Tübingen

Schnarrenbegstr. 1
72076 Tübingen

B 7

Projektbezeichnung Abschnitt 2-LLZ Tübingen, Uniklinik Nr des Projekts 2023 - 0850 - 2

Datum 28.02.-06.03.2024 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung 90°

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

30.05 m Tiefe der Bohrung 69.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 69,00m Kernkisten vorhalten
- 13 Stck. Bohrproben (Dosen, ca. 1 Liter) bereitgestellt für Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner Baugrundinstitut GmbH

Name des qualifizierten Technikers  Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG

St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

08221/906-0 info@terrasond.de

Bohrprotokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12-16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Vermögen und Bau Baden Württemberg
Amt Tübingen

Schnarrenbegstr. 1
72076 Tübingen

Projektbezeichnung Abschnitt 2-LLZ Tübingen, Uniklinik Projektnummer 2023 - 0850 - 2

Datum der Bohrung 28.02.-06.03.2024 Bezeichnung des Bohrlochs B 7

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34 Bohrgerät auf Daimler Zweiachs-LKW
Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 69.00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung
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0,00 2,00 BK  ram Schap 140 DR - 156 178 2,00    
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Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

 

Name des qualifizierten Technikers  Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers
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Dokumentation  
der Bohrunternehmung Terrasond GmbH & Co. KG 

zu den Bohrungen B 1/22 bis B 13/22 
 
 
 



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 1

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 26.10.2022 Höhe

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

Richtung der Bohrung

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

19.36 m Tiefe der Bohrung 24,00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

Beigefügte Protokolle × Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 24 m Kernkisten 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 26.10.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 1

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 24,00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

Rammen

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung
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Bemerkungen

0,00 3,20 BK ram Schap 140 DR - 156 178 3,20

3,20 24,00 BK rot S 146 G WS 124 140 24,00

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 26.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 1

Bezeichnung der Probe

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.40 bis 0.50 100.00 ram Schap BP 1

von 1.70 bis 1.80 100.00 ram Schap BP 2

von 2.60 bis 2.70 100.00 ram Schap BP 3

von 3.80 bis 3.90 100.00 rot S BP 4

von 4.50 bis 4.60 100.00 rot S BP 5

von 5.60 bis 5.70 100.00 rot S BP 6

von 6.60 bis 6.70 100.00 rot S BP 7

von 7.80 bis 7.90 100.00 rot S BP 8

von 8.80 bis 8.90 100.00 rot S BP 9

von 9.80 bis 9.90 100.00 rot S BP 10

von 10.40 bis 10.50 100.00 rot S BP 11

von 11.20 bis 11.30 100.00 rot S BP 12

von 12.30 bis 12.40 100.00 rot S BP 13

von 13.70 bis 13.80 100.00 rot S BP 14

von 14.40 bis 14.50 100.00 rot S BP 15

von 15.40 bis 15.50 100.00 rot S BP 16

von 16.40 bis 16.50 100.00 rot S BP 17

von 17.50 bis 17.60 100.00 rot S BP 18

von 18.80 bis 18.90 100.00 rot S BP 19

von 19.45 bis 19.55 100.00 rot S BP 20

von 20.50 bis 20.60 100.00 rot S BP 21

von 21.80 bis 21.90 100.00 rot S BP 22

von 22.80 bis 22.90 100.00 rot S BP 23

Bemerkungen

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 26.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 1

Bezeichnung der Probe

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 23.80 bis 23.90 100.00 rot S BP 24

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

Bemerkungen

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Verfüllprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum des Verfüllens
26.10.2022 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 1

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von 0,00 bis 0,10 Bitumen von bis

von 0,10 bis 0,50 Betonestrich von bis

von 0,50 bis 24,00 Dämmer Typ II von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

Bemerkungen - Dämmerverbrauch:
- Soll: 415 ltr.
- Ist: 430 ltr. 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Protokoll der
Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Messung

26.10.2022 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 1

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1 26.10.2022 09:45 - Verrohrung: 3,20 m Bohrtiefe: 3,20 m kein GW

2 26.10.2022 14:55 23,31 m Verrohrung: 23,00 m Bohrtiefe: 24,00 m n. 2x ausblasen, gem.

3 26.10.2022 15:15 19,36 m Verrohrung: 23,00 m Bohrtiefe: 24,00 m gemessen 

Bemerkungen

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 2

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 10.10.-11.10.2022 Höhe

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

Richtung der Bohrung

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

15.61 m Tiefe der Bohrung 23.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

Beigefügte Protokolle × Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 23 m Kernkisten 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 10.10.-11.10.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 2

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs m

Verfahren des Vor-

bohrens

Rammen

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung

vo
n

b
is

V
e

rf
a

h
re

n

L
ös

e
ns

 d
e

s

B
o

de
ns

/F
e

ls

T
yp

, B
o

hr
kr

on
e

D
u

rc
h

m
e

ss
e

r

m
m

R
a

m
m

en

S
p

ül
un

g

In
n

en
d

uc
h

-

m
e

ss
e

r 
m

m

A
u

ß
e

n
du
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-

m
e
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e

r 
m

m

T
ie

fe

m D
ru

ck

S
p

ül
um

sa
tz

Bemerkungen

0,00 6,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 6,00 - -

6,00 23,00 BK rot S 146 G WS 124 140 23,00 - -

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 10.10.-11.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 2

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört 

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.50 bis 0.60 100.00 ram Schap BP 1

von 1.70 bis 1.80 100.00 ram Schap BP 2

von 2.70 bis 2.80 100.00 ram Schap BP 3

von 3.40 bis 3.50 100.00 ram Schap BP 4

von 4.60 bis 4.70 100.00 ram Schap BP 5

von 5.60 bis 5.70 100.00 ram Schap BP 6

von 6.50 bis 6.60 100.00 rot S BP 7

von 7.35 bis 7.45 100.00 rot S BP 8

von 8.45 bis 8.55 100.00 rot S BP 9

von 9.70 bis 9.80 100.00 rot S BP 10

von 10.50 bis 10.60 100.00 rot S BP 11

von 11.40 bis 11.50 100.00 rot S BP 12

von 12.40 bis 12.50 100.00 rot S BP 13

von 13.35 bis 13.45 100.00 rot S BP 14

von 14.70 bis 14.80 100.00 rot S BP 15

von 15.45 bis 15.55 100.00 rot S BP 16

von 16.20 bis 16.30 100.00 rot S BP 17

von 17.50 bis 17.60 100.00 rot S BP 18

von 18.65 bis 18.75 100.00 rot S BP 19

von 19.80 bis 19.90 100.00 rot S BP 20

von 20.30 bis 20.40 100.00 rot S BP 21

von 21.80 bis 21.90 100.00 rot S BP 22

von 22.60 bis 22.70 100.00 rot S BP 23

Bemerkungen

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Verfüllprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum des Verfüllens
11.10.2022 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 2

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von 0,00 bis 0,20 Pflaster von bis

von 0,20 bis 23,00 Dämmer Typ II von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

Bemerkungen - Dämmerverbrauch: 
- Soll: 429 ltr.
- Ist: 450 ltr. 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Protokoll der
Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Messung

10.10.-11.10.2022 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 2

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1 10.10.2022 15:10 - Verrohrung: 6,00 m Bohrtiefe: 6,00 m kein GW

2 11.10.2022 08:05 17,79 m Verrohrung: 22,00 m Bohrtiefe: 23,00 m nach 2x ausblasen

3 11.10.2022 08:25 15,61 m Verrohrung: 22,00 m Bohrtiefe: 23,00 m gemessen 

Bemerkungen

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 3

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 11.10.-12.10.2022 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

16.71 m Tiefe der Bohrung 20.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 20 m Kernkisten 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 11.10.-12.10.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 3

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 20.00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung

vo
n

b
is

V
e

rf
a
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 d
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Bemerkungen

0,00 6,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 6,00 - -  

6,00 20,00 BK rot S 146 G WS 124 140 20,00 - -  

              

              

              

              

              

              

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 11.10.-12.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 3

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.70 bis 0.80 100.00 ram Schap BP 1

von 1.60 bis 1.70 100.00 ram Schap BP 2

von 2.40 bis 2.50 100.00 ram Schap BP 3

von 3.20 bis 3.30 100.00 ram Schap BP 4

von 4.60 bis 4.70 100.00 ram Schap BP 5

von 5.40 bis 5.50 100.00 ram Schap BP 6

von 6.80 bis 6.90 100.00 rot S BP 7

von 7.30 bis 7.40 100.00 rot S BP 8

von 8.10 bis 8.20 100.00 rot S BP 9

von 9.80 bis 9.90 100.00 rot S BP 10

von 10.50 bis 10.60 100.00 rot S BP 11

von 11.60 bis 11.70 100.00 rot S BP 12

von 12.40 bis 12.50 100.00 rot S BP 13

von 13.65 bis 13.75 100.00 rot S BP 14

von 14.40 bis 14.50 100.00 rot S BP 15

von 15.40 bis 15.50 100.00 rot S BP 16

von 16.05 bis 16.15 100.00 rot S BP 17

von 17.80 bis 17.90 100.00 rot S BP 18

von 18.80 bis 18.90 100.00 rot S BP 19

von 19.15 bis 19.25 100.00 rot S BP 20

von bis

von bis

von bis

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Verfüllprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum des Verfüllens
12.10.2022 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 3

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von 0,00 bis 0,10 Bitumen  von  bis    

von 0,10 bis 0,50 Betonestrich  von  bis    

von 0,50 bis 20,00 Dämmer Typ II  von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

Bemerkungen - Dämmerverbrauch:
- Soll: 3714 ltr.
- Ist: 400 ltr. 

 

 

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Protokoll der
Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Messung

11.10.-12.10.2022 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 3

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1 11.10.2022 14:30 - Verrohrung: 6,00 m Bohrtiefe: 6,00 m kein GW

2 11.10.2022 18:15 16,71 m Verrohrung: 19,00 m Bohrtiefe: 20,00 m nach 2x ausblasen

3 12.10.2022 07:15 18,02 m Verrohrung: 19,00 m Bohrtiefe: 20,00 m gemessen 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 4

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 28.09.2022 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

14.35 m Tiefe der Bohrung 19.20 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 20 m Kernkisten 

Name des qualifizierten Technikers Sören Werner 

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 28.09.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 4

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT48, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2011 

Endtiefe des Bohrlochs 19.20 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung

vo
n

b
is

V
e

rf
a

h
re

n

L
ös

e
ns

 d
e

s

B
o

de
ns

/F
e

ls

T
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, B
o
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e

D
u
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h

m
e

ss
e

r

m
m

R
a

m
m

en

S
p
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un

g
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n

en
d

uc
h

-

m
e

ss
e

r 
m

m

A
u

ß
e

n
du

rc
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-

m
e

ss
e
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m

m

T
ie

fe

m D
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ck

S
p

ül
um

sa
tz

Bemerkungen

0,00 7,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 7,00 - -  

7,00 19,20 BK rot S 146 G WS 124 140 19,20 - -  

              

              

              

              

              

              

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

 

Name des qualifizierten Technikers Sören Werner 

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 28.09.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 4

Bezeichnung der Probe GP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.60 bis 0.70 100.00 ram Schap GP 1

von 1.40 bis 1.50 100.00 ram Schap GP 2

von 2.60 bis 2.70 100.00 ram Schap GP 3

von 3.20 bis 3.30 100.00 ram Schap GP 4

von 4.40 bis 4.50 100.00 ram Schap GP 5

von 5.70 bis 5.80 100.00 ram Schap GP 6

von 6.50 bis 6.60 100.00 ram Schap GP 7

von 8.70 bis 8.80 100.00 rot S GP 8

von 10.70 bis 10.80 100.00 rot S GP 9

von 11.50 bis 11.60 100.00 rot S GP 10

von 12.00 bis 12.10 100.00 rot S GP 11

von 13.20 bis 13.30 100.00 rot S GP 12

von 14.80 bis 14.90 100.00 rot S GP 13

von 15.00 bis 15.10 100.00 rot S GP 14

von 18.70 bis 18.80 100.00 rot S GP 15

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Sören Werner 

Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Verfüllprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum des Verfüllens
28.09.2022 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 4

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von 0,00 bis 0,50 Ton  von  bis    

von 0,50 bis 19,20 Z-B-S  von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

Bemerkungen  

 

 

 

Name des qualifizierten Technikers Sören Werner 

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Protokoll der
Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Messung

28.09.2022 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 4

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1 28.09.2022 15:00 14,35 m Verrohrung: 7,00 m Bohrtiefe: 19,20 m eingespiegelt

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

Bemerkungen - bis 7.00m GOK kein GW
- ab 11.50m GOK 100% Wasserverlust 

Name des qualifizierten Technikers Sören Werner 

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 5

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 29.09.2022 Höhe

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

Richtung der Bohrung

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

 m Tiefe der Bohrung 20,00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

Beigefügte Protokolle × Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 20 m Kernkisten 
- kein Grundwasser 

Name des qualifizierten Technikers Sören Werner 

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 29.09.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 5

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT48, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2011 

Endtiefe des Bohrlochs 20,00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

Rammen

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung

vo
n

b
is

V
e

rf
a

h
re

n

L
ös

e
ns

 d
e

s

B
o

de
ns

/F
e

ls

T
yp

, B
o

hr
kr

on
e

D
u

rc
h

m
e

ss
e

r

m
m

R
a

m
m

en

S
p

ül
un

g

In
n

en
d

uc
h

-

m
e

ss
e

r 
m

m

A
u

ß
e

n
du

rc
h

-

m
e

ss
e

r 
m

m

T
ie

fe

m D
ru

ck

S
p

ül
um

sa
tz

Bemerkungen

0,00 4,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 4,00 - -

4,00 20,00 BK rot S 146 G WS 124 140 20,00 - -

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

Name des qualifizierten Technikers Sören Werner 

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 29.09.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 5

Bezeichnung der Probe GP = Becherprobe, gestört

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.40 bis 0.50 100.00 ram Schap GP 1

von 1.90 bis 2.00 100.00 ram Schap GP 2

von 2.90 bis 3.00 100.00 ram Schap GP 3

von 3.90 bis 4.00 100.00 ram Schap GP 4

von 5.90 bis 6.00 100.00 rot S GP 5

von 6.40 bis 6.50 100.00 rot S GP 6

von 9.90 bis 10.00 100.00 rot S GP 7

von 11.40 bis 11.50 100.00 rot S GP 8

von 12.90 bis 13.00 100.00 rot S GP 9

von 13.90 bis 14.00 100.00 rot S GP 10

von 14.40 bis 14.50 100.00 rot S GP 11

von 17.60 bis 17.70 100.00 rot S GP 12

von 18.40 bis 18.50 100.00 rot S GP 13

von 19.40 bis 19.50 100.00 rot S GP 14

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

Bemerkungen

Name des qualifizierten Technikers Sören Werner 

Unterschrift des qualifizierten Technikers



T
er

ra
so

nd
 G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
S

t.-
U

lri
ch

-S
tr

aß
e 

12
 -

 1
6

89
31

2 
G

ün
zb

u
rg

-D
ef

fin
ge

n
T

el
.:

 0
 8

2
 2

1
/9

 0
6

-0
/ F

a
x:

 -
40

S
c

h
ic

h
te

n
v

er
ze

ic
h

n
is

 n
a

ch
 IS

O
 1

46
88

-1

u
n

d
 IS

O
 1

46
89

-1

N
a

m
e

 
un

d 
U

n
te

rs
ch

ri
ft 

d
es

 
q

ua
lif

iz
ie

rt
e

n
 

T
e

ch
ni

ke
rs

:
S

ö
re

n
 W

e
rn

er
 

N
a

m
e

 
de

s 
U

n
te

rn
eh

m
en

s:
T

er
ra

so
n

d
 G

m
b

H
 &

 C
o

. K
G

S
e

ite
:

4

N
a

m
e

 
de

s 
A

uf
tr

ag
g

eb
er

s:
P

ro
f.

 D
r.

-I
n

g
. E

. 
V

e
es

 u
n

d
 P

ar
tn

B
o

hr
ve

rf
ah

re
n:

B
K

D
a

tu
m

:
2

9.
09

.2
0

22
A

u
fs

ch
lu

ss
:

B
 5

D
u

rc
h

m
e

ss
e

r:
1

78
m

m
N

e
ig

u
ng

:
lo

tr
ec

h
t

P
ro

je
kt

nr
:

2
02

2-
0

58
1

P
ro

je
kt

be
ze

ic
h

n
un

g:
N

e
u

b
au

 N
M

K
, U

K
T

, T
ü

b
in

g
e

n

1
2

3
4

5
6

7

T
ie

fe
B

e
ze

ic
h

n
u

n
g

 d
er

 B
o

d
e

n
- 

b
zw

. 
F

el
s

ar
t

F
ar

b
e

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g
 d

e
r 

P
ro

b
e

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g
 d

e
s

P
ro

b
e

n
B

e
m

e
rk

u
n

g
e

n

b
is

E
rg

än
ze

nd
e 

B
e

m
e

rk
un

ge
n

K
a

lk
-

-
K

on
si

st
e

nz
, 

P
la

st
iz

itä
t,

 H
ä

rt
e

,

B
o

h
rf

o
rt

sc
h

ri
tt

s
V

e
rs

u
c

h
e

-
W

a
ss

e
rf

ü
hr

un
g/

S
pü

lu
ng

m
g

eh
a

lt
ei

n
ac

h
si

g
e 

F
es

tig
ke

it
-

B
oh

rb
ar

ke
it/

K
e

rn
fo

rm
-

T
yp

-
B

oh
rw

er
kz

eu
g

e/
V

er
ro

h
ru

ng

-
K

or
nf

o
rm

, 
M

at
ri

x
-

M
e

iß
e

le
in

sa
tz

-
N

r
-

K
er

nv
e

rlu
st

G
eo

l. 
B

en
e

nn
un

g 
(S

tr
a

tig
ra

ph
ie

)
-

V
er

w
itt

e
ru

ng
, T

re
n

nf
lä

ch
en

 u
sw

.
-

B
eo

b
ac

h
tu

n
ge

n 
us

w
.

-
T

ie
fe

-
K

er
nl

än
ge

0
.1

0

O
b

e
rb

o
d

en
b

ra
u

n
w

ei
ch

, 
n

as
s

le
ic

h
t 

zu
 b

o
h

re
n

S
c

h
a

p
p

e 
Ø

 1
40

m
m

V
e

rr
o

h
ru

n
g

 Ø
 1

7
8m

m
b

is
 4

,0
0m

v
. 4

,0
0

m
 b

is
 2

0
,0

0
m

 (
E

.T
.)

S
K

6
L

 Ø
 1

46
m

m
W

as
s

er
s

p
ü

lu
n

g

1
2.

00

S
a

n
d

s
te

in
, 

S
ch

lu
ff

, T
o

n
-L

in
s

en
b

ra
u

n
, 

g
ra

u
, 

ro
t

h
al

b
fe

st
 b

is
 f

es
t

m
it

te
l 

zu
 b

o
h

re
n

G
P

 1
, 

0.
40

-0
.5

0m
G

P
 2

, 
1.

90
-2

.0
0m

G
P

 3
, 

2.
90

-3
.0

0m
G

P
 4

, 
3.

90
-4

.0
0m

G
P

 5
, 

5.
90

-6
.0

0m
G

P
 6

, 
6.

40
-6

.5
0m

G
P

 7
, 

9.
90

-1
0.

00
m

G
P

 8
, 

11
.4

0
-1

1
.5

0
m

a
b

 7
.0

0
m

 1
0

0
%

 S
p

ü
lu

n
g

sv
e

rl
u

s
t

2
0.

00

S
a

n
d

s
te

in
, 

S
ch

lu
ff

, T
o

n
-L

in
s

en
b

ra
u

n
, 

g
ra

u
, 

ro
t

h
al

b
fe

st
 b

is
 f

es
t

m
it

te
l 

zu
 b

o
h

re
n

G
P

 9
, 

12
.9

0
-1

3
.0

0
m

G
P

 1
0

, 1
3.

9
0-

1
4.

0
0m

G
P

 1
1

, 1
4.

4
0-

1
4.

5
0m

G
P

 1
2

, 1
7.

6
0-

1
7.

7
0m

G
P

 1
3

, 1
8.

4
0-

1
8.

5
0m

G
P

 1
4

, 1
9.

4
0-

1
9.

5
0m

k
ei

n
 W

a
ss

e
r

2
9.

09
.2

0
22



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Verfüllprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum des Verfüllens
29.09.2022 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 5

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von 0,00 bis 0,50 Ton von bis

von 0,50 bis 20,00 Z-B-S von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

von bis von bis

Bemerkungen

Name des qualifizierten Technikers Sören Werner 

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 6

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 12.10.-13.10.2022 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

21.61 m Tiefe der Bohrung 23.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 23 m Kernkisten 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 12.10.-13.10.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 6

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 23.00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung

vo
n

b
is

V
e

rf
a

h
re

n

L
ös

e
ns

 d
e

s

B
o

de
ns

/F
e

ls

T
yp

, B
o

hr
kr

on
e

D
u

rc
h

m
e

ss
e

r

m
m

R
a

m
m

en

S
p

ül
un

g

In
n

en
d

uc
h

-

m
e

ss
e

r 
m

m

A
u

ß
e

n
du

rc
h

-

m
e

ss
e

r 
m

m

T
ie

fe

m D
ru

ck

S
p

ül
um

sa
tz

Bemerkungen

0,00 7,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 7,00 - -  

7,00 23,00 BK rot S 146 G WS 124 140 23,00 - -  

              

              

              

              

              

              

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 12.10.-13.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 6

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.40 bis 0.50 100.00 ram Schap BP 1

von 1.40 bis 1.50 100.00 ram Schap BP 2

von 2.60 bis 2.70 100.00 ram Schap BP 3

von 3.40 bis 3.50 100.00 ram Schap BP 4

von 4.40 bis 4.50 100.00 ram Schap BP 5

von 5.40 bis 5.50 100.00 ram Schap BP 6

von 6.40 bis 6.50 100.00 rot S BP 7

von 7.80 bis 7.90 100.00 rot S BP 8

von 8.80 bis 8.90 100.00 rot S BP 9

von 9.50 bis 9.60 100.00 rot S BP 10

von 10.20 bis 10.30 100.00 rot S BP 11

von 11.70 bis 11.80 100.00 rot S BP 12

von 12.80 bis 12.90 100.00 rot S BP 13

von 13.50 bis 13.60 100.00 rot S BP 14

von 14.40 bis 14.50 100.00 rot S BP 15

von 15.20 bis 15.30 100.00 rot S BP 16

von 16.80 bis 16.90 100.00 rot S BP 17

von 17.80 bis 17.90 100.00 rot S BP 18

von 18.80 bis 18.90 100.00 rot S BP 19

von 19.80 bis 19.90 100.00 rot S BP 20

von 20.25 bis 20.35 100.00 rot S BP 21

von 21.45 bis 21.55 100.00 rot S BP 22

von 22.50 bis 22.60 100.00 rot S BP 23

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Verfüllprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum des Verfüllens
13.10.2022 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 6

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von 0,00 bis 0,20 Sand/Kies  von  bis    

von 0,20 bis 23,00 Dämmer Typ II  von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

Bemerkungen  - Dämmerverbrauch:
- Soll: 437 ltr.
- Ist: 470 ltr. 

 

 

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Protokoll der
Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Messung

12.10.-13.10.2022 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 6

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1 12.10.2022 14:05 - Verrohrung: 7,00 m Bohrtiefe: 7,00 m kein GW

2 12.10.2022 18:20 22,07 m Verrohrung: 22,00 m Bohrtiefe: 23,00 m nach 2x ausblasen

3 13.10.2022 07:15 21,61 m Verrohrung: 22,00 m Bohrtiefe: 23,00 m gemessen 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 7

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 13.10.-17.10.2022 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

22.12 m Tiefe der Bohrung 25.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 25 m Kernkisten 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 13.10.-17.10.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 7

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 25.00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung

vo
n

b
is

V
e

rf
a

h
re

n

L
ös

e
ns

 d
e

s

B
o

de
ns

/F
e

ls

T
yp

, B
o

hr
kr

on
e

D
u

rc
h

m
e

ss
e

r

m
m

R
a

m
m

en

S
p

ül
un

g

In
n

en
d

uc
h

-

m
e

ss
e

r 
m

m

A
u

ß
e

n
du

rc
h

-

m
e

ss
e

r 
m

m

T
ie

fe

m D
ru

ck

S
p

ül
um

sa
tz

Bemerkungen

0,00 4,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 4,00    

4,00 25,00 BK rot S 146 G WS 124 140 25,00    

              

              

              

              

              

              

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 13.10.-17.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 7

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.30 bis 0.40 100.00 ram Schap BP 1

von 1.50 bis 1.60 100.00 ram Schap BP 2

von 2.60 bis 2.70 100.00 ram Schap BP 3

von 3.20 bis 3.30 100.00 ram Schap BP 4

von 4.40 bis 4.50 100.00 rot S BP 5

von 5.40 bis 5.50 100.00 rot S BP 6

von 6.05 bis 6.15 100.00 rot S BP 7

von 7.80 bis 7.90 100.00 rot S BP 8

von 8.80 bis 8.90 100.00 rot S BP 9

von 9.50 bis 9.60 100.00 rot S BP 10

von 10.35 bis 10.45 100.00 rot S BP 11

von 11.50 bis 11.60 100.00 rot S BP 12

von 12.30 bis 12.40 100.00 rot S BP 13

von 13.10 bis 13.20 100.00 rot S BP 14

von 14.40 bis 14.50 100.00 rot S BP 15

von 15.65 bis 15.75 100.00 rot S BP 16

von 16.20 bis 16.30 100.00 rot S BP 17

von 17.70 bis 17.80 100.00 rot S BP 18

von 18.40 bis 18.50 100.00 rot S BP 19

von 19.00 bis 19.10 100.00 rot S BP 20

von 20.70 bis 20.80 100.00 rot S BP 21

von 21.80 bis 21.90 100.00 rot S BP 22

von 22.50 bis 22.60 100.00 rot S BP 23

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 13.10.-17.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 7

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 23.50 bis 23.60 100.00 rot S BP 24 

von 24.50 bis 24.60 100.00 rot S BP 25

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Verfüllprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum des Verfüllens
17.10.2022 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 7

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von 0,00 bis 0,20 Sand/Kies  von  bis    

von 0,20 bis 25,00 Dämmer Typ II  von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

Bemerkungen - Dämmerverbrauch:
- Soll: 447 ltr. 
- Ist: 500 ltr.  

 

 

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Protokoll der
Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Messung

13.10.-17.10.2022 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 7

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1 13.10.2022 11:35 - Verrohrung: 4,00 m Bohrtiefe: 4,00 m kein GW

2 17.10.2022 09:10 23,29 m Verrohrung: 24,00 m Bohrtiefe: 25,00 m n. 2x ausblasen gem.

3 17.10.2022 09:30 22,12 m Verrohrung: 24,00 m Bohrtiefe: 25,00 m gemessen

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 8

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 17.10.-18.10.2022 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

21.39 m Tiefe der Bohrung 22.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 22 m Kernkisten 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 17.10.-18.10.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 8

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 22.00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung

vo
n

b
is

V
e

rf
a

h
re

n

L
ös

e
ns

 d
e

s

B
o

de
ns

/F
e

ls

T
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, B
o
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kr
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e

D
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m
e
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e

r

m
m

R
a

m
m

en

S
p
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un

g
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en
d
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-
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e

ss
e
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A
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n
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-

m
e
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e
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m

m

T
ie

fe

m D
ru

ck

S
p

ül
um

sa
tz

Bemerkungen

0,00 4,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 4,00    

4,00 22,00 BK rot S 146 G WS 124 140 22,00    

              

              

              

              

              

              

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 17.10.-18.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 8

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.50 bis 0.60 100.00 ram Schap BP 1

von 1.20 bis 1.30 100.00 ram Schap BP 2

von 2.50 bis 2.60 100.00 ram Schap BP 3

von 3.60 bis 3.70 100.00 ram Schap BP 4

von 4.80 bis 4.90 100.00 rot S BP 5

von 5.80 bis 5.90 100.00 rot S BP 6

von 6.80 bis 6.90 100.00 rot S BP 7

von 7.80 bis 7.90 100.00 rot S BP 8

von 8.40 bis 8.50 100.00 rot S BP 9

von 9.80 bis 9.90 100.00 rot S BP 10

von 10.20 bis 10.30 100.00 rot S BP 11

von 11.10 bis 11.20 100.00 rot S BP 12

von 12.80 bis 12.90 100.00 rot S BP 13

von 13.80 bis 13.90 100.00 rot S BP 14

von 14.80 bis 14.90 100.00 rot S BP 15

von 15.80 bis 15.90 100.00 rot S BP 16

von 16.40 bis 16.50 100.00 rot S BP 17

von 17.30 bis 17.40 100.00 rot S BP 18

von 18.65 bis 18.75 100.00 rot S BP 19

von 19.80 bis 19.90 100.00 rot S BP 20

von 20.80 bis 20.90 100.00 rot S BP 21

von 21.50 bis 21.60 100.00 rot S BP 22

von bis

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Verfüllprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum des Verfüllens
18.10.2022 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 8

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von 0,00 bis 0,20 Sand/Kies  von  bis    

von 0,20 bis 22,00 Dämmer Typ II  von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

Bemerkungen - Dämmerverbrauch: 
- Soll: 396 ltr.
- Ist: 420 ltr.  

 

 

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Protokoll der
Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Messung

17.10.-18.10.2022 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 8

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1 17.10.2022 14:20 - Verrohrung: 4,00 m Bohrtiefe: 4,00 m kein GW

2 17.10.2022 18:15 21,77 m Verrohrung: 21,00 m Bohrtiefe: 22,00 m n. 2x ausblasen, gem.

3 18.10.2022 07:15 21,39 m Verrohrung: 21,00 m Bohrtiefe: 22,00 m gemessen 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 9

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 18.10.-19.10.2022 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

21.52 m Tiefe der Bohrung 23.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 23 m Kernkisten 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 18.10.-19.10.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 9

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 23.00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung

vo
n

b
is

V
e

rf
a

h
re

n

L
ös

e
ns

 d
e

s

B
o

de
ns

/F
e

ls

T
yp
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kr
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e

D
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h

m
e

ss
e

r
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m

R
a

m
m

en

S
p

ül
un

g
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h
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m
e
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T
ie
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m D
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S
p

ül
um

sa
tz

Bemerkungen

0,00 4,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 4,00    

4,00 23,00 BK rot S 146 G WS 124 140 23,00    

              

              

              

              

              

              

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 18.10.-19.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 9

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.30 bis 0.40 100.00 ram Schap BP 1

von 1.40 bis 1.50 100.00 ram Schap BP 2

von 2.40 bis 2.50 100.00 ram Schap BP 3

von 3.40 bis 3.50 100.00 ram Schap BP 4

von 4.80 bis 4.90 100.00 rot S BP 5

von 5.80 bis 5.90 100.00 rot S BP 6

von 6.00 bis 6.10 100.00 rot S BP 7

von 7.40 bis 7.50 100.00 rot S BP 8

von 8.80 bis 8.90 100.00 rot S BP 9

von 9.30 bis 9.40 100.00 rot S BP 10

von 10.70 bis 10.80 100.00 rot S BP 11

von 11.35 bis 11.45 100.00 rot S BP 12

von 12.20 bis 12.30 100.00 rot S BP 13

von 13.80 bis 13.90 100.00 rot S BP 14

von 14.80 bis 14.90 100.00 rot S BP 15

von 15.60 bis 15.70 100.00 rot S BP 16

von 16.50 bis 16.60 100.00 rot S BP 17

von 16.90 bis 17.00 100.00 rot S BP 18

von 18.60 bis 18.70 100.00 rot S BP 19

von 19.60 bis 19.70 100.00 rot S BP 20

von 20.20 bis 20.30 100.00 rot S BP 21

von 21.00 bis 21.10 100.00 rot S BP 22

von 22.50 bis 22.60 100.00 rot S BP 23

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Verfüllprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum des Verfüllens
19.10.2022 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 9

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von 0,00 bis 0,20 Sand/Kies  von  bis    

von 0,20 bis 23,00 Dämmer Typ II  von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

Bemerkungen - Dämmerverbrauch:
- Soll: 413 ltr. 
- Ist: 440 ltr. 

 

 

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Protokoll der
Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Messung

18.10.-19.10.2022 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 9

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1 18.10.2022 11:20 - Verrohrung: 4,00 m Bohrtiefe: 4,00 m kein GW

2 18.10.2022 18:15 22,37 m Verrohrung: 22,00 m Bohrtiefe: 23,00 m n. 2x ausblasen, gem.

3 19.10.2022 07:10 21,52 m Verrohrung: 22,00 m Bohrtiefe: 23,00 m gemessen 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 10

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 25.10.2022 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

16.38 m Tiefe der Bohrung 24.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 24 m Kernkisten 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 25.10.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 10

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 24.00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung

vo
n

b
is

V
e

rf
a

h
re

n

L
ös

e
ns

 d
e

s

B
o

de
ns

/F
e

ls

T
yp

, B
o

hr
kr

on
e

D
u

rc
h

m
e

ss
e

r

m
m

R
a

m
m

en

S
p

ül
un

g

In
n

en
d

uc
h

-

m
e

ss
e

r 
m

m

A
u

ß
e

n
du

rc
h

-

m
e

ss
e

r 
m

m

T
ie

fe

m D
ru

ck

S
p

ül
um

sa
tz

Bemerkungen

0,00 2,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 2,00    

2,00 24,00 BK rot S 146 G WS 124 140 24,00    

              

              

              

              

              

              

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 25.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 10

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.70 bis 0.80 100.00 ram Schap BP 1

von 1.40 bis 1.50 100.00 ram Schap BP 2

von 2.40 bis 2.50 100.00 rot S BP 3

von 3.50 bis 3.60 100.00 rot S BP 4

von 4.60 bis 4.70 100.00 rot S BP 5

von 5.80 bis 5.90 100.00 rot S BP 6

von 6.50 bis 6.60 100.00 rot S BP 7

von 7.80 bis 7.90 100.00 rot S BP 8

von 8.80 bis 8.90 100.00 rot S BP 9

von 9.40 bis 9.50 100.00 rot S BP 10

von 10.80 bis 10.90 100.00 rot S BP 11

von 11.80 bis 11.90 100.00 rot S BP 12

von 12.80 bis 12.90 100.00 rot S BP 13

von 13.80 bis 13.90 100.00 rot S BP 14

von 14.80 bis 14.90 100.00 rot S BP 15

von 15.80 bis 15.90 100.00 rot S BP 16

von 16.80 bis 16.90 100.00 rot S BP 17

von 17.40 bis 17.50 100.00 rot S BP 18

von 18.80 bis 18.90 100.00 rot S BP 19

von 19.60 bis 19.70 100.00 rot S BP 20

von 20.80 bis 20.90 100.00 rot S BP 21

von 21.20 bis 21.30 100.00 rot S BP 22

von 22.30 bis 22.40 100.00 rot S BP 23

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 25.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 10

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 23.60 bis 23.70 100.00 rot S BP 24

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Verfüllprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum des Verfüllens
25.10.2022 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 10

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von 0,00 bis 0,10 Bitumen  von  bis    

von 0,10 bis 0,50 Betonestrich  von  bis    

von 0,50 bis 24,00 Dämmer Typ II  von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

Bemerkungen - Dämmerverbrauch: 
- Soll: 405 ltr. 
- Ist: 430 ltr.  

 

 

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Protokoll der
Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Messung

25.10.2022 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 10

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1 25.10.2022 09:10 - Verrohrung: 2,00 m Bohrtiefe: 2,00 m kein GW

2 25.10.2022 16:15 22,23 m Verrohrung: 23,00 m Bohrtiefe: 24,00 m n. 2x ausblasen, gem.

3 25.10.2022 16:30 16,38 m Verrohrung: 23,00 m Bohrtiefe: 24,00 m gemessen 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 11

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 20.10.-24.10.2022 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

18.91 m Tiefe der Bohrung 24.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 24 m Kernkisten 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 20.10.-24.10.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 11

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 24.00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung

vo
n
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is
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e
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a
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 d
e
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Bemerkungen

0,00 2,40 BK ram Schap 140 DR - 156 178 2,40    

2,40 24,00 BK rot S 146 G WS 124 140 24,00    

              

              

              

              

              

              

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 20.10.-24.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 11

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.40 bis 0.50 100.00 ram Schap BP 1

von 1.50 bis 1.60 100.00 ram Schap BP 2

von 2.80 bis 2.90 100.00 rot S BP 3

von 3.80 bis 3.90 100.00 rot S BP 4

von 4.80 bis 4.90 100.00 rot S BP 5

von 5.50 bis 5.60 100.00 rot S BP 6

von 6.80 bis 6.90 100.00 rot S BP 7

von 7.55 bis 7.65 100.00 rot S BP 8

von 8.80 bis 8.90 100.00 rot S BP 9

von 9.50 bis 9.60 100.00 rot S BP 10

von 10.45 bis 10.55 100.00 rot S BP 11

von 11.80 bis 11.90 100.00 rot S BP 12

von 12.50 bis 12.60 100.00 rot S BP 13

von 13.80 bis 13.90 100.00 rot S BP 14

von 14.25 bis 14.35 100.00 rot S BP 15

von 15.30 bis 15.40 100.00 rot S BP 16

von 16.80 bis 16.90 100.00 rot S BP 17

von 17.80 bis 17.90 100.00 rot S BP 18

von 18.50 bis 18.60 100.00 rot S BP 19

von 19.70 bis 19.80 100.00 rot S BP 20

von 20.30 bis 20.40 100.00 rot S BP 21

von 21.20 bis 21.30 100.00 rot S BP 22

von 22.20 bis 22.30 100.00 rot S BP 23

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 20.10.-24.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 11

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 23.40 bis 23.50 100.00 rot S BP 24

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Verfüllprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum des Verfüllens
24.10.2022 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 11

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von 0,00 bis 0,20 Sand/Kies  von  bis    

von 0,20 bis 24,00 Dämmer Typ II  von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

Bemerkungen - Dämmerverbrauch:
- Soll: 417 ltr.
- Ist: 440 ltr. 

 

 

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Protokoll der
Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Messung

20.10.-24.10.2022 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 11

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1 20.10.2022 17:25 - Verrohrung: 1,00 m Bohrtiefe: 1,00 m kein GW

2 24.10.2022 07:15 - Verrohrung: 1,00 m Bohrtiefe: 1,00 m kein GW

3 24.10.2022 08:05 - Verrohrung: 2,40 m Bohrtiefe: 2,40 m kein GW

4 24.10.2022 16:05 21,12 m Verrohrung: 23,00 m Bohrtiefe: 24,00 m n. 2x ausblasen, gem.

5 24.10.2022 16:20 18,91 m Verrohrung: 23,00 m Bohrtiefe: 24,00 m gemessen 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 12

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 20.10.2022 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

24.52 m Tiefe der Bohrung 25.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 25 m Kernkisten 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 20.10.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 12

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 25.00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung
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Bemerkungen

0,00 4,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 4,00    

4,00 25,00 BK rot S 146 G WS 124 140 25,00    
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Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 20.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 12

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.80 bis 0.90 100.00 ram Schap BP 1

von 1.60 bis 1.70 100.00 ram Schap BP 2

von 2.40 bis 2.50 100.00 ram Schap BP 3

von 3.80 bis 3.90 100.00 ram Schap BP 4

von 4.80 bis 4.90 100.00 rot S BP 5

von 5.80 bis 5.90 100.00 rot S BP 6

von 6.80 bis 6.90 100.00 rot S BP 7

von 7.00 bis 7.10 100.00 rot S BP 8

von 8.30 bis 8.40 100.00 rot S BP 9

von 9.80 bis 9.90 100.00 rot S BP 10

von 10.80 bis 10.90 100.00 rot S BP 11

von 11.80 bis 11.90 100.00 rot S BP 12

von 12.80 bis 12.90 100.00 rot S BP 13

von 13.60 bis 13.70 100.00 rot S BP 14

von 14.80 bis 14.90 100.00 rot S BP 15

von 15.15 bis 15.25 100.00 rot S BP 16

von 16.50 bis 16.60 100.00 rot S BP 17

von 17.20 bis 17.30 100.00 rot S BP 18

von 18.80 bis 18.90 100.00 rot S BP 19

von 19.80 bis 19.90 100.00 rot S BP 20

von 20.80 bis 20.90 100.00 rot S BP 21

von 21.15 bis 21.25 100.00 rot S BP 22

von 22.05 bis 22.15 100.00 rot S BP 23
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70771 Leinfelden-Echterdingen
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Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Verfüllprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum des Verfüllens
20.10.2022 Bezeichnung des

Aufschlusses

B 12

Tiefe

m
Verfüllmaterial

Tiefe

m
Verfüllmaterial

von 0,00 bis 0,20 Sand/Kies  von  bis    

von 0,20 bis 25,00 Dämmer Typ II  von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

von  bis    von  bis    

Bemerkungen - Dämmerverbrauch:
- Soll: 447 ltr. 
- Ist: 470 ltr. 

 

 

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Protokoll der
Grundwasser-

messungen

Name des ausführenden

Unternehmens

Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Messung

25.10.2022 Bezeichnung der

Bohrung oder der 

Messstelle 

B 12

Nr Datum Zeit Messwerte

Gemessener

atmosphäri-

scher Druck

Berechneter

Druck
Bemerkungen

1 20.10.2022 11:10 - Verrohrung: 4,00 m Bohrtiefe: 4,00 m kein GW

2 20.10.2022 16:00 24,52 m Verrohrung: 24,00 m Bohrtiefe: 25,00 m n. 2x ausblasen, gem.

3 20.10.2022 16:15 24,78 m Verrohrung: 24,00 m Bohrtiefe: 25,00 m gemessen 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Kopfblatt
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Aufschlussart:

Bohrung

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

B 13

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Nr des Projekts 2022-0581

Datum 19.10.-20.10.2022 Höhe  

Lage Neigung der Bohrung lotrecht

  Richtung der Bohrung  

Tiefe der freien

Grundwasseroberfläche

22.69 m Tiefe der Bohrung 24.00 m

Lageskizze (unmaßstäblich)

Ausführung und Typ des

Entnahmegeräts

 

Beigefügte Protokolle

 

× Bohrprotokoll

× Probenentnahmeprotokoll

× Verfüllprotokoll

× Schichtenverzeichnis

Ausbauprotokoll einer Grundwassermessstelle

× Protokoll der Grundwassermessungen

Andere:  

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

- 24 m Kernkisten 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Bohrprotokoll
Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16

89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Datum der Bohrung 19.10.-20.10.2022 Bezeichnung des Bohrlochs B 13

Bohrgerät (Typ, Herstell-

jahr)

TT34, Bohrgerät auf Daimler
Zweiachs-LKW / Bj. 2009

Endtiefe des Bohrlochs 24.00 m

Verfahren des Vor-

bohrens

 Rammen  

Bohrlochdurchmesser 178 mm 140 mm  mm

Tiefe Bohren Bohrwerkzeug Verrohrung Spülung

vo
n

b
is

V
e

rf
a

h
re

n

L
ös

e
ns

 d
e

s

B
o

de
ns

/F
e

ls

T
yp

, B
o

hr
kr

on
e

D
u

rc
h

m
e

ss
e

r

m
m

R
a

m
m

en

S
p

ül
un

g

In
n

en
d

uc
h

-

m
e

ss
e

r 
m

m

A
u

ß
e

n
du

rc
h

-

m
e

ss
e

r 
m

m

T
ie

fe

m D
ru

ck

S
p

ül
um

sa
tz

Bemerkungen

0,00 4,00 BK ram Schap 140 DR - 156 178 4,00    

4,00 24,00 BK rot S 146 G WS 124 140 24,00    

              

              

              

              

              

              

Bemerkungen (Unterbrechungen,

Hindernisse, Schwierigkeiten usw.)

 

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten

Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 19.10.-20.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 13

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 0.60 bis 0.70 100.00 ram Schap BP 1

von 1.30 bis 1.40 100.00 ram Schap BP 2

von 2.70 bis 2.80 100.00 ram Schap BP 3

von 3.15 bis 3.25 100.00 ram Schap BP 4

von 4.20 bis 4.30 100.00 rot S BP 5

von 5.30 bis 5.40 100.00 rot S BP 6

von 6.80 bis 6.90 100.00 rot S BP 7

von 7.80 bis 7.90 100.00 rot S BP 8

von 8.80 bis 8.90 100.00 rot S BP 9

von 9.80 bis 9.90 100.00 rot S BP 10

von 10.60 bis 10.70 100.00 rot S BP 11

von 11.40 bis 11.50 100.00 rot S BP 12

von 12.55 bis 12.65 100.00 rot S BP 13

von 13.80 bis 13.90 100.00 rot S BP 14

von 14.80 bis 14.90 100.00 rot S BP 15

von 15.30 bis 15.40 100.00 rot S BP 16

von 16.70 bis 16.80 100.00 rot S BP 17

von 17.60 bis 17.70 100.00 rot S BP 18

von 18.50 bis 18.60 100.00 rot S BP 19

von 19.10 bis 19.20 100.00 rot S BP 20

von 20.50 bis 20.60 100.00 rot S BP 21

von 21.30 bis 21.40 100.00 rot S BP 22

von 22.20 bis 22.30 100.00 rot S BP 23

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers



Terrasond GmbH & Co. KG
St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen
Tel.: 0 82 21/9 06-0/ Fax: -40

Probenentnahme-
protokoll

Name des Unternehmens Terrasond GmbH & Co. KG St.-Ulrich-Straße 12 - 16
89312 Günzburg-Deffingen

Name des Auftraggebers Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner
Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42
70771 Leinfelden-Echterdingen

Projektbezeichnung Neubau NMK, UKT, Tübingen Projektnummer 2022-0581

Entnahmedatum 19.10.-20.10.2022 Bezeichnung des Aufschlusses B 13

Bezeichnung der Probe BP = Becherprobe, gestört   

Tiefe/Kernmarsch

m

Probe
Felsgüte und

Kerngewinn
Entnahmegerät

Bemerkungen

-   Kernfangring

-   Störung

-   Boden-/Felsart

-   Rammeinsatz

Länge

mm

Durch-

messer

mm
T
C
R

R
Q
D

S
C
R Aus-

führung
Typ

von 23.35 bis 23.45 100.00 rot S BP 24

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

Bemerkungen  

Name des qualifizierten Technikers Ronny Schubert

Unterschrift des qualifizierten Technikers
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Abkürzungen 
As Arsen 
AVV Abfallverzeichnis-Verordnung 
BaP Benzo(a)pyren 
BG Methodenspezifische Bestimmungsgrenze 
BM Bodenmaterial 
Cu Kupfer 
DepV Deponieverordnung  
DK Deponieklasse  
DN Nennweite in mm 
El Eluat 
EPA U.S. Environmental Protection Agency 
ErsatzbaustoffV Ersatzbaustoffverordnung 
Handlungshilfe Handlungshilfe für Entscheidungen über die Ablagerbarkeit von Abfällen mit organi-

schen Schadstoffen von Mai 2012 
m TüH Meter Tübinger Höhe 
MKW Mineralölkohlenwasserstoffe 
MP Mischprobe 
PAK Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (16 Einzelstoffe nach EPA) 
SM Schwermetalle zzgl. Arsen 
TOC Total organic carbon 
VEES/PART-
NER 

Prof. Dr.-Ing. Edelbert Vees und Partner Baugrundinstitut GmbH 

VwV Boden Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums Baden-Württemberg für die Verwer-
tung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial vom 14.03.2007 

Z Zuordnungsklasse nach VwV Boden 
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1. ZUSAMMENFASSUNG 

Das Vermögen und Bau Baden-Württemberg, Amt Tübingen plant die Neubebauung 
eines rund 13.000 m² großen Areals im Universitätsklinikum Tübingen. Der soge-
nannte "Gelenkbau" bildet den ersten Bauabschnitt einer zukünftigen neuen Medizini-
schen Klinik. Die Prof. Dr.-Ing. Edelbert Vees und Partner Baugrundinstitut GmbH 
(VEES/PARTNER) wurde mit der Beurteilung der Untergrundverhältnisse für das Bau-
vorhaben vom Vermögen und Bau Baden-Württemberg, Amt Tübingen beauftragt. 
VEES/PARTNER beauftragte uns in dem Rahmen mit der abfalltechnischen Untersu-
chung und Bewertung der Untergrundverhältnisse. Bei dem Bauvorhaben sind Ein-
griffe in den Untergrund zwischen rund 9 und 17 m Tiefe vorgesehen.   

Zur baugrund- und abfalltechnischen Untersuchung des Untergrunds wurden insge-
samt 13 großkalibrige Bohrungen von VEES/PARTNER in Tiefen zwischen rund 19 
und 25 m niedergebracht. Dabei wurden mit 0 und bis zu rund 4 m stark schwankende 
Auffüllungsmächtigkeiten festgestellt. Die Auffüllungen waren aber organoleptisch un-
auffällig bzw. die mineralischen Fremdbestandanteile in der Auffüllung sehr gering.  

Bodenproben aus der Auffüllung wurden von uns auf die jeweiligen Verdachtsparame-
ter untersucht. Zusätzlich haben wir mehrere Mischproben aus der Auffüllung und dem 
anstehenden Untergrund gebildet, an denen vollständige Deklarationsanalysen zur 
abfalltechnischen Einschätzung des Baugrubenaushubs durchgeführt wurden.    

Mit maximal Z1.2 wurden nur geringe Schadstoffgehalte in den Auffüllungen festge-
stellt. Die meisten Proben aus der Auffüllung sowie sämtliche Proben aus dem anste-
henden Untergrund waren unbelastet (Z0/Z0*). Bei einer Einstufung nach der im Au-
gust dieses Jahres in Kraft tretenden Ersatzbaustoffverordnung ergaben alle Deklara-
tionsanalysen die Zuordnung BM-0.   

In der Planung und Ausschreibung der Entsorgungsleistungen empfehlen wir in der 
Auffüllung auch Mengen für BM-0* sowie geringe Mengen an höher belastetem Mate-
rial (BM-F0* bis BM-F3) mit zu berücksichtigen. Des Weiteren wurden im anstehenden 
Untergrund geogen bedingte elektrische Leitfähigkeiten von bis zu 340 µS/cm im Eluat 
festgestellt, nahe am Grenzwert von 350 µS/cm für BM-0*. Wir empfehlen in der Aus-
schreibung explizit auf evtl. erhöhte Gehalte der elektrischen Leitfähigkeit hinzuweisen 
und vor der Auftragsvergabe mit dem Entsorgungsunternehmen abzuklären, ob diese 
für die geplanten Entsorgungsstellen einstufungsrelevant sind.      
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2. ANLASS UND ZIELSTELLUNG 

Das Vermögen und Bau Baden-Württemberg, Amt Tübingen plant die Neubebauung 
eines Areals in der Otfried-Müller-Straße in Tübingen. Es soll dort ein Neubau einer 
Medizinischen Klink entstehen. Der sogenannte "Gelenkbau" bildet den ersten Bauab-
schnitt der zukünftigen neuen Medizinischen Klinik. Die Prof. Dr.-Ing. Edelbert Vees 
und Partner Baugrundinstitut GmbH (VEES/PARTNER) wurde mit der Beurteilung der 
Untergrundverhältnisse für das Bauvorhaben vom Vermögen und Bau Baden-Würt-
temberg, Amt Tübingen beauftragt. VEES/PARTNER beauftragte uns mit der abfall-
technischen Untersuchung und Bewertung der Untergrundverhältnisse.   

 

3. STANDORTBESCHREIBUNG 

 Lage und Nutzung 
Das Untersuchungsgebiet bzw. Bauvorhaben befindet sich im Südwesten des Univer-
sitätsklinikums Tübingen, innerhalb des Flurstücks 2.500 und umfasst eine Fläche von 
rund 13.000 m². 

Die Geländehöhe variiert dort sehr stark, zwischen rund 427 m Tübinger Höhe (TüH) 
im Südwesten und rund 436 m TüH im Nordosten. In der Abbildung 1 haben wir zur 
Veranschaulichung der Höhenunterschiede die Geländehöhen der uns vorliegenden 
Aufschlüsse mit angegeben (siehe auch Lageplan von VEES/PARTNER in Anlage 1).  

Auf dem Areal sind derzeit verschiedene Klinik-Gebäude vorhanden. Im äußersten 
Westen befindet sich eine Grünfläche, dort fällt das Gelände um mehrere Meter ab 
(siehe Luftbild in Abbildung 2). Die Freiflächen sind überwiegend Grünflächen mit z.T. 
asphaltierten Wegen und Straßen. Das Areal liegt in keinem Wasser- oder Heilquel-
lenschutzgebiet.  

 



 

VEES/PARTNER, 11.04.2023 
Abfalltechnische Untersuchung UK Tübingen, Neubau Gelenkbau Seite 3 

 
Abbildung 1: Übersichtslageplan mit Gebäudebestand und Geländehöhen (m TüH, Quelle: 
VEES/PARTNER) 

 
Abbildung 2: Luftbild des Untersuchungsgebiets (Quelle: Google Maps) 
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 Geplante Nutzung 
Der Gelenkbau soll im Nordwesten an den sog. Crona-Bau und im Osten an das Bet-
tenhaus West anschließen und in zwei Bauabschnitten erstellt werden. Die Bauab-
schnitte (1. BA/2. BA) sind im Lageplan von VEES/PARTNER in der Anlage 1 mit dar-
gestellt. Ein schematischer Profilschnitt des geplanten Gebäudes befindet sich in der 
Abbildung 4.   

Nach den Angaben im Geotechnischen Vorbericht von VEES/PARTNER vom 
17.02.2023 gründet der mehrgeschossige Neubau auf einer Höhe von 418,4 m TüH, 
also zwischen etwa 9 und 17 m unter dem derzeitigen Geländeniveau. Der Umgriff des 
Untergeschosses ist in der Abbildung 3 sowie im Lageplan in der Anlage 1 mit darge-
stellt.  

 
Abbildung 3: Umgriff des Untergeschosses des Gelenkbaus in grün schraffiert (Quelle: Geotech-
nischer Vorbericht VEES/PARTNER vom 17.02.2023) 
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Abbildung 4: Prinzipschnitt N – S (Quelle: Machbarkeitsstudie von Heinle, Wischer und Partner 
vom 02.03.2021) 

 

 Geologische und hydrogeologische Verhältnisse 
Bei den durchgeführten Untergrunduntersuchungen (siehe nächstes Kapitel) wurde 
unter den zum Teil vorhandenen Oberflächenbefestigungen bzw. dem Oberboden Auf-
füllungen in sehr unterschiedlichen Mächtigkeiten angetroffen. Stellenweise war keine 
oder mit 0,1 m praktisch keine Auffüllung und lokal waren Auffüllungen mit über 3 m 
Mächtigkeit (maximal 3,8 m in B3/22) vorhanden. Die in den Untersuchungen festge-
stellten Auffüllungsmächtigkeiten sind in der Abbildung 5 im nächsten Kapitel darge-
stellt. Der arithmetische Mittelwert der in den Untersuchungen festgestellten Auffül-
lungsmächtigkeiten beträgt 1,0 m.  

Bei den tonigen bis steinigen Auffüllungen handelt es sich untergeordnet um Trag-
schichten und v.a. um umgelagerten Erdaushub. Der Anteil an mineralischen Fremd-
bestandteilen (Ziegelbruch) in der Auffüllung war in den Erkundungsbohrungen durch-
weg sehr gering (< 10 Vol.-%). 

Im Liegenden der Auffüllungen folgen in den Aufschlüssen meist sandige bis schluf-
fige, z.T. auch tonige Schichten des Stubensandsteins (km4), die im oberen Bereich 
stark verwittert sind. Mit zunehmender Tiefe gehen diese in eine Sandstein-Tonstein-
Wechselfolge über.  

Grundwasser wurde bei den bis 25 m Tiefe (maximal 406 m TüH) durchgeführten Boh-
rungen sehr wahrscheinlich nicht angetroffen. Bei dem in den Bohrprofilen von 
VEES/PARTNER an der Bohrlochsohle angegebenen Wasserspiegel handelt es sich 
vermutlich um das Bohrspülwasser. Die Bohrprofile von VEES/PARTNER befinden 
sich in der Anlage 2.    
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4. DURCHGEFÜHRTE UNTERSUCHUNGEN  

Zur baugrund- und abfalltechnischen Untersuchung des Untergrunds wurden insge-
samt 13 großkalibrige Bohrungen von VEES/PARTNER niedergebracht (B1/22 bis 
B13/22, siehe Abbildung 5 und Lageplan in der Anlage 1).   

Die Bohrungen (DN178/146) führte die TERRASOND - Gesellschaft für Baugrundun-
tersuchungen mbH & Co. KG, Günzburg im Auftrag von VEES/PARTNER vom 28.09. 
bis zum 26.10.2022 durch. Die Bohrtiefen variierten zwischen rund 19 und 25 m (bzw. 
rund 412 bis 406 m TüH). Alle Bohrungen wurden nach den Profilaufnahmen und Pro-
benahmen ordnungsgemäß verschlossen.  

Die Entnahme von Bodenproben für die abfalltechnischen Untersuchungen erfolgte 
von uns aus den Bohrungen schichtbezogen und maximal meterweise in Braungläser 
und PVC-Eimer.  

Proben aus der Auffüllung wurden auf die auffüllungstypischen Verdachtsparameter 
Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW), polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 
(PAK) und Schwermetalle zzgl. Arsen (SM) analysiert. Bei mächtigen und homogenen 
Auffüllungen wurde dazu einmalig eine Mischprobe aus der Auffüllung gebildet und 
untersucht (B1/22). Zusätzlich wurden auch mehrere schichtbezogene Mischproben 
aus der Auffüllung und aus dem anstehenden Untergrund gebildet, an denen vollstän-
dige Deklarationsanalysen nach der derzeit noch gültigen Verwaltungsvorschrift des 
Umweltministeriums Baden-Württemberg für die Verwertung von als Abfall eingestuf-
tem Bodenmaterial (VwV Boden) und der Deponieverordnung (DepV) erfolgten.  

Im anstehenden Untergrund wurden Mischproben aus den oberflächennahen stark 
verwitterten Stubensandsteinschichten (meist bis in Tiefen zwischen rund 4 und 8 m, 
bez. in den Proben mit „Boden“) und tiefere schwach verwitterte Schichten (bez. mit 
„Fels“) zusammengefasst.    

Ab dem 01.08. dieses Jahres tritt die sog. Mantelverordnung in Kraft, in der u.a. die 
Entsorgung von gering belasteten mineralischen Abfällen neu und bundeseinheitlich 
geregelt werden. An den schichtbezogenen Mischproben haben wir daher zusätzliche 
Deklarationsanalysen nach der sog. Ersatzbaustoffverordnung (Tabelle 3 der Ersatz-
baustoffV) durchgeführt. Zusätzlich wurde eine Probe des Asphalts auf PAK analysiert. 
Die chemische Analytik führte die Dr. Graner & Partner GmbH in Waghäusel-Kirrlach 
in unserem Unterauftrag durch.  



 

VEES/PARTNER, 11.04.2023 
Abfalltechnische Untersuchung UK Tübingen, Neubau Gelenkbau Seite 7 

 
Abbildung 5: Lage der Bohrungen mit den festgestellten Auffüllungsmächtigkeiten  

 

5. ERGEBNISSE  

In der Auffüllung waren abfalltechnische Zuordnungen von maximal Z1.2 nachweisbar. 
Die meisten Proben aus der Auffüllung waren aber unbelastet (Z0/Z0*). Im anstehen-
den Untergrund waren durchweg keine Schadstoff- oder geogene Belastungen nach-
weisbar (Z0/Z0*). Bei einer Einstufung nach der DepV entsprechen alle untersuchten 
Mischproben der Deponieklasse (DK) 0. Dabei haben wir gemäß der DepV, die z.T. 
erhöhten Gehalte des Glühverlustes bei der Einstufung nicht berücksichtigt. Denn 
nach der DepV können der sog. TOC (total organic carbon) und der Glühverlust gleich-
wertig angewendet werden, was bislang in der Praxis so erfolgt. Bei einer Einstufung 
nach der ErsatzbaustoffV ergaben die Analysen der Mischproben die Zuordnung BM-
0.   

Die relevanten Parameter und Einstufungen sind in der Tabelle 1 aufgeführt. Die Ge-
halte an Schwermetallen sind nur aufgeführt, wenn diese einstufungsrelevant waren 
und sind ansonsten mit „unauffällig“ gekennzeichnet. Alle Ergebnisse sind aus den 
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Laborprotokollen in der Anlage 3 ersichtlich. Die Zuordnungswerte der abfalltechni-
schen Regelwerke und Verordnungen sind auszugsweise in den Tabellen 2 bis 4 im 
nächsten Kapitel aufgeführt.  

Der lokal vorhandene und einmalig beprobte Asphalt wies PAK nur in sehr geringen 
Gehalten (< 4 mg/kg) auf.  

Tabelle 1: Ergebnisse der Bodenuntersuchungen 

Bohrung Tiefe [m] Schicht MKW 
[mg/kg] 

PAK 
[mg/kg] 

SM 
[mg/kg] 

Einst. 
VwV 

Einst. 
DepV  

Einst. Er-
satzbau-

stoffV  

Rel. Pa-
rameter 

1/22 0,1 - 3,15 Auffüllung < BG 0,2 unauff.  Z0/Z0* -  -    
2/22 0,0 - 0,5 Auffüllung < BG < BG unauff.  Z0/Z0* -  -    
 3/22 0,05 - 0,6 Auffüllung/ 

Tragschicht 
< BG 0,1 unauff.  Z0/Z0* -  -    

  0,6 - 1,7 Auffüllung < BG < BG Cu:110 Z1.1 -  -   Cu 
  1,7 - 3,8 Auffüllung < BG < BG unauff.  Z0/Z0* -  -    

4/22 0,0 - 0,4 Auffüllung < BG 0,2 unauff.  Z0/Z0* -  -    
5/22 0,0 - 0,1 Auffüllung < BG < 0,1 unauff.  Z0/Z0* -  -    
6/22 0,0 - 0,9 Auffüllung < BG < 0,1 unauff.  Z0/Z0* -  -    
7/22 0,15 - 1,4 Auffüllung < BG < 0,1 unauff.  Z0/Z0* -  -    
8/22 0,25 - 1,4 Auffüllung < BG < 0,1 unauff.  Z0/Z0* -  -    

10/22 0,1 - 1,2 Auffüllung 130 1,9 unauff.  Z0/Z0* -  -    
12/22 0,0 - 0,4 Auffüllung < BG 0,3 unauff.  Z0/Z0* -  -    

1/22, 3/22  versch. Auffüllung < BG < 0,1 unauff.  Z1.2 DK 0 BM-0 Cu im 
Eluat 

2/22, 4/22  versch. Auffüllung < BG < BG unauff.  Z0/Z0* DK 0 -**   
6/22, 7/22, 
8/22, 10/22 

 versch. Auffüllung < BG 0,2 unauff.  Z0/Z0* DK 0 BM-0   

1/22 bis 
6/22 

 versch. Anstehendes 
(Boden) 

< BG < BG unauff.  Z0/Z0* DK 0 BM-0   

1/22 bis 
6/22 

 versch. Anstehendes 
(Fels) 

< BG < BG unauff.  Z0/Z0* DK 0 BM-0   

7/22 bis 
10/22 

 versch. Anstehendes 
(Boden) 

< BG < BG unauff.  Z0/Z0* DK 0 BM-0   

7/22 bis 
10/22 

 versch. Anstehendes 
(Fels) 

< BG < BG unauff.  Z0/Z0* DK 0 BM-0   

11/22 bis 
13/22 

 versch. Anstehendes 
(Boden) 

< BG < BG unauff.  Z0/Z0* DK 0 BM-0   

11/22 bis 
13/22 

 versch. Anstehendes 
(Fels) 

< BG < BG unauff.  Z0/Z0* DK 0 BM-0   

Anmerkungen: in B9/22, B11/22, B13/22 wurden keine Auffüllungen festgestellt, ** = zu wenig Proben-

material für ErsatzbaustoffV 
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6. BEWERTUNG  

 Bewertungsgrundlagen 
Die abfalltechnische Bewertung des Untergrunds erfolgt auf Grundlage der derzeit 
noch gültigen VwV Boden und der DepV sowie der ab August 2023 geltenden Ersatz-
baustoffV. In Baden-Württemberg gilt zusätzlich zur DepV für Material > DK 0 die 
Handlungshilfe für Entscheidungen über die Ablagerbarkeit von Abfällen mit organi-
schen Schadstoffen von Mai 2012 (Handlungshilfe). Die Zuordnungswerte sind aus-
zugsweise in den Tabelle 2 bis 4 aufgeführt. 

Tabelle 2: Zuordnungswerte der VwV Boden (Auszug) 

Parameter Z 0 Sand 
[mg/kg] 

Z 0 Lehm 
[mg/kg] 

Z 0 Ton 
[mg/kg] 

Z 0* 
[mg/kg] 

Z 1.1 
[mg/kg] 

Z 1.2 
[mg/kg] 

Z 2 
[mg/kg] 

Arsen 10 15 20 15/20 45 45 150 
Blei 40 70 100 140 210 210 700 
Cadmium 0,4 1,0 1,5 1,0 3 3 10 
Chrom 30 60 100 120 180 180 600 
Kupfer 20 40 60 80 120 120 400 
Nickel 15 50 70 100 150 150 500 
Quecksilber 0,1 0,5 1,0 1,0 1,5 1,5 5 
Zink 60 150 200 300 450 450 1.500 
PAK  3 3 3 3 3 9 30 
BaP 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9 3 
MKW  100 100 100 200/400 300/600 300/600 1.000/2.000 

 

Tabelle 3: Zuordnungswerte der Deponieverordnung/Handlungshilfe (Auszug) 

Parameter DK 0  
[mg/kg] 

DK I  
[mg/kg] 

DK II 
[mg/kg] 

DK III  
[mg/kg] 

MKW  500 4.000 8.000 - 
PAK  30 500 1.000 - 

 

Tabelle 4: Zuordnungswerte der ErsatzbaustoffV für Bodenmaterial (Auszug) 

Parameter BM-0 
Sand 

[mg/kg] 

BM-0 
Lehm 

[mg/kg] 

BM-0 Ton 
[mg/kg] 

BM-0* 
[mg/kg] 

BM-F0* 
[mg/kg] 

BM-F1 
[mg/kg] 

BM-F2 
[mg/kg] 

BM-F3 
[mg/kg] 

Arsen 10 20 20 20 40 40 40 150 
Blei 40 70 100 140 140 140 140 700 
Cadmium 0,4 1 1,5 1 2 2 2 10 
Chrom 30 60 100 120 120 120 120 600 
Kupfer 20 40 60 80 80 80 80 320 
Nickel 15 50 70 100 100 100 100 350 
Quecksilber 0,2 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 0,6 5 
Zink 60 150 200 300 300 300 300 1.200 
PAK  3 3 3 6 6 6 9 30 
BaP 0,3 0,3 0,3 - - - - - 
MKW  - - - 300/600 300/600 300/600 300/600 1.000/2.000 
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 Abfalltechnische Bewertung  

Die abfalltechnische Bewertung erfolgt nach den Zuordnungswerten der ab August 
dieses Jahres in Kraft tretenden ErsatzbaustoffV, da nach unserem Kenntnisstand erst 
in den kommenden Jahren mit dem Bauvorhaben begonnen wird. Bei einer Einstufung 
nach der ErsatzbaustoffV ergaben alle Deklarationsanalysen die Zuordnung BM-0. Auf 
Grund der durchweg gleichen festgestellten Einstufung der Auffüllung und des anste-
henden Untergrunds mit BM-0 haben wir auf eine graphische Darstellung der Unter-
suchungsergebnisse verzichtet.  

Bei einer Einstufung der Einzelproben nach der ErsatzbaustoffV ergibt aber eine Probe 
aus der Auffüllung (B3/22 von 0,6 – 1,7 m) wegen 110 mg/kg Kupfer eine Einstufung 
in BM-F3. In der Planung und Ausschreibung der Entsorgungsleistungen empfehlen 
wir daher in der Auffüllung auch Mengen mit der Einstufung BM-0* und auch geringe 
Mengen an höher belastetem Material (BM-F0* bis BM-F3) zu berücksichtigen.   

Die Oberflächenbefestigungen aus Asphalt schätzen wir überwiegend ≤ 10 mg/kg PAK 
ein. In der Ausschreibung empfehlen wir aber auch geringen Mengen an Asphalt mit 
höheren PAK-Gehalten (bis 25 mg/kg) zu berücksichtigen.    

 

7. FAZIT UND EMPFEHLUNGEN 

Die Mächtigkeit der Auffüllung variiert im Untersuchungsgebiet mit 0 bis rund 4 m sehr 
stark und besteht überwiegend aus umgelagertem Erdaushub mit sehr geringen mine-
ralischen Fremdbestandanteilen (< 10 Vol.-%). In der Auffüllung waren mit maximal 
Z1.2 nur geringe Schadstoffbelastungen nachweisbar. Die meisten Proben aus der 
Auffüllung waren unbelastet (Z0/Z0*). Im anstehenden Untergrund waren durchweg 
keine Schadstoff- oder geogene Belastungen nachweisbar (Z0/Z0*). Bei einer Einstu-
fung nach der DepV entsprechen alle untersuchten Mischproben der Deponieklasse 
(DK) 0. Bei einer Einstufung nach der im August dieses Jahres in Kraft tretenden Er-
satzbaustoffV ergaben alle Deklarationsanalysen die Zuordnung BM-0.   

In der Planung und Ausschreibung der Entsorgungsleistungen empfehlen wir in der 
Auffüllung auch Bodenmaterial mit der Einstufung BM-0* und zur Sicherheit auch ge-
ringe Mengen an höher belastetem Material (BM-F0* bis BM-F3) zu berücksichtigen. 
Des Weiteren wurden im anstehenden Untergrund geogen bedingte elektrische Leit-
fähigkeiten von bis zu 340 µS/cm im Eluat festgestellt, nahe am Grenzwert von 



 

VEES/PARTNER, 11.04.2023 
Abfalltechnische Untersuchung UK Tübingen, Neubau Gelenkbau Seite 11 

350 µS/cm für BM-0*. Daher sind auch Gehalte > 350 µS/cm im Baugrubenaushub zu 
erwarten. Nach der ErsatzbaustoffV ist bei „Abweichungen die Ursache zu prüfen“.  

Wir empfehlen in der Ausschreibung explizit auf evtl. erhöhte Gehalte der elektrischen 
Leitfähigkeit hinzuweisen und vor der Auftragsvergabe mit dem Entsorgungsunterneh-
men abzuklären, ob diese für die geplanten Entsorgungsstellen einstufungsrelevant 
sind.      
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Anlage                     1

Lageplan Erkundungspunkte

=   im Jahr 2004 angelegte Kernbohrungen (Ingenieurbüro Dr. Hafner, Stuttgart)B 2/04 - B 4/04

Universitätsklinikum
Neubau Medizinische Klinik
Gelenkbau

                             =   Ansatzhöhen [m Tübinger Höhen]

=   im September 2022 angelegte KernbohrungenB 1/22 - B 13/22

=   Umriss Gelenkbau Obergeschosse E04 bis E06,
     Planstand Oktober 2022

=   Trennlinie zwischen Bauabschnitt 1 und 2

                             =   OK Stubensandstein (km4), stark bis mäßig verwittert [m Tübinger Höhen]

=   Umriss Gelenkbau Untergeschoss E00 - E03,
     Planstand Oktober 2022 =   ehemalige Grundwassermessstelle(ehem. GWM)

=   im Jahr 2020 angelegte KernbohrungB 1/20

=   im April 2022 angelegte Pilotbohrung / TestsondeEWS 1/22

                             =   OK Stubensandstein (km4), schwach verwittert [m Tübinger Höhen]
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0,10

1,60

2,00

3,15

4,10

4,80

6,20

7,70

9,90

11,00

11,60

11,95

12,60

13,40

13,90

14,10

15,80

16,30

16,60

16,80

17,20

17,30

17,90

18,15

19,30

20,40

20,80

21,60

23,40

23,80

24,00

409,39

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4), 
Stubensandstein

verwittert 
schwach 
(km4), 
Stubensandstein

19,36  
26.10.22 

B 1/22

Auffüllung (Asphalt)

Auffüllung (Tragschicht, Kies, sandig), grau

Auffüllung (Ton, leicht plastisch, kiesig, sandig), steif, graubraun

Auffüllung (Ton, leicht plastisch, schwach kiesig, schwach sandig, Ziegelstückchen, 

Sandsteinstücke in Kiesgröße), steif, graubraun

Sandstein, mäßig hart, mittelbankig, klüftig, grobkörnig, beigegrau

Sandstein, tonig, mürb bis mäßig mürb, dünnbankig, feinkörnig, beigegrau

Tonstein, schwach sandig, mürb, dünnbankig, klüftig, mit Zwischenlagen aus mäßig hartem 

Sandstein, rotbraun, grau

Tonstein, sehr mürb, mittelbankig, zuunterst mürb, vereinzelt Sandstein-Zwischenlagen, 

rotbraun

Sandstein, mäßig mürb, mittelbankig, klüftig, fein- bis mittelkörnig, rötlich grau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittelbankig, klüftig, grobkörnig, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb, mittelbankig, feinkörnig, rötlich grau

Sandstein, mäßig hart, stark klüftig, grobkörnig, beigegrau

Tonstein, Ton, sehr mürb, halbfest, wirr gelagert mit Sandsteinstücken und mäßig harten 

Sandstein-Zwischenlagen, rotbraun, ocker

Tonstein, sandig, mürb bis mäßig mürb, ungeschichtet, rotbraun

Tonstein, sehr mürb, ungeschichtet, sandig, rotbraun

Tonstein, sandig, mürb bis mäßig mürb, ungeschichtet, rotbraun

Tonstein, sandig, sehr mürb bis mürb, ungeschichtet, rotbraun

Sandstein, mürb, dünnbankig bis mittelbankig, mittelkörnig, grüngrau

Tonstein, sandig, sehr mürb, rotbraun

Sandstein, mürb, klüftig, feinkörnig bis mittelkörnig, grünlich grau

Sandstein, mäßig mürb, ocker, beige

Sand, schwach tonig, mittelkörnig, aufgeweicht, ocker

Sandstein, sehr mürb bis mürb, klüftig, feinkörnig, grünlich grau

Tonstein, sandig, mürb, grünlich grau

Sandstein, mäßig mürb, mittelbankig, klüftig, feinkörnig, Ton-Zwischenlage zwischen 18,3 m 

und 18,4 m, steif, grünlich grau

Sandstein, mäßig hart, mittelbankig, feinkörnig bis mittelkörnig, Tonstein-Zwischenlagen 

zwischen 20,15 m - 20,3 m, sehr mürb, grünlich grau, rotbraun

Tonstein, sandig bis stark sandig, mäßig mürb, wellig geschichtet, bunt

Sandstein, mäßig mürb, mittelbankig, klüftig, mäßig harte Sandstein-Zwischenlagen zwischen 

21,25 m und 21,3 m, beigegrau

Sandstein, mäßig hart bis hart, mittelbankig, klüftig, feinkörnig bis mittelkörnig, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb, dünnbankig, grobkörnig, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittelbankig, mittelkörnig, grüngrau

0,10

1,50

0,40

1,15

0,95

0,70

1,40

1,50

2,20

1,10

0,60

0,35

0,65

0,80

0,50

0,20

1,70

0,50

0,30

0,20

0,40

0,10

0,60

0,25

1,15

1,10

0,40

0,80

1,80

0,40

0,20

RFB E00 = 418,4 m TüH

Spülwasser?
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Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner

Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42

70771 Leinfelden-Echterdingen
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0,50

0,60

1,95

2,40

2,70

4,60

6,00

9,00

9,60

11,90

12,20

12,90

14,20

15,10

16,60

17,60

18,00

20,70

21,60

22,70

23,00

407,94

vollständig verwittert 
Stubensandstein (km4),

verwittert 
stark bis mäßig 
Stubensandstein (km4),

15,61  
11.10.22 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

B 2/22

Auffüllung, (Schotter-Ton-Gemisch)

Auffüllung, (Dolomitstein, 1 Kernstück), grau

Ton, leicht plastisch, stark sandig, halbfest, bzw. Sand-Ton-Gemisch, halbfest, z. T. 

Sandsteinstücke, stückig zerrammt, rotbraun, braungrau

Sand, Ton, halbfest, kompakt, rotbraun, braungrau

Sandsteinstücke, mürb, Sand, Sand-Ton-Gemisch, halbfest, braungrau, rotbraun

Ton, leicht plastisch, halbfest bis fest, z. T. Sand / Sand-Ton-Gemisch, z. T. geschichtet, 

rotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, mittelkörnig, braungrau, z. T. Ton, leicht plastisch, 

halbfest, rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, mittel- bis grobkörnig, mittel- bis dickbankig, 

braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, mittelkörnig, zuunterst Sand-Ton-Gemisch, steif bis 

halbfest, braungrau, braun, ocker

Tonstein, sehr mürb bis mürb, blättrig bis plattig, rotbraun

Sandstein, mäßig hart, dünnbankig, braugrau

Tonstein, sehr mürb, rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig hart, klüftig, mittel bis grobkörnig, mittelbankig (Arkose), 

braungrau-ocker

Sandstein, mürb, z. T. sehr mürb, klüftig, fein- bis mittelkörnig, z. T. Schluffstein, 

dünnbankig, braungrau, rotbraun

Tonstein, stark sandig, mürb, plattig, z. T. mäßig mürber Sandstein, rotbraun, grüngrau

Sandstein, sehr mürb bis mäßig hart, klüftig, fein- bis mittelkörnig, z. T. Sand-Ton-

Gemisch, braungrau, rotbraun, grüngrau

Sandstein, tonig, mäßig mürb, feinkörnig, plattig, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, schwach klüftig, fein- bis mittelkörnig, mittel- bis 

dickbankig, braungrau

Sandstein, mürb, mittelbankig, mit feinsandigen Einschlüssen, graugrün, braungrau, z. T. 

ocker

Sandstein, mürb bis mäßig hart, feinkörnig, z. T. mittelkörnig, graugrün, braungrau

Tonmergelstein, mürb, weinrotbraun

0,50

0,10

1,35

0,45

0,30

1,90

1,40

3,00

0,60

2,30

0,30

0,70

1,30

0,90

1,50

1,00

0,40

2,70

0,90

1,10

0,30

RFB E00 = 418,4 m TüH

Spülwasser?

Projekt:

TÜBINGEN

Universitätsklinikum

Neubau Medizinische Klinik, Gelenkbau 

Anlage 2.2

Maßstab 1 : 100

Bearbeiter Sö

Az 22 094

Datum 05.04.2023

VEES | PARTNER

Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner

Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42

70771 Leinfelden-Echterdingen
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0,05

0,60

1,70

2,00

2,70

3,70

3,80

6,05

6,40

7,20

8,60

9,40

9,80

10,20

11,60

12,10

14,70

14,90

15,10

16,10

16,80

18,40

20,00

412,14

zersetzt 
Stubensandstein (km4)

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein 

SV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

18,02  
12.10.22 

B 3/22

Auffüllung (Asphalt)

Auffüllung, (Schotter u. Ton, leicht plastisch, halbfest, sandig), braungrau

Auffüllung, halbfest bis fest, (Ton, leicht plastisch, sandig, schw. kiesig =  Schotter u. 

Kies), braun

Auffüllung, fest, (Ton, leicht plastisch bis mittelplastisch, sandig, geschichtet), rotbraun

Auffüllung, (Sandsteinstücke, mürb, Sand, Sand-Ton-Gemisch, schw. kiesig, 

durchwurzelt), braungrau, braun

Auffüllung, (Sandsteinstücke, mürb, feinkörnig, z. T. Tonsteinstücke), braungrau, 

gelblichgrau

Auffüllung, (Kalksteinstück, 1 Kernstück, hart), grünlichgrau

Ton, mittelplastisch, halbfest bis fest, z. T. geschichtet, rotbraun, z. T. ocker, zuoberst 

graugrün

Sandstein, sehr mürb, feinkörnig, 1 Kernstück, braungrau

Sandstein, mürb, fein- bis mittelkörnig, dünnbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis mittelbankig, 

braungrau

Sandstein, mäßig hart, grobkörnig, mit Tonlinsen, mittelbankig, bunt

Sandstein, mäßig mürb, stark klüftig, grobkörnig, z. T. Sand-Ton-Gemisch, bunt

Ton, leicht plastisch, schwach schluffig, halbfest, geschichtet, rotbraun

Tonstein, schluffig, mürb, ungeschichtet, z. T. Schluff-Sand-Lagen, mittelbankig, 

rotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, 
grünlich-grau

feinkörnig, dünnbankig,
, braungrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, 
mittel- bis dickbankig

mittel- bis grobkörnig, 
, braungrau

Tonstein, sehr mürb, blättrig, weinrotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, mittelkörnig, braungrau, grüngrau

Sandstein, tonig, mäßig mürb, feinkörnig, dünnbankig, violett, grüngrau

Tonstein, mürb, lagenweise im Wechsel mit mäßig mürbem Sandstein, feinkörnig, 

wellig geschichtet, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, schwach klüftig, feinkörnig, z. T. Tonstein-

Zwischenlagen, dünn- bis mittelbankig, hellgrau, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, fein- bis mittelkörnig, mittel- bis dickbankig, 

braungrau

0,05

0,55

1,10

0,30

0,70

1,00

0,10

2,25

0,35

0,80

1,40

0,80

0,40

0,40

1,40

0,50

2,60

0,20

0,20

1,00

0,70

1,60

1,60

RFB E00 = 418,4 m TüH

wasser?
Spül- 

Projekt:

TÜBINGEN

Universitätsklinikum

Neubau Medizinische Klinik, Gelenkbau

Anlage 2.3

Maßstab 1 : 100
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0,20

0,40

0,80

1,70

4,00

7,10

8,55

9,35

10,00

10,30

11,00

11,60

11,80

12,05

12,90

13,00

14,10

14,40

14,60

14,80

16,00

18,45

19,20

407,43

* 

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein SV 100% 

14,35  
28.09.22 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein

B 4/22

Auffüllung, (Oberbodenandeckung)

Auffüllung, (Kalksteinstücke u. Ton), graubraun

Ton, leicht plastisch, schluffig, sandig, fest, z. T. mürbe Sandsteinstücke, rötlich-braun, ocker

Sand, Ton, halbfest bis fest, sehr mürbe bis mürbe Sandsteinstücke, braungrau-ocker

Sandsteinstücke, mürb bis mäßig mürb, mittelbankig, in Kies- bis Steingröße, mittelkörnig, z. T. 

Ton und Sand-Ton-Gemisch, halbfest-fest, braungrau

Ton, mittelplastisch, fest, ungeschichtet bzw. sehr mürber Tonstein, blättrig, z. T. Schlufflagen, 

zwischen 5,1 m - 5,2 m sehr mürber Sandstein, rotbraun, z. T. braungrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mitttel- bis grobkörnig, mittel- bis dickbankig 

(Kernstücke, Längen > 60 cm), braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, grobkörnig, mittelbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, grobkörnig, dickbankig, braungrau

Sandstein, mürb, klüftig, grobkörnig, dünnbankig, braungrau

Sandstein, feinkörnig, bzw. Schluffstein, sehr mürb, ungeschichtet, grünlich-hellgrau, bläulich-

grau

Schluff-Tonstein, sehr mürb, blättrig, zu Ton aufgeweicht, rotbraun, grüngrau

Sandstein, feinkörnig, bzw. Schluffstein, sehr mürb, klüftig, ungeschichtet, grüngrau, 

weinrotbraun

Sandstein, dolomitisch, mäßig hart, stückig zerbohrt, Sandsteinstücke, braungrau

Sandstein, sehr mürb, schwach klüftig, feinkörnig, dazwischen sehr mürber Tonstein, blättrig 

und Schluffstein, lagenweise wechselnd, weinrotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig mürb, mittelkörnig, braungrau 

Sandstein, sehr mürb bis mürb, z. T. mäßig mürb, fein- bis mittelkörnig, dazwischen z. T. 

Tonstein- / Schluffstein-Lagen, sehr mürb bis mürb, zwischen 13,8 m u. 13,9 m brekziös, 

braungrau, ocker, rotbraun

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, mittelkörnig, (1 Kernstück), braungrau

Sandstein, mürb, feinkörnig, grüngrau

Tonstein, schluffig, sehr mürb, blättrig, rotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, klüftig, feinkörnig, mittelbankig, braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, z. T. mäßig hart, fein- bis grobkörnig, z. Tiefe gröber, mittel- 

bis dickbankig (Kernstücke, Längen > 60 cm), braungrau

Tonstein, Tonmergelstein, mürb, plattig, dazwischen Sandstein, mürb, mittel- bis grobkörnig, 

unregelmäßig wechselnd, weinrotbraun, braungrau

0,20

0,20

0,40

0,90

2,30

3,10

1,45

0,80

0,65

0,30

0,70

0,60

0,20

0,25

0,85

0,10

1,10

0,30

0,20

0,20

1,20

2,45

0,75

RFB E00 = 418,4 m TüH

Spülwasser?

* = Quartäre Ablagerungen (Fließerde)
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0,10

0,40

1,10

4,20

4,40

5,05

5,25

5,60

5,80

6,90

7,70

9,00

9,70

10,60

11,50

12,10

12,20

13,40

13,70

14,80

15,10

16,10

18,15

18,80

20,00

407,00

* 

vollst. verwittert 
Stubensandstein (km4),

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

SV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein

B 5/22

kein Grundwasser während der Bohrarbeiten angetroffen

Auffüllung, (Grobschotter, schwarz verfärbt, unauffällig)

Ton, mittelplastisch, sandig, steif, Sandsteinstücke (feinkörnig), braun

Ton, sandig, halbfest bis fest, bzw. Sand-Ton-Gemisch, Sandsteinstücke, sehr mürb, 

braun, braungrau

Sandstein, Sandsteinstücke, sehr mürb, z. T. mürb, mehlig-sandig zerbohrt, braungrau

Sandstein, mäßig hart, grobkörnig, braungrau, ocker

Sandstein, sehr mürb bis mürb, klüftig, fein- bis mittelkörnig, braungrau, ocker, rötlich-

braun

Sandstein, mäßig mürb, mittelkörnig, rötlich, braungrau

Sandstein, feinkörnig, bzw. Schluffstein, sehr mürb, rotbraun, braungrau

Sandstein, mürb, klüftig, mittelkörnig, ocker, braungrau

Sandstein, 
z. T. zerbohrt

feinkörnig, sehr mürber Schluffstein, 
, weinrotbraun, ocker

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, z. T. mäßig hart, mittelkörnig, mittelbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittelkörnig, stückig zerbohrt (Sandsteinstücke), 

braungrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb, z.T. mäßig hart, mittel-/grobkörnig, mittelbankig, braungrau

Tonstein, sandig, sehr mürb, blättrig, 70% Kernverlust, braun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, mittelbankig, mittel-/grobkörnig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, fein-/mittelkörnig, dünnbankig, braungrau

Ton, leicht plastisch, halbfest, sehr mürbe Tonsteinstücke, weinrotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mürb, stark klüftig, feinkörnig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mürb, feinkörnig, dünnbankig, grüngrau, z. T. weinrotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, dazwischen z. T. Tonstein, 

Feinsandstein, sehr mürb - mürb, braungrau, grüngrau

Tonstein, stark sandig, mürb, z. T. Feinsandstein, tonig, plattig, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig mürb, fein- bis mittelkörnig, mittel- bis dickbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, mittel- bis grobkörnig, mittel- bis dickbankig, braungrau 

(Arkose)

Sandstein, tonig, sehr mürb bis mürb, fein- mittelkörnig, z. T. mürber Tonstein, plattig, 

braun, braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, schwach klüftig, mittelbankig, braungrau

0,10

0,30

0,70

3,10

0,20

0,65

0,20

0,35

0,20

1,10

0,80

1,30

0,70

0,90

0,90

0,60

0,10

1,20

0,30

1,10

0,30

1,00

2,05

0,65

1,20

RFB E00 = 418,4 m TüH

* = Quartäre Ablagerungen (Fließerde)
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0,30

0,80

0,90

3,20

3,80

4,00

4,80

6,00

6,30

7,00

7,50

8,00

8,80

9,90

10,50

11,20

11,70

12,60

13,60

13,80

14,30

15,60

16,30

16,70

17,80

18,40

18,50

19,05

20,20

21,00

22,40

23,00

409,72

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

SV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein21,61  

13.10.22 

B 6/22

Auffüllung, (Oberbodenandeckung)

Auffüllung, halbfest, (Sand-Ton-Gemisch, Kalksteinstücke), braun

Auffüllung, (Kies-Sand-Gemisch), grau

Sand, Ton, halbfest, zuunterst fest, mürbe bis mäßig mürbe Sandsteinstücke in Kies- bis 

Steingröße, braun, braungrau

Tonstein, mürb, plattig zerrammt, rotbraun

Sandstein, mürb, mittelkörnig, braungrau, grünlich-hellgrau

Sand, Ton, halbfest, krümelig, rotbraun

Ton, mittelplastisch, halbfest bis fest, ungeschichtet, z. T. mürbe Sandsteinstücke, rotbraun, 

braungrau

Sand, Ton, halbfest, krümelig, weinrotbraun, braungrau

Ton, mittelplastisch, fest, bzw. sehr mürber Tonstein, sandig, z. T.  Sandstein, zerrammt, 

weinrotbraun

Sandstein, mäßig mürb, mittelkörnig, schw. klüftig, mittelbraun, rötlich-braungrau

Sandstein, mürb, mittelkörnig, zuoberst Sand-Ton-Gemisch, halbfest, rötlich-braungrau

Tonstein, sandig, mürb, blättrig, zwischen 8,4 m u. 8,5 m: Sandstein, klüftig, weinrotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, fein- bis mittelkörnig, z. T. Tonstein-Zwischenlagen, ocker, 

weinrotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, dünnbankig, hellbraun

Sandstein, mäßig hart, klüftig, grobkörnig, dünnbankig, braungrau

Sand, grobkörnig u. Sandstein, mürb, grobkörnig, 30 % Kernverlust, braungrau

Sandstein, mäßig hart, stark klüftig, grobkörnig, dünnbankig, braungrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig, braungrau

Sandstein, mürb, feinkörnig, braungrau

Sandstein, mäßig hart, grobkörnig, Tonlinsen, bunt

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, feinkörnig, dünn- bis mittelbankig, braungrau

Sandstein, mürb, z. T. sehr mürb, dünnbankig, mittel- bis grobkörnig, braungrau

Tonstein, sandig, bzw. Sandstein, tonig, sehr mürb, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb, z. T. mäßig mürb, feinkörnig, mittelbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, dünnbankig, braungrau

Sand, Ton, steif, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, dünnbankig, braungrau bis grau

Sandstein, tonig, sehr mürb bis mürb, ungeschichtet, rotbraun, z. T. grüngrau

Sandstein, mürb, klüftig, mittelkörnig, mittelbankig, braungrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis mittelbankig, 

zuunterst Tonlinsen, braungrau

Tonstein, mürb, plattig, zuunterst sandig, dkl.-rotbraun

0,30

0,50

0,10

2,30

0,60

0,20

0,80

1,20

0,30

0,70

0,50

0,50

0,80

1,10

0,60

0,70

0,50

0,90

1,00

0,20

0,50

1,30

0,70

0,40

1,10

0,60

0,10

0,55

1,15

0,80

1,40

0,60

RFB E00 = 418,4 m TüH

wasser?
Spül- 

Projekt:

TÜBINGEN

Universitätsklinikum

Neubau Medizinische Klinik, Gelenkbau

Anlage 2.6

Maßstab 1 : 100

Bearbeiter Sö

Az 22 094

Datum 05.04.2023

VEES | PARTNER

Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner

Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42

70771 Leinfelden-Echterdingen



C
o

p
y

ri
g

h
t 

©
 B

y
 I

D
A

T
 G

m
b

H
 1

9
9

4
 -

 2
0

1
8

 -
 Y

:\
2

0
2

2
 P

ro
je

k
te

\2
2

0
9

4
 T

ü
b

in
g

en
, 

U
n

iv
er

si
tä

ts
k

li
n

ik
u

m
, 

N
eu

b
au

 M
ed

iz
in

is
ch

e 
K

li
n

ik
 -

N
M

K
-\

P
ro

fi
le

\2
2

0
9

4
 2

0
2

2
-1

0
-1

9
 B

7
.b

o
p

+431,43 m TüH
0,15

1,40

2,20

2,80

3,40

4,15

4,70

6,90

8,60

9,00

9,30

9,90

10,30

12,90

13,50

14,00

14,30

14,60

15,00

15,40

16,40

16,80

17,70

18,90

19,50

20,80

21,60

22,80

23,30

23,70

23,90

24,10

25,00

406,43

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

SV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

22,12  
17.10.22 

B 7/22

Auffüllung, (Oberbodenandeckung)

Auffüllung, halbfest bis fest, (Sand-Ton-Gemisch, Sandsteinstücke, mürb bis mäßig 

hart, durchwurzelt), braungrau, ocker, dkl.-braun

Ton, leicht plastisch, halbfest bis fest, z. T. Tonsteinstücke, sehr mürb, schw. sandig, 

rotbraun, z. T. grünlich-braun

Sandstein, Sandsteinstücke, sehr mürb bis mürb, zerrammt, braungrau

Tonstein, schwach sandig, sehr mürb, zerrammt, z. T. Ton, leicht plastisch, fest, 

rotbraun, z. T. grünlich, graubraun

Sandstein, tonig bis stark tonig, sehr mürb bis mürb, grobkörnig, bis 3,9 m sandig bis 

grusig zerrammt, rotbraun, ocker

Sandstein, schwach tonig, sehr mürb bis mürb, schwach klüftig, feinkörnig, rotbraun

Sandstein, mürb, z. T. sehr mürb, fein- bis mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig, 

braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, z. T. mürb, mittelkörnig, mittelbankig, braungrau

Sandstein, mäßig hart, grobkörnig, Tonlinsen, bunt

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittel- bis grobkörnig, dünnbankig, braungrau

Tonstein, mürb, plattig, rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, stückig zerbohrt, braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittel- bis grobkörnig, mittelbankig, 

braungrau

Sandstein, mäßig mürb, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, stückig zerbohrt, braungrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, mittelbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, grobkörnig, ocker-braungrau

Tonstein, sandig bis stark sandig, mürb, plattig, rotbraun

Sandstein, mürb, klüftig, mittelkörnig, braungrau, grünlich-hellgrau

Sandstein, mürb bis mäßig hart, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, sandig bis stückig 

zerbohrt, braungrau

Sandstein, tonig bis stark tonig, feinkörnig / Sandstein, mittelkörnig / Tonstein, sandig, 

im Wechsel, mürb bis mäßig mürb, weinrotbraun, grüngrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb, feinkörnig, braungrau

Tonstein, mürb, plattig, z. T. dünne Sandsteinlagen, weinrotbraun/grüngrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis dickbankig, braungrau

Tonstein, mürb, plattig, z. T. Sandstein, mürb, rotbraun, ocker, grünlich-hellgrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, 
z. T. Tonlinsen

mittelkörnig, mittel- bis dickbankig, 
, ocker, braungrau

Sandstein, sehr mürb bis mürb, mittel- bis grobkörnig, braungrau

Sandstein, mäßig hart, mittel- bis grobkörnig, mittelbankig, zwischen 22,4 m u. 22,8 m 

stark klüftig, braungrau

Sandstein, mürb, mittel- bis grobkörnig, dünnbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, mittelkörnig, mittelbankig, braungrau

Tonstein, sandig, mürb, plattig, weinrotbraun, ocker

Sandstein, mäßig hart, mittel- bis grobkörnig, braungrau, grüngrau

Tonstein, sandig, mürb bis mäßig mürb, plattig, rotbraun

0,15

1,25

0,80

0,60

0,60

0,75

0,55

2,20

1,70

0,40

0,30

0,60

0,40

2,60

0,60

0,50

0,30

0,30

0,40

0,40

1,00

0,40

0,90

1,20

0,60

1,30

0,80

1,20

0,50

0,40

0,20

0,20

0,90

RFB E00 = 418,4 m TüH
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0,25

0,45

1,40

2,40

3,20

4,20

8,50

9,15

9,50

10,10

10,30

11,40

13,15

13,20

13,40

15,40

15,75

16,10

16,80

17,30

17,65

18,10

19,05

19,50

19,60

20,70

21,60

22,00

409,49

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

SV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein

21,39  
18.10.22 

B 8/22

Auffüllung, (Oberbodenandeckung, schw. kiesig = Kies, Ziegel)

Auffüllung, halbfest, (Ton, leicht plastisch, stark sandig, z. T. Ziegelpartikel), ocker, hellbraun

Auffüllung, halbfest bis fest, (Sand-Ton-Gemisch, z. T. schw. kiesig =  Sandstein-/Ziegelstücke, Schlacke), rotbraun

Sand, Ton, halbfest, krümelig-stückig, rotbraun

Sand, Ton, leicht plastisch, halbfest bis fest, ocker, hellbraun, zuunterst weinrotbraun

Sandstein, sehr mürb, z. T. Sandsteinstücke u. Sand, zerrammt, braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig, braungrau, rötlich

Sandstein, stark klüftig, mäßig hart, z. T. mürb, mittel- bis grobkörnig, dünnbankig, z. T. Tonlinsen, braungrau, rotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mürb, mittel- bis feinkörnig, dünnbankig, gebändert, (rotbraune tonige Zwischenlagen), 

braungrau, ocker, rot, braun

Tonstein, sehr mürb bis mürb, blättrig, Einschlüsse aus Sand/Sandsteinstücken, rotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, mittelkörnig, grünlich-hellgrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis mittelbankig, ocker, braungrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, grobkörnig, mittelbankig, braungrau, z. T. rötlich-grau

Tonstein, sehr mürb, sandig, weinrotbraun

Sandstein, mäßig mürb, grobkörnig, 1 Kernstück, bunt

Sandstein, mäßig hart, mitelkörnig, mittel- bis dickbankig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, grobkörnig, dünnbankig, braungrau, graugrün

Sandstein, mürb, feinkörnig, grüngrau

Tonstein, sehr mürb bis mürb, blättrig, z. T. Sand/Sandstein-Linsen, braungrau, rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, fein- bis mittelkörnig, dünnbankig, braungrau

Sandstein, tonig bis stark tonig, mürb, feinkörnig, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, mittelkörnig, mittelbankig, braungrau, ocker

Sandstein, Sandsteinstücke, mäßig mürb bis mäßig hart, stark klüftig, dazwischen Ton/Tonstein, sehr mürb bis mürb u. 

weiche Kluftfüllungen, ocker, braungrau, grüngrau

Tonstein, sandig, mürb, blättrig bis dickplattig, rotbraun, graugrün

Sandstein, mäßig hart, ocker

Tonstein, schwach sandig, mürb, blättrig bis dickplattig, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, dünnbankig, grobkörnig, ocker, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, feinkörnig, grünlich-grau

0,25

0,20

0,95

1,00

0,80

1,00

4,30

0,65

0,35

0,60

0,20

1,10

1,75

0,05

0,20

2,00

0,35

0,35

0,70

0,50

0,35

0,45

0,95

0,45

0,10

1,10

0,90

0,40

RFB E00 = 418,4 m TüH
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0,20

0,50

0,60

1,80

2,00

2,80

4,00

4,35

4,55

5,00

6,70

7,70

7,90

8,10

8,30

8,80

9,70

10,20

11,40

12,40

12,60

12,90

14,10

15,10

15,50

17,00

17,30

17,80

18,20

18,80

20,20

20,85

21,25

22,40

22,80

23,00

408,00

* 

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
StubensandsteinSV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

21,52  
19.10.22 

B 9/22

Oberboden

Ton, mittelplastisch, sandig, steif bis halbfest, braun

Sandstein, hart, grobkörnig, Tonlinsen, (2 Kernstücke), bunt

Sand, Ton, halbfest, z. T. Sandsteinstücke, krümelig, hellbraun

Ton, leicht plastisch bis mittelplastisch, schwach sandig, halbfest, rotbraun

Sand, Ton, halbfest, sehr mürbe bis mürbe Sandsteinstücke, krümelig, grau, graubraun, ocker

Sandsteinstücke, Sandstein, sandig, sehr mürb, rötlich-braungrau

Sandstein, mürb, dünnbankig, mittelkörnig, rötlich, braungrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, braungrau

Sandstein, sehr mürb bis mürb, dünnbankig, mittelkörnig, rötlich-braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, dünnbankig, mittelkörnig, z. T. sehr mürbe bis 

mürbe Lagen, braungrau, rötlich

Sandstein, mürb, grobkörnig, dünnbankig, rötlich-braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittelkörnig, bunt

Sandstein, mürb bis sehr mürb, fein- bis mittelkörnig, braungrau, rotbraun

Sandstein, mäßig hart, klüftig, grobkörnig, Tonlinsen, bunt

Sandstein, tonig, mürb, rotbraun, ocker

Tonstein, sandig, sehr mürb, blättrig, zuunterst Sandsteinstcke, rotbraun

Sandstein, sehr mürb bis mürb, grobkörnig, dünnbankig, , grünlich-braungrau

Sandstein, mäßig hart, schwach klüftig, grobkörnig, braungrau, grau, ocker

Sandstein, mäßig hart, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, z. T. sandig-stückig zerbohrt, 

braungrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb, mittelkörnig, braungrau

Sandstein, mürb, grobkörnig, Tonlinsen, bunt

Tonstein, sandig, mürb, plattig bis blättrig, z. T. Sandlinsen, rotbraun

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, grobkörnig, mittelbankig, braungrau, ocker

Sandstein, Sandsteinstücke, mürb, stark klüftig, grobkörnig, grünlich, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, feinkörnig, im Wechsel mit mürbem Tonstein, dickplattig, braungrau, 

grüngrau, ocker

Sandstein, mäßig hart, feinkörnig, braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, klüftig, dünnbankig, z. T. Tonstein, braungrau, ocker

Sandstein, mürb, feinkörnig im Wechsel mit Tonstein/Schluffstein, mürb, plattig, grüngrau, 

braungrau, ocker

Tonstein, sehr mürb bis mürb, plattig, z. T. mürber Sandstein, rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb, feinkörnig, dünn- bis mittelbankig, grüngrau, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig, braungrau, ocker

Schluffstein, mürb, dickplattig, grüngrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, mittelbankig, schwach klüftig, feinkörnig, grüngrau, 

braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, grobkörnig, ocker, grüngrau

Mergelstein, mäßig mürb, plattig, grüngrau, rotbraun

0,20

0,30

0,10

1,20

0,20

0,80

1,20

0,35

0,20

0,45

1,70

1,00

0,20

0,20

0,20

0,50

0,90

0,50

1,20

1,00

0,20

0,30

1,20

1,00

0,40

1,50

0,30

0,50

0,40

0,60

1,40

0,65

0,40

1,15

0,40

0,20

RBF E00 = 418,4 m TüH

Spülwasser?

* = Quartäre Ablagerungen (Fließerde)

Projekt:

TÜBINGEN
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Maßstab 1 : 100

Bearbeiter Sö

Az 22 094

Datum 05.04.2023
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0,10

0,50

1,20

1,90

2,40

2,80

3,20

4,40

4,90

5,00

5,40

5,90

6,10

6,30

6,90

7,40

8,80

9,10

9,40

9,80

10,50

11,40

12,40

12,80

14,00

15,80

16,30

16,50

17,30

18,05

18,45

19,30

20,10

20,60

21,75

21,90

22,50

24,00

409,99

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

16,38  
25.10.22 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

B 10/22

Auffüllung (Asphalt)

Auffüllung, (Sand-Ton-Gemisch, Sandstein- und Ziegelstücke in Kiesgröße, Wurzeln)

Auffüllung ?, steif bis halbfest, (Ton, leicht plastisch bis mittelplastisch, Sandsteinstücke, Wurzeln, 

zuunterst Sand-Ton-Gemisch), braungrau

Sand, Ton, Sandsteinstücke, mürb bis mäßig mürb, braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, zuoberst zerrammt, mittelkörnig, dickplattig, braungrau

Sandsteinstücke, mäßig mürb, tonig-sandige Matrix, braungrau

Ton, mittelplastisch, schwach schluffig, steif, rotbraun, zuoberst braungrau, ocker

Tonstein, sandig, sehr mürb bis mürb, dünnplattig, zuunterst dünnbankig, rotbraun

Tonstein, mäßig mürb, mittelbankig, rotbraun

Tonstein, mürb, rotbraun

Tonstein, schwach schluffig, sehr mürb bis mürb, graubraun

Sandstein, tonig, mäßig mürb bis mürb, feinkörnig, mittelbankig, ocker

Tonstein, sandig, mürb, ocker, beige

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, mittelkörnig, 1 Kernstück, ocker, beige

Tonstein, schwach sandig, mürb, zuunterst Sandstein-Zwischenlagen, ungeschichtet, rotbraun

Sandstein, mürb, klüftig, mittelbankig, fein- bis mittelkörnig, rötlichgrau

Sandstein, mäßig hart, z. T. mäßig mürb, klüftig, mittelkörnig, mittelbankig, rötlichgrau

Sandstein, mürb, fein- bis mittelkörnig, rötlichgrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, grau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, feinkörnig, dünnbankig, z. T. zerrammt, rötlich, grau

Sandstein, mäßig hart, feinkörnig, mittelbankig, grau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, grobkörnig, mittelbankig, rötlichgrau

Tonstein, sehr mürb bis mürb, mittelbankig, rotbraun

Sand, Ton, aufgeweicht, weich, Sandsteinstücke mäßig mürb, in Kiesgröße, grünlich grau

Sandstein, mäßig hart, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünnbankig, beigegrau

Sandstein, mäßig hart bis hart, klüftig, dünn- bis mittelbankig, mittelkörnig, Kernstücke bis 60 cm, 

beigegrau

Sandstein, mäßig mürb, grobkörnig, dünnbankig, beigegrau

Sandstein, sehr mürb, grobkörnig, zuunterst Sand, tonig, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, dünnbankig, beigegrau

Sandstein, schwach schluffig, mäßig mürb, feinkörnig, mittelbankig, grüngrau, rotbraun

Sandstein, mäßig hart, klüftig, feinkörnig, mittelbankig, beigegrau

Tonstein, sandig, sehr mürb bis mürb, und Sandstein, mürb, z. T. mäßig mürb, klüftig, in 

Wechsellagerung, dkl.-braun, grüngrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, fein- bis mittelkörnig, dünnbankig, vereinzelt Tonstein-

Zwischenlagen, zuunterst Sandsteinstücke, beigegrau, ocker

Sandstein, mäßig hart, klüftig, dünn- bis mittelbankig, einz. Ton-Zwischenlagen bei 20,5 m - 20,8 m 

weich bis steif, beigegrau, ocker

Tonstein, sandig, mürb bis mäßig mürb, dünn- bis mittelbankig, z. T. Sandstein-Zwischenlagen, mürb, 

rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb, feinkörnig, dünnbankig, grüngrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, dünnbankig, mittelkörnig, einz. mürbe Tonstein-

Zwischenlagen, grüngrau

Sandstein, mäßig hart bis hart, mittelbankig, fein- bis mittelkörnig, beigegrau

0,10

0,40

0,70

0,70

0,50

0,40

0,40

1,20

0,50

0,10

0,40

0,50

0,20

0,20

0,60

0,50

1,40

0,30

0,30

0,40

0,70

0,90

1,00

0,40

1,20

1,80

0,50

0,20

0,80

0,75

0,40

0,85

0,80

0,50

1,15

0,15

0,60

1,50

RFB E00 = 418,4 m TüH

Spülwasser?
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Bearbeiter Sö
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Friedrich-List-Straße 42

70771 Leinfelden-Echterdingen
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0,20

0,90

2,30

2,80

3,40

4,60

5,20

6,10

8,20

8,60

11,35

12,20

12,40

13,40

14,00

16,40

16,80

17,40

18,30

18,50

18,65

19,65

19,90

20,10

20,70

21,15

21,90

22,40

24,00

409,97

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

SV 100% 

18,91  
24.10.22 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

B 11/22

Oberboden

Sand, Sandsteinstücke, mürb, z. T. Sand-Ton-Gemisch, ocker

Ton, mittelplastisch, steif bis halbfest, z. T. schw. sandig, Sandsteinstücke, grau

Sandstein, mäßig hart, mittelbankig,  braungrau

Schluffstein, mürb, plattig, z. T. Ton, leicht plastisch, halbfest, grüngrau

Tonstein, schwach sandig bis sandig, sehr mürb bis mürb, blättrig bis plattig, rotbraun

Sandstein, mürb, feinkörnig, z. T. Schluffstein, grünlich, grau

Sandstein, mürb bis mäßig hart, klüftig, grobkörnig, dünnbankig, braungrau, ocker

Tonstein, mürb, schwach sandig bis stark sandig (Sandlinsen), ungeschichtet, rotbraun

Sandstein, mürb, schwach klüftig, feinkörnig, braungrau, rotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, schwach klüftig, mittelkörnig, mittelbankig, 

braungrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, stark klüftig, (offene Klüfte), mittelkörnig, 

braungrau

Sandstein, mäßig hart, mittelkörnig, 1 Kernstück, braungrau

Tonstein, Tonmergelstein, mürb, ungeschichtet, rotbraun

Tonstein, sandig bis stark sandig, mürb bis mäßig mürb, rotbraun, ocker

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis 

mittelbankig, braungrau, grünlich

Sandstein, mäßig hart, stark klüftig, offene Kluft, grobkörnig, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, mittelbankig, mittelkörnig,  braungrau

Sandstein, tonig, mürb bis mäßig mürb, feinkörnig, zuunterst Tonmergelstein, sandig, 

rotbraun, grüngrau

Sandstein, mürb, feinkörnig, braungrau

Sandstein, feinkörnig u. Tonstein, lagenweise im Wechsel, mürb, graugrün, rotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, mittelkörnig, mittelbankig, grünlich, braungrau 

Sandstein, mäßig mürb, feinkörnig, grüngrau

Sandstein, Sandsteinstücke, mäßig hart bis hart, ocker

Sandstein, mäßig hart, mittelkörnig, dazwischen Tonstein/Tonmergelstein, mürb, 

braungrau, rotbraun

Sandstein, mäßig hart, mitel- bis grobkörnig, braungrau, ocker

Sandstein, mäßig mürb, feinkörnig, z. T. Tonstein, graugrün, rotbraun

Tonmergelstein, sandig, mäßig mürb, klüftig, rotbraun, z. T. graugrün

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig bis schwach klüftig, mittelkörnig, 

mittelbankig, braungrau

0,20

0,70

1,40

0,50

0,60

1,20

0,60

0,90

2,10

0,40

2,75

0,85

0,20

1,00

0,60

2,40

0,40

0,60

0,90

0,20

0,15

1,00

0,25

0,20

0,60

0,45

0,75

0,50

1,60

RFB E00 = 418,4 m TüH
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0,10

0,40

0,70

1,10

3,80

4,10

4,40

5,75

6,10

6,50

8,20

9,00

9,30

12,50

13,25

14,00

14,30

14,50

18,15

18,70

19,50

19,80

20,50

22,00

22,60

23,20

24,30

25,00

410,20

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein 

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein 

SV 50% 

24,52  
20.10.22 

B 12/22

Grasnarbe

Auffüllung, weich, (Ton, leicht plastisch, durchwurzelt), hellbraun

Auffüllung, halbfest, (Ton, leicht plastisch, sandig, z. T. Schlacke- und Ziegelpartikel), braun

Sandsteinstücke, mürb, Sand-Ton-Gemisch, ocker

Ton, mittelplastisch, halbfest, z. T. steif, sehr mürbe Tonsteinstücke, schw. sandig, grau

Ton, mittelplastisch, sandig, steif, grüngrau

Schluffstein, sehr mürb, grünlich-grau

Tonstein, schwach sandig bis sandig, sehr mürb, blättrig, rotbraun

Sandstein, mürb, feinkörnig, dickplattig, grüngrau, ocker

Sandstein, mäßig hart, stark klüftig, grobkörnig, braungrau, ocker

Tonstein, sehr mürb bis mürb, blätttrig bis plattig, z. T. Sand/Sandsteinstücke, rotbraun

Tonstein, mürb, durchsetzt mit Sandstein/Sandlinsen, rotbraun, braungrau

Sandstein, mürb bis mäßig mürb, mittelkörnig, z. T. Tonstein-Lagen, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, schwach klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünn- bis mittelbankig, 

braungrau, rötlich

Sandstein, mäßig hart, mittel- bis grobkörnig, viele Tonlinsen, braungrau, bunt

Tonstein, mürb, plattig, rorbraun

Sandstein, mürb, fein- bis mittelkörnig, grüngrau

Tonstein, schwach sandig, mürb, rotbraun

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, schwach klüftig, 
mittel- bis grobkörnig

dünn- bis mittelbankig, 
, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, stark klüftig, mittel- bis grobkörnig, ocker, graugrün

Sandstein, mürb, feinkörnig, dazwischen Tonsteinlagen, klüftig, grüngrau, rotbraun

Tonstein, schwach sandig, mürb, schwach glimmerführend, blättrig, rotbraun

Sandstein, mäßig mürb, stark klüftig, mittelkörnig, dazwischen Tonstein-Lagen, braungrau, 

rotbraun, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, mittelkörnig, dünnbankig, z. T. mürbe Tonstein-Lagen (< 10 cm), 

braungrau, grüngrau

Tonstein, mürb, plattig u. Sandstein, feinkörnig, mäßig mürb, klüftig, rotbraun, grüngrau, 

braungrau

Sandstein, mürb, mittelkörnig, mittelbankig, z. T. Tonlinsen, grüngrau

Tonstein, mürb bis mäßig mürb, plattig, dazwischen mäßig mürbe Sandstein-Lagen (< 20 cm), 

grüngrau, braungrau

Sandstein, mäßig mürb, klüftig, mittel- bis grobkörnig, dünnbankig, braungrau

0,10

0,30

0,30

0,40

2,70

0,30

0,30

1,35

0,35

0,40

1,70

0,80

0,30

3,20

0,75

0,75

0,30

0,20

3,65

0,55

0,80

0,30

0,70

1,50

0,60

0,60

1,10

0,70

RFB E00 = 418,4 m TüH

Spülwasser?
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0,40

1,30

2,15

2,90

4,00

4,40

4,80

5,20

5,60

6,10

7,20

7,70

8,55

8,90

9,50

10,40

11,00

11,20

11,70

12,15

12,50

14,60

14,90

15,10

15,55

16,60

16,70

17,00

17,30

17,60

17,90

19,80

20,00

20,30

21,30

24,00

409,25

* 

vollst. verwittert 
(km4),
Stubensandstein

verwittert 
stark bis mäßig 
(km4),
Stubensandstein

SV 100% 

verwittert 
schwach 
(km4),
Stubensandstein

23,22  
20.10.22 

B 13/22

Oberboden, durchwurzelt, dkl.-braun

Ton, mittelplastisch bis ausgeprägt plastisch, halbfest, dunkelgrau

Sandsteinstücke, mürb bis mäßig hart, in Steingröße u. Sand, vereinzelt Ton, halbfest, beigebraun

Ton, mittelplastisch, sandig, halbfest, zuunterst Sandsteinstücke, sehr mürb bis mürb, grüngrau, beige

Tonstein, sehr mürb bis mürb, mit Sandstein-Zwischenlagen, sehr mürb bis mürb, dünnbankig, dkl.-rotbraun, 

beige

Ton, leicht plastisch, weich bis steif, vereinzelt Sandsteinstücke, zuunterst Sand, tonig, beigebraun

Sandstein, tonig, mürb, feinkörnig, (1 Kernstück 30 cm), rotbraungrau

Sandstein, sehr mürb, z. T. mürbe Sandsteinstücke, feinkörnig, z. T. Ton-Zwischenlagen, ocker, beigebraun

Sandstein, sehr mürb, zuunterst sehr mürb bis mürb, feinkörnig, rotgrau

Sandstein, sehr mürb bis mürb, feinkörnig, mittelbankig (Kernstücke bis 30 cm), beigebraun

Sandstein, mürb, mittelbankig, feinkörnig, z. T. klüftig, beigegrau, rötlich

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, z. T. klüftig, mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig (Kernstücke 10 - 40 cm), 

beigegrau

Sandstein, mäßig hart, klüftig, dünnbankig, beigegrau, rötlich

Sandstein, hart, stark klüftig, (1 Kernstück), rostfarbene Kluftflächen, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, dünn- bis mittelbankig, feinkörnig, beigegrau, rötlich

Sandstein, mäßig hart bis hart, klüftig, mittelkörnig, dünnbankig, zuunterst Sandsteinstücke, beigegrau

Sandstein, tonig, mürb, fein- bis mittelkörnig, wellig geschichtet, rotbraun

Sand, Ton, Tonsteinstücke, Sandsteinstücke, bind. Anteil weich bis steif, dkl.-rotbraun

Tonstein, sandig, mürb, ungeschichtet, dünn- bis mittelbankig, dkl.-rotbraun

Sand, Ton, Tonsteinstücke, Sandsteinstücke, bind. Anteil steif, dkl.-braun, beigegrau

Sandstein, mürb, klüftig, fein- bis mittelkörnig, beigegrau, grünlich

Sandstein, mäßig hart, klüftig, z. T. mäßig mürb, zwischen 13,1 m u. 13,8 m stark klüftig, z. T. stückig zerlegt, 

dünnbankig, mittel- bis grobkörnig, beigegrau

Sandstein, sehr mürb bis mürb, feinkörnig, beigegrau, grünlich

Sandstein, mäßig hart bis hart, fein- bis mittelkörnig, beigegrau

Tonstein, mürb, geschichtet, mit Sandstein-Zwischenlagen, dkl.-rotbraun

Sandstein, klüftig, 
ab 16,2 m stückig zerlegt

mürb, zuunterst mäßig mürb, mittelbankig, fein- bis mittelkörnig, zuunterst grobkörnig, 
, beigegrau

Sand, Ton, bind. Anteil weich, grüngrau

Sandstein, mäßig hart, dünnbankig, mittelkörnig, beigegrau

Sandstein, mäßig mürb, schwach klüftig, mittelkörnig, grüngrau

Sandstein, Tonstein, sehr mürb bis mürb, in Wechsellagerung, grüngrau, rotbraun

Sandstein, tonig, mürb, dünnbankig, grüngrau, beige

Sandstein, mäßig mürb bis mäßig hart, klüftig, fein- bis mittelkörnig, dünn- bis mittelbankig, steife Ton-

Zwischenlagen bei 18,5 m - 18,7 m, bunt

Sandstein, mürb, fein- bis mittelkörnig, grüngrau

Sandstein, mürb, fein- bis mittelkörnig, grüngrau

Tonstein, mürb bis mäßig mürb, dünnbankig, glimmerführend, rotbraun, beigegrüngrau

Sandstein, mürb, klüftig, mittelbankig, mittelkörnig, beigegrau, grüngrau

0,40

0,90

0,85

0,75

1,10

0,40

0,40

0,40

0,40

0,50

1,10

0,50

0,85

0,35

0,60

0,90

0,60

0,20

0,50

0,45

0,35

2,10

0,30

0,20

0,45

1,05

0,10

0,30

0,30

0,30

0,30

1,90

0,20

0,30

1,00

2,70

RFB E00 = 418,4 m TüH

Spülwasser?

* = Quartäre Ablagerung (Fließerde)

Projekt:

TÜBINGEN

Universitätsklinikum

Neubau Medizinische Klinik, Gelenkbau

Anlage 2.13

Maßstab 1 : 100

Bearbeiter Sö

Az 22 094

Datum 05.04.2023

VEES | PARTNER

Prof. Dr.-Ing. E. Vees und Partner

Baugrundinstitut GmbH

Friedrich-List-Straße 42

70771 Leinfelden-Echterdingen



 

VEES/PARTNER, 11.04.2023 
Abfalltechnische Untersuchung UK Tübingen, Neubau Gelenkbau Anlagen 

 

 

 

 

 

 
Anlage 3 

 
Prüfberichte 

  
 



Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 02.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276473

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + Kunststoff-BeutelProbengefäße:

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 02.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

1/22 0,1 - 3,15 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 88 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 18,7 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,217 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,211 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,216 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,58,9 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSZink 0,218 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,010,017 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,010,035 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,010,030 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,022 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,010,020 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,026 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,016 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,011 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) 0,18 berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) 0,18 berechnet
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

2/22 0,0 - 0,5 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-002Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 98 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 15,1 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,20,56 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,26,1 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,29,4 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,55,8 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSZink 0,216 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) n.b. berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) n.b. berechnet
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

3/22 0,0 - 0,05 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-003Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 100 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,010,44 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,010,066 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,010,47 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,010,43 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,29 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,010,40 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,34 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,010,14 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,28 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,010,16 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,010,20 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,42 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) 3,64 berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) 3,64 berechnet
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

3/22 0,05 - 0,6 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-004Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 96 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 14,7 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,23,3 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,28,2 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,225 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,57,0 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSZink 0,220 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,010,013 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,010,017 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,010,015 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,013 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,010,014 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,016 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,012 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,016 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) 0,12 berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) 0,12 berechnet
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

3/22 0,6 - 1,7 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-005Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 94 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 16,0 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,29,2 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,214 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,2110 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,511 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSZink 0,219 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) n.b. berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) n.b. berechnet
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

3/22 1,7 - 3,8 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-006Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 95 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 12,9 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,23,3 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,29,0 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,218 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,510 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSZink 0,217 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) n.b. berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) n.b. berechnet
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

4/22 0,0 - 0,4 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-007Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 83 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 17,2 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,218 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,213 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,220 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,512 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSZink 0,241 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,010,017 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,010,047 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,010,037 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,026 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,010,027 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,029 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,010,013 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,020 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,010,013 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,015 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) 0,24 berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) 0,24 berechnet
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

5/22 0,0 - 0,1 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-008Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 84 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 13,7 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,20,50 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,23,3 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,210 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,510 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSZink 0,212 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSNaphthalin 0,010,056 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,010,013 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) 0,07 berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) 0,01 berechnet
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

6/22 0,0 - 0,9 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-009Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 96 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 15,7 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,27,0 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,213 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,227 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,59,5 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSZink 0,225 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,010,017 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,010,015 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,013 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) 0,05 berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) 0,05 berechnet
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

7/22 0,15 - 1,4 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-010Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 95 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 14,0 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,27,7 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,27,4 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,219 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,57,5 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSZink 0,216 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,010,012 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,010,011 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) 0,02 berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) 0,02 berechnet
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

8/22 0,25 - 1,4 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-011Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 95 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 14,5 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,27,0 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,28,6 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,220 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,58,1 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSZink 0,216 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,010,018 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,010,016 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,013 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,014 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) 0,06 berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) 0,06 berechnet
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

10/22 0,1 - 1,2 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-012Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 95 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 14,9 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,27,3 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,25,5 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,216 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,55,7 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSZink 0,227 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50130 DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,010,14 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,010,045 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,010,30 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,010,27 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,22 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,010,23 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,18 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,010,082 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,13 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,010,10 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,010,050 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,12 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) 1,87 berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) 1,87 berechnet
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02.01.2023

Prüfbericht:    2276473

Datum:

12/22 0,0 - 0,4 mProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

FeststoffMaterial:

2276473-013Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 85 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 19,3 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,224 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,10,29 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,227 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,232 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,521 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSZink 0,263 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,010,014 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,010,042 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,010,034 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,029 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,010,030 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,040 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,010,015 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,025 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,010,021 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,022 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) 0,27 berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) 0,27 berechnet
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276473

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276464

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

Mind. eine Probe ohne Headspace oder mind. ein beiliegendes 

Headspace defekt (s. Bemerkungen zu den Einzelproben)

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276464

Datum:

1/22, 3/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276464-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 92 DIN EN 14346: 2007-03

% TSGlühverlust 3,7 DIN EN 15169: 2007-05

mg/kg TSCyanid gesamt 0,2u.d.B. DIN ISO 17380: 2013-10

mg/kg TSArsen 15,5 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,23,1 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,28,9 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,239 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,57,2 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSZink 0,215 DIN EN ISO 11885: 2009-09

% TSTOC 0,10,20 DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,5u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

% TSExtrahierbare lipophile Stoffe 0,050,074 LAGA KW/04

µg/kg TSBenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSToluol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSEthylbenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSm-Xylol + p-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSStyrol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSo-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSCumol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme BTEX n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276464

Datum:

1/22, 3/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276464-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

µg/kg TS1,1-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSDichlormethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TStrans-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1-Dichlorethan 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TScis-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,2-Dichlorethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1,1-Trichlorethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme LHKW n.b. berechnet

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,010,016 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,010,013 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,014 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) 0,04 berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) 0,04 berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276464

Datum:

1/22, 3/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276464-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

mg/kg TSPCB Nr. 28 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 52 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 101 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 153 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 138 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 180 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 118 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSSumme PCB n.b. berechnet

mmol/kg TSSäureneutralisationskapazität 50720 LAGA EW 98: 2017-09
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276464

Datum:

1/22, 3/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276464-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4: 2003-01)

pH-Wert 8,8 DIN EN ISO 10523: 2012-04

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 110 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lGelöste Feststoffe 5076 DIN EN 15216: 2008-01

mg/lFluorid 0,10,51 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lChlorid 11,3 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lSulfat 210 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lCyanid gesamt 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

mg/lCyanid leicht freisetzbar 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

µg/lAntimon 2u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBarium 50u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 1022 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lMolybdän 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,05u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lSelen 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lThallium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

mg/lDOC 13,5 DIN EN 1484: 2019-04

mg/lPhenolindex 0,008u.d.B. DIN EN ISO 14402: 1999-12
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276464

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

Bei der Labornummer 2276464-001 erfolgte die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige 

organische Substanzen im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses Vorgehen k önnte 

einen Einfluss auf die Analysenergebnisse haben. 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276464A

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276464A

Datum:

1/22, 3/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, Fraktion < 2 mmMaterial:

2276464A-001aLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Anteil >2mm 47,0

%Anteil <2mm 53,0

%Trockenrückstand 94 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 14,4 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSBlei 0,23,7 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSChrom 0,28,5 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSKupfer 0,232 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSNickel 0,58,3 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSQuecksilber 0,06u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSZink 0,215 DIN EN 16170: 2017-01

% TSTOC 0,10,32 DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,33u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSSumme PAK (EPA) 0,09 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PCB (7) n.n. DIN EN 16167: 2019-06
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276464A

Datum:

1/22, 3/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276464A-001bLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN 19529: 2015-12)

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 200 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lSulfat 225 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 3u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 67,6 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,03u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lThallium 0,06u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 1018 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276464A

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

Waghäusel, 12.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Prüfbericht   2300382

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

EimerProbengefäße:

09.01.2023Eingang am:

Beginn/Ende Prüfung: 09.01.2023 / 12.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de



12.01.2023Prüfbericht:    2300382

Probenahmedatum:

Feststoff, Gesamtfraktion

Probenbezeichnung:

Material:

2300382-001Labornummer:

1/22, 3/22 Auffüllung

Einheit Best.gr. VerfahrenGehalt

%Trockenrückstand 92 DIN EN 14346: 2007-03

Bestimmungen  im Eluat - (DIN 19529: 2015-12)

µg/lSumme PAK (15) 0,06 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme Naphthaline 0,12 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme PCB (7) n.n. DIN 38407-37: 2013-11
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Ergänzung zu Prüfbericht  2300382

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung
Seite: 3 von 3  

Erläuterungen zu Abkürzungen:

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

Best.gr.: Bestimmungsgrenze

n.b.: nicht bestimmt



Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276465

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

Mind. eine Probe ohne Headspace oder mind. ein beiliegendes 

Headspace defekt (s. Bemerkungen zu den Einzelproben)

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de

Seite: 1 von 6  



03.01.2023

Prüfbericht:    2276465

Datum:

2/22, 4/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276465-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 98 DIN EN 14346: 2007-03

% TSGlühverlust 1,1 DIN EN 15169: 2007-05

mg/kg TSCyanid gesamt 0,2u.d.B. DIN ISO 17380: 2013-10

mg/kg TSArsen 14,5 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,20,66 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,23,3 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,27,9 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,53,6 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSZink 0,211 DIN EN ISO 11885: 2009-09

% TSTOC 0,10,19 DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,5u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

% TSExtrahierbare lipophile Stoffe 0,050,065 LAGA KW/04

µg/kg TSBenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSToluol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSEthylbenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSm-Xylol + p-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSStyrol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSo-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSCumol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme BTEX n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276465

Datum:

2/22, 4/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276465-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

µg/kg TS1,1-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSDichlormethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TStrans-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1-Dichlorethan 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TScis-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,2-Dichlorethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1,1-Trichlorethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme LHKW n.b. berechnet

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) n.b. berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276465

Datum:

2/22, 4/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276465-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

mg/kg TSPCB Nr. 28 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 52 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 101 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 153 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 138 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 180 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 118 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSSumme PCB n.b. berechnet

mmol/kg TSSäureneutralisationskapazität 50460 LAGA EW 98: 2017-09
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276465

Datum:

2/22, 4/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276465-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4: 2003-01)

pH-Wert 8,5 DIN EN ISO 10523: 2012-04

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 83 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lGelöste Feststoffe 50u.d.B. DIN EN 15216: 2008-01

mg/lFluorid 0,10,29 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lChlorid 1u.d.B. DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lSulfat 2u.d.B. DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lCyanid gesamt 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

mg/lCyanid leicht freisetzbar 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

µg/lAntimon 2u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBarium 50u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lMolybdän 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,05u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lSelen 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lThallium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 1011 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

mg/lDOC 12,8 DIN EN 1484: 2019-04

mg/lPhenolindex 0,008u.d.B. DIN EN ISO 14402: 1999-12
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276465

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

Bei der Labornummer 2276465-001 erfolgte die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige 

organische Substanzen im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses Vorgehen k önnte 

einen Einfluss auf die Analysenergebnisse haben. 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276466

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

Mind. eine Probe ohne Headspace oder mind. ein beiliegendes 

Headspace defekt (s. Bemerkungen zu den Einzelproben)

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276466

Datum:

6/22, 7/22, 8/22, 10/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276466-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 96 DIN EN 14346: 2007-03

% TSGlühverlust 3,0 DIN EN 15169: 2007-05

mg/kg TSCyanid gesamt 0,2u.d.B. DIN ISO 17380: 2013-10

mg/kg TSArsen 14,9 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,26,0 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,27,6 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,228 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,58,1 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,20,27 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSZink 0,221 DIN EN ISO 11885: 2009-09

% TSTOC 0,10,30 DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,5u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

% TSExtrahierbare lipophile Stoffe 0,050,083 LAGA KW/04

µg/kg TSBenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSToluol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSEthylbenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSm-Xylol + p-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSStyrol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSo-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSCumol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme BTEX n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276466

Datum:

6/22, 7/22, 8/22, 10/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276466-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

µg/kg TS1,1-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSDichlormethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TStrans-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1-Dichlorethan 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TScis-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,2-Dichlorethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1,1-Trichlorethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme LHKW n.b. berechnet

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,010,015 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,010,036 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,010,030 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,010,022 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,010,019 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,010,029 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,010,019 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,010,014 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,010,014 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) 0,20 berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) 0,20 berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276466

Datum:

6/22, 7/22, 8/22, 10/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276466-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

mg/kg TSPCB Nr. 28 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 52 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 101 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 153 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 138 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 180 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 118 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSSumme PCB n.b. berechnet

mmol/kg TSSäureneutralisationskapazität 50960 LAGA EW 98: 2017-09
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276466

Datum:

6/22, 7/22, 8/22, 10/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276466-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4: 2003-01)

pH-Wert 8,8 DIN EN ISO 10523: 2012-04

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 110 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lGelöste Feststoffe 5066 DIN EN 15216: 2008-01

mg/lFluorid 0,10,37 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lChlorid 14,8 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lSulfat 26,6 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lCyanid gesamt 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

mg/lCyanid leicht freisetzbar 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

µg/lAntimon 2u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBarium 5074 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lMolybdän 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,05u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lSelen 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lThallium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

mg/lDOC 11,8 DIN EN 1484: 2019-04

mg/lPhenolindex 0,008u.d.B. DIN EN ISO 14402: 1999-12
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276466

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

Bei der Labornummer 2276466-001 erfolgte die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige 

organische Substanzen im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses Vorgehen k önnte 

einen Einfluss auf die Analysenergebnisse haben. 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276466A

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276466A

Datum:

6/22, 7/22, 8/22, 10/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, Fraktion < 2 mmMaterial:

2276466A-001aLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Anteil >2mm 44,5

%Anteil <2mm 55,5

%Trockenrückstand 96 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 14,5 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSBlei 0,27,4 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSChrom 0,28,0 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSKupfer 0,221 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSNickel 0,57,9 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSQuecksilber 0,06u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSZink 0,224 DIN EN 16170: 2017-01

% TSTOC 0,10,44 DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,33u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSSumme PAK (EPA) 0,19 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PCB (7) n.n. DIN EN 16167: 2019-06
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276466A

Datum:

6/22, 7/22, 8/22, 10/22 AuffüllungProbenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276466A-001bLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN 19529: 2015-12)

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 230 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lSulfat 218 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 33,6 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 68,3 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,03u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lThallium 0,06u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lSumme PAK (15) 0,02 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme Naphthaline 0,07 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme PCB (7) n.n. DIN 38407-37: 2013-11
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276466A

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276467

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

Mind. eine Probe ohne Headspace oder mind. ein beiliegendes 

Headspace defekt (s. Bemerkungen zu den Einzelproben)

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276467

Datum:

1/22 bis 6/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276467-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 93 DIN EN 14346: 2007-03

% TSGlühverlust 3,2 DIN EN 15169: 2007-05

mg/kg TSCyanid gesamt 0,2u.d.B. DIN ISO 17380: 2013-10

mg/kg TSArsen 14,0 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,24,3 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,215 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,29,0 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,512 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSZink 0,223 DIN EN ISO 11885: 2009-09

% TSTOC 0,1u.d.B. DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,5u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

% TSExtrahierbare lipophile Stoffe 0,05u.d.B. LAGA KW/04

µg/kg TSBenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSToluol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSEthylbenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSm-Xylol + p-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSStyrol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSo-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSCumol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme BTEX n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276467

Datum:

1/22 bis 6/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276467-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

µg/kg TS1,1-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSDichlormethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TStrans-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1-Dichlorethan 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TScis-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,2-Dichlorethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1,1-Trichlorethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme LHKW n.b. berechnet

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) n.b. berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276467

Datum:

1/22 bis 6/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276467-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

mg/kg TSPCB Nr. 28 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 52 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 101 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 153 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 138 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 180 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 118 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSSumme PCB n.b. berechnet

mmol/kg TSSäureneutralisationskapazität 501100 LAGA EW 98: 2017-09
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276467

Datum:

1/22 bis 6/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276467-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4: 2003-01)

pH-Wert 9,0 DIN EN ISO 10523: 2012-04

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 74 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lGelöste Feststoffe 5057 DIN EN 15216: 2008-01

mg/lFluorid 0,10,34 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lChlorid 1u.d.B. DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lSulfat 24,2 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lCyanid gesamt 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

mg/lCyanid leicht freisetzbar 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

µg/lAntimon 2u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBarium 5075 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lMolybdän 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,05u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lSelen 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lThallium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

mg/lDOC 11,2 DIN EN 1484: 2019-04

mg/lPhenolindex 0,008u.d.B. DIN EN ISO 14402: 1999-12
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276467

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

Bei der Labornummer 2276467-001 erfolgte die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige 

organische Substanzen im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses Vorgehen k önnte 

einen Einfluss auf die Analysenergebnisse haben. 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276467A

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276467A

Datum:

1/22 bis 6/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, Fraktion < 2 mmMaterial:

2276467A-001aLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Anteil >2mm 55,3

%Anteil <2mm 44,7

%Trockenrückstand 94 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 13,3 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSBlei 0,22,5 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSChrom 0,28,5 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSKupfer 0,27,3 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSNickel 0,57,9 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSQuecksilber 0,06u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSZink 0,218 DIN EN 16170: 2017-01

% TSTOC 0,1u.d.B. DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,33u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSSumme PAK (EPA) n.n. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PCB (7) n.n. DIN EN 16167: 2019-06
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276467A

Datum:

1/22 bis 6/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276467A-001bLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN 19529: 2015-12)

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 150 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lSulfat 210,0 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 3u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,03u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lThallium 0,06u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lSumme PAK (15) 0,04 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme Naphthaline 0,11 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme PCB (7) n.n. DIN 38407-37: 2013-11
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276467A

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276468

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

Mind. eine Probe ohne Headspace oder mind. ein beiliegendes 

Headspace defekt (s. Bemerkungen zu den Einzelproben)

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276468

Datum:

1/22 bis 6/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276468-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 93 DIN EN 14346: 2007-03

% TSGlühverlust 2,8 DIN EN 15169: 2007-05

mg/kg TSCyanid gesamt 0,2u.d.B. DIN ISO 17380: 2013-10

mg/kg TSArsen 13,8 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,23,7 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,211 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,21,6 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,57,6 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSZink 0,216 DIN EN ISO 11885: 2009-09

% TSTOC 0,1u.d.B. DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,5u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

% TSExtrahierbare lipophile Stoffe 0,05u.d.B. LAGA KW/04

µg/kg TSBenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSToluol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSEthylbenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSm-Xylol + p-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSStyrol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSo-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSCumol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme BTEX n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276468

Datum:

1/22 bis 6/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276468-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

µg/kg TS1,1-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSDichlormethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TStrans-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1-Dichlorethan 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TScis-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,2-Dichlorethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1,1-Trichlorethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme LHKW n.b. berechnet

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) n.b. berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276468

Datum:

1/22 bis 6/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276468-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

mg/kg TSPCB Nr. 28 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 52 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 101 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 153 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 138 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 180 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 118 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSSumme PCB n.b. berechnet

mmol/kg TSSäureneutralisationskapazität 50360 LAGA EW 98: 2017-09
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276468

Datum:

1/22 bis 6/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276468-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4: 2003-01)

pH-Wert 9,0 DIN EN ISO 10523: 2012-04

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 80 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lGelöste Feststoffe 5050 DIN EN 15216: 2008-01

mg/lFluorid 0,10,37 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lChlorid 1u.d.B. DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lSulfat 24,8 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lCyanid gesamt 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

mg/lCyanid leicht freisetzbar 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

µg/lAntimon 2u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBarium 50120 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lMolybdän 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,05u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lSelen 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lThallium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 1016 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

mg/lDOC 1u.d.B. DIN EN 1484: 2019-04

mg/lPhenolindex 0,008u.d.B. DIN EN ISO 14402: 1999-12
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276468

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

Bei der Labornummer 2276468-001 erfolgte die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige 

organische Substanzen im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses Vorgehen k önnte 

einen Einfluss auf die Analysenergebnisse haben. 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276468A

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276468A

Datum:

1/22 bis 6/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, Fraktion < 2 mmMaterial:

2276468A-001aLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Anteil >2mm 56,4

%Anteil <2mm 43,6

%Trockenrückstand 93 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 12,7 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSBlei 0,22,9 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSChrom 0,28,4 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSKupfer 0,21,4 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSNickel 0,56,3 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSQuecksilber 0,06u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSZink 0,219 DIN EN 16170: 2017-01

% TSTOC 0,1u.d.B. DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,33u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSSumme PAK (EPA) n.n. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PCB (7) n.n. DIN EN 16167: 2019-06
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276468A

Datum:

1/22 bis 6/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276468A-001bLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN 19529: 2015-12)

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 160 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lSulfat 27,3 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 3u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,03u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lThallium 0,06u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lSumme PAK (15) 0,03 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme Naphthaline 0,08 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme PCB (7) n.n. DIN 38407-37: 2013-11
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276468A

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe

Seite: 4 von 4  



Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276469

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

Mind. eine Probe ohne Headspace oder mind. ein beiliegendes 

Headspace defekt (s. Bemerkungen zu den Einzelproben)

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de

Seite: 1 von 6  



03.01.2023

Prüfbericht:    2276469

Datum:

7/22 bis 10/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276469-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 93 DIN EN 14346: 2007-03

% TSGlühverlust 3,2 DIN EN 15169: 2007-05

mg/kg TSCyanid gesamt 0,2u.d.B. DIN ISO 17380: 2013-10

mg/kg TSArsen 14,0 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,211 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,211 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,214 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,56,8 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSZink 0,217 DIN EN ISO 11885: 2009-09

% TSTOC 0,1u.d.B. DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,5u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

% TSExtrahierbare lipophile Stoffe 0,05u.d.B. LAGA KW/04

µg/kg TSBenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSToluol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSEthylbenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSm-Xylol + p-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSStyrol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSo-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSCumol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme BTEX n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276469

Datum:

7/22 bis 10/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276469-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

µg/kg TS1,1-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSDichlormethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TStrans-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1-Dichlorethan 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TScis-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,2-Dichlorethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1,1-Trichlorethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme LHKW n.b. berechnet

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) n.b. berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276469

Datum:

7/22 bis 10/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276469-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

mg/kg TSPCB Nr. 28 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 52 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 101 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 153 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 138 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 180 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 118 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSSumme PCB n.b. berechnet

mmol/kg TSSäureneutralisationskapazität 501900 LAGA EW 98: 2017-09
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276469

Datum:

7/22 bis 10/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276469-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4: 2003-01)

pH-Wert 8,8 DIN EN ISO 10523: 2012-04

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 110 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lGelöste Feststoffe 5072 DIN EN 15216: 2008-01

mg/lFluorid 0,10,32 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lChlorid 111 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lSulfat 26,6 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lCyanid gesamt 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

mg/lCyanid leicht freisetzbar 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

µg/lAntimon 2u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBarium 5096 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lMolybdän 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,05u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lSelen 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lThallium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

mg/lDOC 1u.d.B. DIN EN 1484: 2019-04

mg/lPhenolindex 0,008u.d.B. DIN EN ISO 14402: 1999-12
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276469

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

Bei der Labornummer 2276469-001 erfolgte die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige 

organische Substanzen im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses Vorgehen k önnte 

einen Einfluss auf die Analysenergebnisse haben. 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276469A

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276469A

Datum:

7/22 bis 10/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, Fraktion < 2 mmMaterial:

2276469A-001aLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Anteil >2mm 43,1

%Anteil <2mm 56,9

%Trockenrückstand 93 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 12,6 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSBlei 0,25,3 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSChrom 0,27,7 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSKupfer 0,211 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSNickel 0,57,0 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSQuecksilber 0,06u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSZink 0,213 DIN EN 16170: 2017-01

% TSTOC 0,1u.d.B. DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,33u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSSumme PAK (EPA) n.n. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PCB (7) n.n. DIN EN 16167: 2019-06
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276469A

Datum:

7/22 bis 10/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276469A-001bLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN 19529: 2015-12)

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 340 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lSulfat 219 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 3u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,03u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lThallium 0,06u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lSumme PAK (15) 0,03 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme Naphthaline 0,11 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme PCB (7) n.n. DIN 38407-37: 2013-11
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276469A

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276470

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

Mind. eine Probe ohne Headspace oder mind. ein beiliegendes 

Headspace defekt (s. Bemerkungen zu den Einzelproben)

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de

Seite: 1 von 6  



03.01.2023

Prüfbericht:    2276470

Datum:

7/22 bis 10/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276470-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 92 DIN EN 14346: 2007-03

% TSGlühverlust 2,7 DIN EN 15169: 2007-05

mg/kg TSCyanid gesamt 0,2u.d.B. DIN ISO 17380: 2013-10

mg/kg TSArsen 12,8 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,23,0 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,27,6 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,21,9 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,55,5 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSZink 0,215 DIN EN ISO 11885: 2009-09

% TSTOC 0,1u.d.B. DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,5u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

% TSExtrahierbare lipophile Stoffe 0,05u.d.B. LAGA KW/04

µg/kg TSBenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSToluol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSEthylbenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSm-Xylol + p-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSStyrol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSo-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSCumol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme BTEX n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276470

Datum:

7/22 bis 10/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276470-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

µg/kg TS1,1-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSDichlormethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TStrans-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1-Dichlorethan 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TScis-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,2-Dichlorethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1,1-Trichlorethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme LHKW n.b. berechnet

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) n.b. berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276470

Datum:

7/22 bis 10/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276470-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

mg/kg TSPCB Nr. 28 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 52 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 101 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 153 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 138 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 180 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 118 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSSumme PCB n.b. berechnet

mmol/kg TSSäureneutralisationskapazität 501000 LAGA EW 98: 2017-09
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276470

Datum:

7/22 bis 10/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276470-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4: 2003-01)

pH-Wert 9,1 DIN EN ISO 10523: 2012-04

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 84 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lGelöste Feststoffe 5054 DIN EN 15216: 2008-01

mg/lFluorid 0,10,23 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lChlorid 13,0 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lSulfat 25,7 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lCyanid gesamt 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

mg/lCyanid leicht freisetzbar 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

µg/lAntimon 2u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBarium 5074 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lMolybdän 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,05u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lSelen 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lThallium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

mg/lDOC 1u.d.B. DIN EN 1484: 2019-04

mg/lPhenolindex 0,008u.d.B. DIN EN ISO 14402: 1999-12
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276470

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

Bei der Labornummer 2276470-001 erfolgte die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige 

organische Substanzen im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses Vorgehen k önnte 

einen Einfluss auf die Analysenergebnisse haben. 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276470A

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276470A

Datum:

7/22 bis 10/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, Fraktion < 2 mmMaterial:

2276470A-001aLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Anteil >2mm 37,6

%Anteil <2mm 62,4

%Trockenrückstand 92 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 12,3 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSBlei 0,22,1 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSChrom 0,26,6 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSKupfer 0,21,4 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSNickel 0,55,7 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSQuecksilber 0,06u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSZink 0,214 DIN EN 16170: 2017-01

% TSTOC 0,1u.d.B. DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,33u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSSumme PAK (EPA) n.n. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PCB (7) n.n. DIN EN 16167: 2019-06
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276470A

Datum:

7/22 bis 10/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276470A-001bLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN 19529: 2015-12)

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 170 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lSulfat 213 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 3u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,03u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lThallium 0,06u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lSumme PAK (15) 0,03 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme Naphthaline 0,09 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme PCB (7) n.n. DIN 38407-37: 2013-11

Seite: 3 von 4  



Ergänzung zu Prüfbericht  2276470A

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276471

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

Mind. eine Probe ohne Headspace oder mind. ein beiliegendes 

Headspace defekt (s. Bemerkungen zu den Einzelproben)

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de

Seite: 1 von 6  



03.01.2023

Prüfbericht:    2276471

Datum:

11/22 bis 13/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276471-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 89 DIN EN 14346: 2007-03

% TSGlühverlust 3,8 DIN EN 15169: 2007-05

mg/kg TSCyanid gesamt 0,2u.d.B. DIN ISO 17380: 2013-10

mg/kg TSArsen 13,6 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,24,7 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,215 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,214 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,511 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSZink 0,218 DIN EN ISO 11885: 2009-09

% TSTOC 0,1u.d.B. DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,5u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

% TSExtrahierbare lipophile Stoffe 0,05u.d.B. LAGA KW/04

µg/kg TSBenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSToluol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSEthylbenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSm-Xylol + p-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSStyrol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSo-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSCumol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme BTEX n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276471

Datum:

11/22 bis 13/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276471-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

µg/kg TS1,1-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSDichlormethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TStrans-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1-Dichlorethan 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TScis-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,2-Dichlorethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1,1-Trichlorethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme LHKW n.b. berechnet

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) n.b. berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276471

Datum:

11/22 bis 13/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276471-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

mg/kg TSPCB Nr. 28 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 52 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 101 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 153 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 138 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 180 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 118 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSSumme PCB n.b. berechnet

mmol/kg TSSäureneutralisationskapazität 50270 LAGA EW 98: 2017-09
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276471

Datum:

11/22 bis 13/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276471-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4: 2003-01)

pH-Wert 8,8 DIN EN ISO 10523: 2012-04

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 79 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lGelöste Feststoffe 5060 DIN EN 15216: 2008-01

mg/lFluorid 0,10,60 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lChlorid 1u.d.B. DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lSulfat 24,6 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lCyanid gesamt 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

mg/lCyanid leicht freisetzbar 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

µg/lAntimon 2u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBarium 50u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lMolybdän 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,05u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lSelen 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lThallium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 1014 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

mg/lDOC 1u.d.B. DIN EN 1484: 2019-04

mg/lPhenolindex 0,008u.d.B. DIN EN ISO 14402: 1999-12
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276471

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

Bei der Labornummer 2276471-001 erfolgte die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige 

organische Substanzen im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses Vorgehen k önnte 

einen Einfluss auf die Analysenergebnisse haben. 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276471A

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276471A

Datum:

11/22 bis 13/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, Fraktion < 2 mmMaterial:

2276471A-001aLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Anteil >2mm 11,0

%Anteil <2mm 89,0

%Trockenrückstand 89 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 14,1 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSBlei 0,25,3 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSChrom 0,216 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSKupfer 0,217 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSNickel 0,513 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSQuecksilber 0,060,14 DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSZink 0,220 DIN EN 16170: 2017-01

% TSTOC 0,1u.d.B. DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,33u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSSumme PAK (EPA) n.n. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PCB (7) n.n. DIN EN 16167: 2019-06
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276471A

Datum:

11/22 bis 13/22 Anstehendes (Boden)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276471A-001bLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN 19529: 2015-12)

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 160 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lSulfat 214 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 3u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,03u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lThallium 0,06u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lSumme PAK (15) 0,06 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme Naphthaline 0,09 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme PCB (7) n.n. DIN 38407-37: 2013-11
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276471A

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276472

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

Mind. eine Probe ohne Headspace oder mind. ein beiliegendes 

Headspace defekt (s. Bemerkungen zu den Einzelproben)

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276472

Datum:

11/22 bis 13/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276472-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 93 DIN EN 14346: 2007-03

% TSGlühverlust 2,7 DIN EN 15169: 2007-05

mg/kg TSCyanid gesamt 0,2u.d.B. DIN ISO 17380: 2013-10

mg/kg TSArsen 13,6 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSBlei 0,22,3 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSChrom 0,213 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSKupfer 0,24,6 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSNickel 0,58,0 DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSQuecksilber 0,1u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN ISO 11885: 2009-09

mg/kg TSZink 0,216 DIN EN ISO 11885: 2009-09

% TSTOC 0,1u.d.B. DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,5u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

% TSExtrahierbare lipophile Stoffe 0,05u.d.B. LAGA KW/04

µg/kg TSBenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSToluol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSEthylbenzol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSm-Xylol + p-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSStyrol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSo-Xylol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSCumol 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme BTEX n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276472

Datum:

11/22 bis 13/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276472-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

µg/kg TS1,1-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSDichlormethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TStrans-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1-Dichlorethan 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TScis-1,2-Dichlorethen 200u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,2-Dichlorethan 500u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TS1,1,1-Trichlorethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlormethan 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTrichlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSTetrachlorethen 100u.d.B. DIN EN ISO 22155: 2016-07

µg/kg TSSumme LHKW n.b. berechnet

mg/kg TSNaphthalin 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAcenaphthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPhenanthren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSAnthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSFluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSPyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenz(a)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSChrysen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(b)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(k)fluoranthen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(a)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSIndeno(123-cd)pyren 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSDibenz(ah)anthracen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSBenzo(ghi)perylen 0,01u.d.B. DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PAK (nach EPA) n.b. berechnet

mg/kg TSSumme PAK (ohne Naphthalin) n.b. berechnet
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276472

Datum:

11/22 bis 13/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276472-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

mg/kg TSPCB Nr. 28 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 52 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 101 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 153 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 138 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 180 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSPCB Nr. 118 0,005u.d.B. DIN EN 15308: 2016-12

mg/kg TSSumme PCB n.b. berechnet

mmol/kg TSSäureneutralisationskapazität 50720 LAGA EW 98: 2017-09
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276472

Datum:

11/22 bis 13/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276472-001Labornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN EN 12457-4: 2003-01)

pH-Wert 9,2 DIN EN ISO 10523: 2012-04

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 82 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lGelöste Feststoffe 50u.d.B. DIN EN 15216: 2008-01

mg/lFluorid 0,10,29 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lChlorid 1u.d.B. DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lSulfat 27,0 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

mg/lCyanid gesamt 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

mg/lCyanid leicht freisetzbar 0,005u.d.B. DIN EN ISO 14403: 2012-10

µg/lAntimon 2u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBarium 50140 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lMolybdän 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,05u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lSelen 5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lThallium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 1011 DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

mg/lDOC 1u.d.B. DIN EN 1484: 2019-04

mg/lPhenolindex 0,008u.d.B. DIN EN ISO 14402: 1999-12
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276472

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

Bei der Labornummer 2276472-001 erfolgte die Einwaage zur Untersuchung auf leichtflüchtige 

organische Substanzen im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses Vorgehen k önnte 

einen Einfluss auf die Analysenergebnisse haben. 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Akkreditiertes Prüflabor nach 

DIN EN ISO 17025-D-PL-18601-01-00

Lochhausener Str. 205 

81249 München

www.labor-graner.de

Niederlassung Süd-West

Birgit Grundmann

+49 (0) 7254 98542-40

b.grundmann@labor-graner.de

Sven Blau

+49 (0) 7254  98542-41

s.blau@labor-graner.de

Johannes Metzger

+49 (0) 7254 98542-44

j.metzger@labor-graner.de

BoSS Consult GmbH

Lotterbergstraße 16

70499 Stuttgart

Waghäusel, 03.01.2023

Dr. Graner & Partner GmbH, Bruchsaler Straße 18, 68753 Waghäusel-Kirrlach

Prüfbericht   2276472A

Auftraggeber: BoSS Consult GmbH

Herr BogerProjektleiter: 

72 22 010 Vees, Klinikum TübingenAuftraggeberprojekt:

Probenahmedatum:

AuftraggeberProbenahme durch:

Eimer + Braunglas + KunststoffbecherProbengefäße:

28.12.2022Eingang am:

Zeitraum der Prüfung: 28.12.2022 - 03.01.2023

Akkreditiertes Prüflabor nach DIN EN ISO 17025: 2018-03 · D-PL-18601-01-00

Arzneimittel, Lebensmittel, Kosmetika, Bedarfsgegenstände, Wasser, Boden, Luft, Medizinprodukte, Analytik, Entwicklung, 

Qualitätskontrolle, Beratung, Sachverständigengutachten, amtliche Gegenproben, Mikrobiologie, Arzneimittelzulassung, 

Abgrenzungsfragen AMG/LFGB

Amtsgericht München Nr. 84402, Geschäftsführer: Alexander Hartmann

Bankverbindung: Genossenschaftsbank Aubing eG (BLZ 701 694 64) Kto.-Nr. 69922

IBAN: DE30 7016 9464 0000 0699 22, BIC: GENODEFIM07 

Ust-ID DE 129 4000 66

E-Mail: info@labor-graner.de

Website: www.labor-graner.de
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276472A

Datum:

11/22 bis 13/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276472A-001aLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

%Trockenrückstand 93 DIN EN 14346: 2007-03

mg/kg TSArsen 12,8 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSBlei 0,22,2 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSCadmium 0,1u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSChrom 0,29,8 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSKupfer 0,26,5 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSNickel 0,57,5 DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSQuecksilber 0,06u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

mg/kg TSThallium 0,2u.d.B. DIN EN 16170: 2017-01

mg/kg TSZink 0,215 DIN EN 16170: 2017-01

% TSTOC 0,1u.d.B. DIN EN 15936: 2012-11

mg/kg TSEOX 0,33u.d.B. DIN 38414-17: 2017-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSKohlenwasserstoffe C10 - C22 50u.d.B. DIN EN 14039: 2005-01

mg/kg TSSumme PAK (EPA) 0,02 DIN ISO 18287: 2006-05

mg/kg TSSumme PCB (7) n.n. DIN EN 16167: 2019-06
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03.01.2023

Prüfbericht:    2276472A

Datum:

11/22 bis 13/22 Anstehendes (Fels)Probenbezeichnung:

Probenahmedatum:

Feststoff, GesamtfraktionMaterial:

2276472A-001bLabornummer:

VerfahrenBGEinheitGehalt

Bestimmungen im Eluat - (DIN 19529: 2015-12)

µS/cmElektrische Leitfähigkeit 250 DIN EN 27888: 1993-11

mg/lSulfat 269 DIN EN ISO 10304-1: 2009-07

µg/lArsen 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lBlei 2,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lCadmium 0,5u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lChrom 3u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lKupfer 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lNickel 6u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lQuecksilber 0,03u.d.B. DIN EN ISO 12846: 2012-08

µg/lThallium 0,06u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lZink 10u.d.B. DIN EN ISO 17294-2: 2017-01

µg/lSumme PAK (15) 0,05 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme Naphthaline 0,08 DIN 38407-39: 2011-09

µg/lSumme PCB (7) n.n. DIN 38407-37: 2013-11
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Ergänzung zu Prüfbericht  2276472A

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf den Prüfgegenstand. Parameterspezifische 

Messunsicherheiten sowie Informationen zu deren Berechnung sind auf Anfrage verf ügbar. Die 

aktuelle Liste der flexibel akkreditierten Prüfverfahren kann auf unserer Website eingesehen werden 

(https://labor-graner.de/qualitaetssicherung.html).

Unsachgemäße Probengefäße können zu Verfälschungen der Messwerte führen. Eine 

auszugsweise Vervielfältigung des Prüfberichtes ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung 

erlaubt.   

 

___________________________________                       

Johannes Metzger, Kundenbetreuung

BG: Bestimmungsgrenze

KbE: Koloniebildende Einheiten

n.a.: nicht analysierbar

n.b.: nicht berechenbar

n.n.: nicht nachweisbar

u.d.B.: unter der Bestimmungsgrenze 

HS: Headspace

fl./fl.-Extr. flüssig-flüssig-Extraktion

* Fremdvergabe
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Definitionen der Boden- und Felsklassen 

nach DIN 18300:2012-09 und DIN 18301:2012-09 
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Boden- und Felsklassen nach DIN 18300 
 

Erdarbeiten 
 

Ausgabe September 2012 
 

(ersetzt durch die aktuelle Ausgabe September 2019) 

 
 
 
Klasse 1: Oberboden 
 

Oberste Schicht des Bodens, die neben anorganischen Stoffen, z. B. Kies-, Sand-, Schluff- und Ton-
gemischen, auch Humus und Bodenlebewesen enthält. 

 
Klasse 2: Fließende Bodenarten 
 

Bodenarten, die von flüssiger bis breiiger Konsistenz sind und die das Wasser schwer abgeben. 

 
Klasse 3: Leicht lösbare Bodenarten 
 

Sande, Kiese und Sand-Kies-Gemische mit höchstens 15 % Masseanteil an Schluff und Ton mit Korn-
größen kleiner 0,063  mm und mit höchstens 30 % Masseanteil an Steinen mit Korngrößen über 
63 mm bis 200 mm. 
Organische Bodenarten, die nicht von flüssiger bis breiiger Konsistenz sind, und Torfe. 

 
Klasse 4: Mittelschwer lösbare Bodenarten 
 

Gemische von Sand, Kies, Schluff und Ton mit über 15 % Masseanteil der Korngröße kleiner 0,063 mm.  
Bodenarten von leichter bis mittlerer Plastizität, die je nach Wassergehalt weich bis halbfest sind und 
höchstens 30 % Masseanteil an Steinen enthalten. 

 
Klasse 5: Schwer lösbare Bodenarten 
 

Bodenarten nach den Klassen 3 und 4, jedoch mit über 30 % Masseanteil an Steinen. 
Bodenarten mit höchstens 30 % Masseanteil an Blöcken der Korngröße über 200 mm bis 630 mm. 
Ausgeprägt plastische Tone, die je nach Wassergehalt weich bis halbfest sind. 

 
Klasse 6: Leicht lösbarer Fels und vergleichbare Bodenarten 
 

Felsarten, die einen mineralisch gebundenen Zusammenhalt haben, jedoch stark klüftig, brüchig, brö-
ckelig, schiefrig oder verwittert sind, sowie vergleichbare feste oder verfestigte Bodenarten, z. B. durch 
Austrocknung, Gefrieren, chemische Bindungen.  
Bodenarten mit über 30 % Masseanteil an Blöcken. 

 
Klasse 7: Schwer lösbarer Fels 
 

Felsarten, die einen mineralisch gebundenen Zusammenhalt und eine hohe Festigkeit haben und die 
nur wenig klüftig oder verwittert sind, auch unverwitterter Tonschiefer, Nagelfluhschichten, verfestigte 
Schlacken und dergleichen. 
Haufwerke aus großen Blöcken mit Korngrößen über 630 mm. 
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Boden- und Felsklassen nach DIN 18301 
 

Bohrarbeiten 
 

Ausgabe September 2012 
 

(ersetzt durch die aktuelle Ausgabe September 2016) 
 

 
Klasse B: Boden 
 
Klasse BN: Nichtbindige Böden, Hauptbestandteile Sand und Kies, Korngröße bis 63 mm. 
 

Feinkornanteil Klasse 

bis 15 % BN 1 

über 15 % BN 2 
 
 
Klasse BB: Bindige Böden, Hauptbestandteile Schluff, Ton oder Sand, Kies mit starkem Einfluss der bindigen Anteile. 
 

Undränierte Scherfestigkeit 
cu 

kN/m2 
Konsistenz Klasse 

bis 20 flüssig bis breiig BB 1 

über 20 bis 200 weich bis steif BB 2 
über 200 bis 600 halbfest BB 3 

über 600 fest bis sehr fest BB 4 
 
 
Klasse BO: Organische Böden, Hauptbestandteile Torf, Mudde und Humus. 
 

Hauptbestandteile Klasse 

Mudde, Humus und zersetzte Torfe BO 1 
unzersetzte Torfe BO 2 

 
 
Zusatzklasse BS: Steine und Blöcke 
 Kommen in Lockergesteinen Steine und Blöcke vor, so ist die Zusatzklasse BS ergänzend zu den Klassen  BN, 

BB und BO anzugeben. 
 

Korngröße 
Volumenanteil Steine und Blöcke 

bis 30 % über 30 % 

über   63 mm bis 200 mm (Steine) BS 1 BS 2 

über 200 mm bis 630 mm (Blöcke) BS 3 BS 4 
 
Blöcke größer als 630 mm sind hinsichtlich ihrer Größe gesondert anzugeben. 
 
 
Klasse F: Fels 
 
Klasse FV 
 

Verwitterungsgrad 
Trennflächenabstand 

bis 10 cm über 10 cm 
bis 30 cm über 30 cm 

zersetzt in Klasse BB oder BN einzustufen 
entfestigt FV 1 

angewittert FV 2 FV 3 

unverwittert FV 4 FV 5 FV 6 
 
Verwitterungsgrad und Trennflächenabstand sind gemäß FGSV 543 anzugeben. 
 
 
Zusatzklassen FD: Einaxiale Festigkeit  
  Für die Felsklassen FV 2 bis FV 6 sind die Zusatzklassen FD ergänzend anzugeben. 
 

Einaxiale Festigkeit 
N/mm2 Klasse 

bis 20 FD 1 
über 20 bis 80 FD 2 

über 80 bis 200 FD 3 

über 200 bis 300 FD 4 

über 300 FD 5 
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